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vom Iffen Quni D, X. ab angeordnet gevoes

fene Gebalts s Berminberung fuspendive wers
Ren foll
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Datum | Ausdgege:
oeg | Den 3u S n b alt. bes btﬁ@e S eite.

Beyeged, | Berlin,

~getvennt getefenen mit benfellen wicher bers
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10, Sept. | 13. Sept. | Befamtmachung, bu 3mmrbmn 6e|u¢¢ l’:c
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Gefes-Sammlung

fur die
KSoniglidben Preugifden Staaten,
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T S—— NO; 1.+

(No. 205.) Derordnung vom 15ten Januar 1814, wegen Geflellung der zu den
IBolfsjagden nithigen Wlannfdaften.

QBil: Sricdrich Wilhelny, von Gotted Gnaden, Konig vou
Preugen 2. 2.

Da bie Wertilgung der YBolfe eine allgemeine Landed: und Sidher-
heitdangelegenbeit ift, und e8 bie Gerechtigbeit erfordert, daf ju dem, was

bas TBohl Aller betrifft, auch Unfere gefrewen Unterthanen beitragen; fo
perordnen SIBir Dievmit und Kraft bdiefed: .

§. 1.

G4 follen alle acferbautreibende CGinfafen, fowodhl in den Dorfern
ald8 in ben ©tdbten, Ddedgleichen Ddiejenigen, Yocldhe gar Feinen Acer be-
figen, feboch ‘Pferde, Rinbvieh oder Sdaafe Palten, u den Wolfdjagben
Hilfe leifien, und bdie davon nady einigen Provingial-Verfaffungen fiatt
gehabten Befreiungen ganylich aufhoren.

5. 2.

Auf bie ®rdge ber Ackerbefigungen foll bei Bertheilung diefer Lail
nicht Ridficht genommen, fondern foldhe nach bder Anzahl der 3u obge-
dadbter Klaffe au rechnenden Cinfaffen vertheilt werden.

§. 3.

Nur diejenigen Cinfafen, welde nicht 1dber eine und balbe Meile
oont Der Gegend, i welder Die Wolfdjagd gebalten wird, entfernt wob-
nen, Fonmen bieyu angejogen yerben.

Tahrgang 1814, A . 4,

(Musgegeben pu Declin den Sten Februar 1814.)
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9. 4.

Die Forftbedienten follen bdie IWolfdjagben nur in Verabredung mit
benn RKreigpolizeibehorden anordnen, und indbefondere foll von den lehteren
beflimmt werden, wieviel, und welde Mannfhaften dazu aufzufordern
find,

Gegeben Bafel, den 15ten Januar 1814,

Stiedrich Wilhelm,
Harbenberg.

v, Sdhudmann,

(No. 206)
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(No. 206,) lferhocbfle Rabinetsorder vom 13tem Degember 1813., weaen der dem
ginangminifierio ibertragenen Leitung ved Salys, Verg=, und  Hiits
tentoefons,

-@ie Widptigleit ber Salyz, Bergs und OHattemwverfe in ben wieererober:
tert Provingen bed RKomigreichd, bderen Crirag cinen fo bedeutenden Thetl
oer Staatdeintinfte audmacdhen wird, und deren Werwaltung nicht von
Der, Ded ubrigen Staatdvermdgend gefvennt ywerbem Fann, veranlafit Wich,
Die ganye Leitung ded Saly=, BDerg: und Hifrenwefend tberhaupt, dem
Sinanyminifterio u dberfagen, und ju demr Gnbe ben Chef biefer Parthie,
Berghauptmann Gerbardf, Ddem Finanyminifter unmittelbar unterzuords
nen. 5b uberlaffe Sbnen biernad) bas MNothige 3 verfiigen,

Hauptquartter Frantfurt a. AWM., den 13ten Dejember 1813,

Sriedrich AWilhelm,

A
ben Stantdbanyler Freiberm von Hardenberg

(No.207.)
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(No. 207) Ullerhodfte RKRabinetderder vomr 24ften Degember 1813, wegen Stiftima
cined Denbicidhens fiir den geaemwdrtigen Krieg.

An WMein Kricgdheer.

@aﬁ vorhangnifioolle Jahr 4813, neigt fidh feinem Gube.  n feinten
thatenreichent Ab{chmitten, wurbe der {dDwere Kampf fir die gerechte Sa-
he auf eme unvergeflich glorreiche Sdcife, unfer Gotted Beiftand, i an
ben Mbein vollbradyt. Der Feind ift dber den Rbein gewieyen, und Ddie
von iHm noch Defenten Beften fallen.

Wlfe Meine tapfern Krieger baben fid) eined Andenfensd diefed ewig
benfwtirdigen Jabred wurbig Dewiefen,  Fir Audzeichnung desd Cingelnen
ift Dad eiferne Rreuy gefiiffer.  Aber jeber, Der in diefomn Kampfe vor-
vourfsfrei mitgefochten hat, verdient ein ehrended Denficichen, vom dant:
baren BWaferlande geweiht, wnd Jdb babe defbalb befchloffen, cine foldhe
Denfiinge aus dem Metall eroberter Gefchiibe, mif ciner paffenden Jn-
ycbrift, und mif der Jabresyabl 1813., prdgen zu laffen, bdie an einem
Banbe, Ddeffen Farbe JIch noch befiimmen will, am RKnopflodh getragen
werden, und bie, nady errumgenem ¢hrenvollen Frieden, jeder Meiner Rrie-
ger ohmne udnahme erbalten foll, ber im Felde, ober vor ciner Feftung
wirflich mitgefodhtenn, und der wdbrend der Dauer bded jeigen Krieges,
feinen Prlichten tren geblicben ift, und fich Feined Cxzeffed {huldig gemadhe
hat. Dad Jabr 4814 wird -—— wir dirfen ¢8 unter Gottes ferncrem
Beiitand hoffen — die Thatenveibe glorveid) fbliefen, und dbann ift diefed
ehrende ‘i}enfaeid)m audh Diefem Sabre geweibf,  9Ber in beiden Sabren
mitgefdmpft, erbd(t Die Denfintnge audy mit der Jweifachen Sabreszabl.

Sranfrurt am Main, den Ldfien Degember 1813,

Srievrich Wilbelm,




— 0 e

Gefes- Sammiung

fiir Die
Konigliden Preuvpgifden Staaten,
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(No. 208.) Lererdnung wegen tinterfudung und Bejtrafung des unerlaubten Burkehrd
mit dem Feinde. LVom 153ten Januar 1814,

%it Sviedrich 2Bilhelm, von Gottes GSnaden, Komg  von
Preuken . 1,

haben awar durch die Rabinetdorbre wom 17ten WMary o, . feftgefest,
baf Ddiejenigen, welche fich der Begtnftigung ded Feinded {chuldig machen,
yor ein SKriegedgericht geftellt werden follen. Da jedoch bdie Anorbnung ei-
ned Rriegedgeridhtd Dei Perfonen aud dem Civilfianbe au mebreven Zweifeln
eranlafiung gegeben baty fo verordnen <Bir bierdburch Folgendes:

S 1.
Berrdthereien und Begimfligungen ded Feinbed, wie fie in der Kabi

netdorbre voin 17ften Mary v, F. bejeichnet worben, follen wenn Perfo-
nen aug dem Civilffande, Ddie 3u Unfern Unferthanen gebéren, folcher Wer-
brechen Dbefchulbigt find, von den gevodbnlichen Civilgerichten unterfucht und
Defiraft yoerben.
S 2

3 foll babei Dasdjenige Werfabren ftaff findenr, welched die Ber-
orbnung vom 24ften Juli v, 3. wegen lnterfuchung und Vefirafung der
Bergehen im Landfiurnr vorfchreibs. 2

§. 3. e
Sowobl Bic inquirirenden ald die erfenmenben und Auffichtsd - Behor:

Den werben fiir bdie duferfie Befhleuniguug folcher Unterfuchungen und der
Bollftrgfung ber Strafen Defonders wverantworflich gemacht,

| §. 4.
Die Civilgerichtdbarfeit Gleibt fudpendirf, wenn dasd BWerbrechen in

einer Veftung, wdahrend Dderen WBelagerung und in einem Gouverncments:
Fabrgang 1814, . \[F104

(Mudgeaeben ju Berlin den Sten Mary 1814.)
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beyirE wabrend Deffen wirflicher Befesung durdh den Feind Dbergeftalt be-
gangen worben ift, Daf Der Verbrecher nber der That befroffen worben,
und alfo in Radficht ded Bevoeifed gar fein Sweifel vorbanden ift. [n fol-
then Fallen wird die Unterfuchung durdd cin Kriegedgeridht nach ben Vor-
fchriften bed §. 5. u. f. gefubrt und bad Urtel gefallt und voll3ogen.

§. 3.

St bad Werbrechen von cinem Ausdlanber begangen worben und be.
finbef fich Die Armee tm Audlande; {o foll der Ausd{prudh durdh eine, ayg
einetn ©taabsoffiyier ald Prdfibenten, vier Offizieren und einem Staatddip-
ner der ndditen hoberen Civilbehorbe Deftechende MilitairFommiffion erfolgen.

5. 6.

Der Fommanbirende General ermennt die Mitglieder diefer Kom-
miffion, yelche ald foldbe vereidigf werden muffen,

§. 7.

Der Worfrag in felbiger gefchichet durch einen Brigabeaubditeur, ooy
weldhem auch mit Suzichung emed Offiziers Ddie Unterfudbung gefithrt mer.
oen muf,

§. 8.

Jnoer Drittheile dber Stnnmen enticheiden.

S. 9.

Gine Apypellation ober weitere Vertheidigung findef gegen diejen Aug.
foruh nicht fratt.,  Biclmebr foll, wenn auf Todedfirafe erfannt wor.
ven, folche cine Otunbde nachher vollfirecet werben, falld bdad Rrie.
gedgericht micht Weranlaffung bat, den Werbrecher Unferer Gnade ju eme
pfebleft,

e §. 10.

Dem  Fommanbdirenden Generale fieht jedoch frei, audh NAusdldnde,
an ein Dieffeitiged Civilgericht aur Unterfucdyung und Bejlrafung  audzy,
licfernn und in cinem folchen {Falle tritt bad im §. 2. vorgefdhrichene Ve,
fabren ein,

§. 11,

Uebrigend werbleibt ¢é bet ber in der Rabinetdordbre wvom 17te,
Sary v. J. auf bie barin Dbegcichneten Werbrecdhen angeordneten Todeg,

afe.
oot §. 12.

Sn Anfebung der fremden Kunbdfhafter, bat ¢d bei der Vorfcbrift deg
Nllgemeinen Landrechtd T, 2. Tit, 20, §, 113, fein Bevoenden, "
. it‘
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Wir Dbefeblen Unfern Militaiv= und Civilbehorden, {ich nadh diefer
Berordiung in vorfommenden Fallen ju adyten.

_ Urbundlich iff vorftehende Werordnung von Und Alerhdchit ecigenhin:
01g vollzogen und mif Unferm Roniglichen Jnflegel bedruckt worben, o
gefdbeben in Unferm Hauptquartier Bafel, den 15ten Januar 1814,

(L. S.) Sriedrid) Wilhelm.
Hardenberg. Rircheifen,

(No. 209)
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(No. 209.) Feencrweite BVeftimmung der Wllerhodfien Kabinetdorder vom 47ten Novembep
b, J.: daf aud die Sdulen, Waifenbaufer 1. vidfidtlid der Suspenfion
ber Crefution gegen Grundbefiger, mit den Minoremnen gleide Recdhte
genicfen follen. Bem 19ten Januar 1814

8111: Vervolltandigung ded §, 10, Weiner unterm 17tent Rovember v, 5.,
wegenr Sudpenfion der Cxefution gegen Die Crunbbefiber crgangenen Beftin-
mung, nacdh) welder den Winorennen, deren Kapitalien bei Grumdbefifiern
sindbar audfichen, ein vierfeljabriger Jindoetrag diefer Kapitalien innerbalp
ber eif bDer Sudpenfion ber Erefutionen enfrichtet werben foll, finde Jch
WMidy veranlaft, bierdurcdh fefizufelen: DaB o Sdhulen, FBatfenbhauyer, dig
Nllgemeine und die Offizier-Wittwen=Verpflequngdanitalt, imgletchen die RKirs
cherr, die resp. Stipendienfonds, Ddic Avmenanftaiten und Iuchthaufer in
obiger JMucpicht mit den Wmorennen gleiche FRedhte geniefen und alje aud),
wic dtefe, befugt fepyn follen, wabrend der @uspenfiondfrift der Crefutionen
gegen Srundbejier, von ihren Dei benfelben audfiehenden Kapitalien einen
vierteljabrigen Sinsbetrag mit dem Griolge der Crefution eingublagen.  Jch
uberfaffe ¢8 Jbnen, Dbdiefe WMeine Beftimmung gur allgomeinen Kenntnif ju
Dringen und di¢ Defreffenden Beborden bicrnach zu infirniven,

Hauptquarticr Bafel, Den 1%ern Januar 1814,

Sriedrich Wilhelm,

An
den Staatdfangler Fretherrn von Hardenberg.
unb

oen Staaté- und Jufiyminifter von Kirdheifen.
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Gefeg - Sammlung

Fiir bie

Ronigliden Prevgifden Staaten,

— No. 3.

(No. 210,) Bevorbnung, detreffend dad exefutivifde Verfabren wegen folder Schulden,
roclhe aus unerlaubten Handlungen entftanden find, Vom 24ften Mai

1812.

%ir Sticotidh  Wilhelm, von Gottes Gnaden, RKonig von
Preugen 1. 1.

wollen, gur BVermeidung einer dDer Gerechtigleit jurviderlaufenden Ausddehnung
Der 1wegen _b“ Beitveibung gemachter Schulden Dbeftehenden gefeglichen Bor:
{chriftett, Dierburch verordnen:

dpafi feine ber in ALficht Ded Crefutivo-Berfabrend gegen Schulbner vore

gefchriebenen Smfchrantungen anf foldhe Scdulden, welde aud uner-
[aubten Handlungen entflanden {ind, Unwendung baben, . vielmehr bet
Schulden diefer Art, der Schulbner fey cine Milifair- oder Civilperfon,
bie Grofufion obne Ausnabme irgend eined Vermdgensd:Dbjeftd und
ohne Mickficht auf einen den Schulbner fonfl ju feiner Subfifteny ju
belaffenden Theil feined Einmfornmensd vollfiredt werden foll,

Gegeben Potddam, den 24ften Mai 1812,

Sriedrich Wilbhelm,

Harbenberg. Rirdeifen, Hake

Jabrgang 1814, ¢ (No. 211.)

(Ausgegebent st BVerlin den 17ten Mary 1814.)
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(No. 241.)  Deflavation des Paf s Reglements vom 20ften Mary 4843, in Anfehung

der Frachtfubrieute, DHandiverfsgefellen und BWichhHandler. Bom 20iten
Februar 16814,

%i’t Sriedridh Wilhelm, von Gottes Gnaden, Konig von
Preuden . 1.

Da diejenigen politifchen Berbaltniffe, welche Lei Criaffung bed Pag-
Jeglementd vom 20ften Mary vorigen Jabred die Riudfichten ouf den bir-
gerlichen Berfehr denen der allgemeinen Sicherbeit unbedingt unterordneten,
feitbemv auf cine, fir Unfre Srtaanten febr ghidliche vt verdandert find;
mobifizgiren IWir dad obgedachte Pafi-Reglement bievmit nachitehencermagen .

MrtiFel L

Die, aud Ddem Dbefreundeten Ausdlande in Unfre Staaten einmwandern-
Den und dagu uberbaupt Levehtigten Danbwerfgefellen {ollen, fo viel

I) ifren Gingang in Unfre Staaten betrifff, von mm an and) auf
ben Paf der Polizeibehdrde einer audwdrtigen Sfadt, infofern lehtre
ber Oberberrfchaft einer Defreundeten Madht unterworfen ift, 08 juyp
sundadhit an Der Grenge belegenen Vreudifchen Stave eingelaffen werden,
wmithin nidyt mehr {huldig feyn, den Eingangsd:-Paf einer Unfrer ha.
bern Beborden an der Grenge abjuwarten. Die an den Grengen De-

findlichen Plaks : RKommanbanten und dberbaupt alle Grenzbeborden bq.
berr baber ben, von bem einwanbernben Hanbwerfdgefellen mifqgebrach.

ten anéwdrtigen Paf nur bid jur nddflen Preufijden Grengitadt 3,
pifiren und Dden Pafifitbrer anguweifen, bei der dortigen Polizeibehirde
fich 3u melden. Diefe pat bden eingewandberten Handwerfdgefellen, in
Degichung auf deffen Legitimation und Unverdachtigleit, auf dad Streng.
fie zu unferfuchen und

1% bei {ich ergebendem Berdacht, denfelben feffzubalten und von der Po.
ligeideputation ber vorgefesten Regierung, weitre BVerhalfungsbefeh(e
etngubolen, dagegen aber

290 bei gehdviger Regitimation und Werdadhtdlofigheit demn Handroerfage.
felfen einen ftemypelfreien Jnterimdpaf, nad) IBah! deffelben, enhwe.
per zur Stadt, worin die Provinjialregicrung ibven Sis Hat, odber iy
welcher eine der im §. 3. ded Papreglements genannten wbrigen Be.
borden {ich Definbet, 3u ertheilen unb ihn anyuweifernr, bei berfelbey
sur Grwirfung cined Cingangdpaffes fich u melden, Diefer JFn.
terimépaB muf alle Grforderniffe eined Paffed baben und allemay
eine fpezielle JMeiferoute enthalten, legtre aber in miglihft gerabey

Richtung
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Richtung, allein auch fooiel ald hunlich, tber Stdbte vorgefdhricben
werben; audh muf in dem Paf jededmal die, nach dem Bebiirfniff
Ju beftimmende Daumer der Giiltigleit ded Paffed, und der NMame der
Etaafd: ober Provingialbehorde, an weldhe der Paffitbrer um Be-
buf dbed Cingangdpaffed gewicfen ift, bonerft werben,

Die Poligeibehordbe hat dagegen dem Handwerfdqefellen den mit
gebrachfen Paf allein, um ihm dad Unferfommen untermwegsd nidi
3 erfchweren, nicht fein Wanberbuch oder feine Kundichafi abju-
nebmen, und den Paff unter Beifitgung ded, tber ded Handwerfs:
gefellen LVyernehinung abgebaltenen Protofolld, weldhed jederzert ecim
vollitdndiged Signalement deffelben enthalten mufi, ebebaldigit mit-
telit Der Poft an dicjenige Vebodrde eingufenden, an welde der Hand-
werfdgejel vorgebadyfermaagen gunt Behuf der Ermwirfung ded Gine
qangéypaffed, gewiefen ift.

Wenn ndeffen ver Dandwerf3gefell fhon auf dem IWege 3u die-
for Behorde Arbeit finden follte; fo ift er nicht gehalfen feine RKeife
fortyufesen, fondern famn bei Der Poliyei=-Obrigleit ded Orid, an
welchem er bie Avbeit exhalten bat, fidh melden unb bei derfelben dars
auf antragen, daf fie thur bei der, im Jnterimdpaffe gedadhten BVehodrde
ben Cingangspaf bewirfe, Diefe Polijei-Vehorde muf alddann den
SInterinépag, das Wanberbuch und alle dbrigen Legitimationd-Dokn-
mente, 3u Derjenigen Behirde, Dbei weldher der Gingangdpaf nad:
gefudht wird, einfenven, und bid zu Deren Jejolution auf den Hanb-
werfsgefellgn ein wadhfamed Auge Haben,

Die, mit folchen Interimspaffen verfehenenw Handertsgejellen
miffen auf ber, ihren darvin vorgefchriebenen JReiferoute fich fivenge
halten, widrigenfalld aber angebalten und auf biefelbe juricdgebradt
werben; {ie find daber ber Ausdlieferung bded JInterimsdpaffed bHierauf
ernftlichit 3u vevwerfen,

Sn Anfebung
ID ber Reife aud Unfern Staaten bebdlt ¢8 dagegen auch in Be-
siehung auf bie Handbwerfdgefellen, ber ben Worfchriften ded Pafregle-
mentd, big auf LWeitered, [ediglich fein BVerbleiben, und ¢t daher der
Ausdtritt der Handwerkdaefellen aud Unfern Landen, nach ald vor, auf
bti‘; Paf eciner der im §. 3. Ded PaPreglementd gedachten Vehorden
geltatfer,

Artifel 11,

Den Sracbtfubrleuten, welde ded Handbeldverfehrd halber mit gelade-
mer oD¢r lediger Fracht aus befreundeten Randen in Unfere Staater wo len,

i
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ift dber Eingang in biefelben auf den Paf der Polijeibehorde ibred TWobnorts,
ober Der audwadrtigen Stabt, aud welcher {ie Fommen, gleidhfalld geftattet,
jedoch nur fhr ihre Perfon und ihre Knedee, nidht aber in Anfebung Dderje-
nigen Jleifenden, welde {ie mitmehmen, mdem in Midficht auf lehtre, eg
bei der Worfchrift ded Pafireglementd wverbleibr. Dergleichen Frachtfubrleute
miffen aber bet der Polizeiobrigleit der exften Preuijhen Stadt, durdh weldye
fie fommen, einen Gingangdpaf [0fen, weldher ifnen nur nad) vorgdngiger
genaven ‘Prifung ihrer Unverdachrigfeit und unter Veftimmung einer {pejicllen
Retferoute und Anfhbrung der Perfonen, anf weldye er gilt, und ded Eignqg-
tementd Derfelben, zu ertheilen ift. Sie muffen genauw anf der vorgejdriebe.
fien NRoute bleiben, und den Paf an allen Orvfen, wo fie dbernachten, vifi-
ren laffen, ‘

Die Reife aus Unferen Staaten ift ihnen ebenfalld auf den Paf Doy
Polizeibehordbe der an der Grenge julest bLelegenen Preufdifchen Sradt, ge-
ftattet, allein biefe Darf ihn nicht anders ald gegen Ausdhdndigung bdes ric[)tiEl
befundenen Cingangdpaffed ertheilen.

Artibel IIT.

Den, mit Bieh ind Land Fommenden Wiehbandlern ift der Gintritt 1y
daffelbe auf Den Paf der Poliyetobrigleit ihres Wobnortd geftattet; allein
fie muffen von der Polieiobrigfeit der erfien Preuifhen Stadt, durdh wel-
de fie fommen, einen Cingangdpaf nehmen, in Anfebung bdeffen Dasjenige
einfritt, wad im vorigen Artifel verordnet ift.

Glen dicfe Worfdhrift hat audy Dbei denjenigen Biehhandlern fiatt, wel.
che aud bem Defreundefen Audlande in Unfere Staafen fonimen, um in dem.
felben Bieh aufyufaufen,

IR Defeblen allen Hobern und niedern Militair= und Civilbehordey
Unfrer Staaten, biernadd {ich su richten, und tragen infonderbeit dem Do
partement der hobern und Sidberbeirs-Polizei in Unferm WMinifternun deg
Srmern, bievmit auf, fir die BVollgiehung diefed Sefebed Sorge ju fragen,
ur}b ?aﬂ'ﬂbe, vorfommenden Umftanden nach, ndber ju Leftmmen und 3y
erlautern,

Gegeben in Unferm Hauptquartier Troned, den 20fien Februar 1514

Sricorich Wilhelm,
Hardenberg,
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{No., 212) DePlavation der Stempelgefege vom 20ften November 1810, 27ften Funi
und Oten Seprember 1814., in Detveff der Stempelpflichtigleit der Wedps
fel und fanfmannifchen AUnmeifungen. BVom 2ten Mary 1814,

%it griedrid)  Wilhelm, von Gottes Gnabden, Konig von
‘Preuen ¢, 2.

IWir finben fir ndthig bie Stempelpflichtigheit der Techfel und Fanf-
mannifchen Anweifungen u erwettern, ugleich aber der Kaufmannfdaft bden
SBunfd) au thren Wechieln und Anweifungen eigene Formulare brauchen und

flempeln laflen ju Dirfen, moglichft ju gewdbren, und verordnen beshalh
Tolgended

S 4.

Bom 1ften Ndry 1814, an, jollen alle audlandifche in Unfern Staaten
eingehenbe LWechfel und Faufmdnnifche Anvoeifungen, fie mogen dad LWort:
Wechfel, ober Affignation, oder Amweifung entbalten, odber nicht, in Unfern
Landen gablbar feyn, ober blod jum Negociiven oder Werhanbeln eingeben,
derfelben Stempelabgabe unterworfen feyn, yoeldher, noch Borfdbrift der De-
Flaration vom 27{len Suniud 1814, §. 3. a) Die bafelbft gedacbten inlandis
fhen Wedy{el und Amweifungen unferliegen, und welde bei SGegenftanden
vort 50 Rithlr. cinfchlielich, bid 500 Reblv, eiu{dlicflich, adt qute Gro-
ihen Dbetrdgt, fobann aber von 250 ju 250 SMblr. um vier gute Grofchen
{ieigt, bergeftalt, baf 3. B. bei cinem Gegenflande fiber 500 Fiblr, big
790 Reblr, einjhlieflich, silf gute Grofchen erlegt werben mifen.

Sabraang 1814, D § 9.

(Hudgeacben ju BVerlin den 18ten Mary 1814.)
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®leich nach dem CGingange diefer Papiere in Unfern Staaten und ehe
pamit ein Gefchaft gemadht, ober 3ahlung davauf geleiftet werben darf, mug
bie ®tempelung derfelben gejcheben,

5 d.

i Den vernehmiten Hanbdelsftadten Unferer Monarchie jollen eigene Wedh-
jelftemypelungs - Anftalten ervichtet, audh {oll Ddafiir geforgt werben, daf in
jeder andern Stabdt, wo gewdhnlich Handbeldverfehr mit dem Audlande flare
findet, bie Stempelung eingehenber audlandifcher LWechjel und Anweifungen
erfolgen Fann, Oolife fedoch e¢in folched Dofument aud dem Auslande iy
eine Fleme ©fadt emgehen, wo deffen Stempelung nidht erfolgen fonnte, o
muf der Empfanger, vwenn dad Dofument nur auf 300 Riblr. oder wenigey
lautef, bie gefeplihe Stempelabgabe an bdad Accijeamt ded Lrtd entridhten,
jvogegen diefed auf dem ihm vorgulegenden Dofumente die Stempelberichti-
gung mit dent LWorfen: Stempel ift Dezabhlt mit — gGrofden, un-
ter Beifitgung bes Datums, feiner Fivma und Unferfhrift beyengen ol
Betrdgt aber die in dem Dofument audgedricte Summe mehr ald 500 Rehlr,,
fo muff Der Empfanger foldyed nach dem nadyfien Orte, wo die Stempelung
gefdheben Fann, Lefordern und dort ur Stemypelung vorlegen [affen.

S. - 4.

Den in den Handeldftabien wolnenden Kaufleuten fiehet frei, ftatt dep
purch die Deflaration vom 27(ten TSuni 1811, §. 3. e, eingefibrten geftemn-
pelten Wechfel= und Affignations - Formularen zu den von ihnen ausdjujtellens
ben Wechfeln und Anweifungen ibre eigene Formulare 3u gebrauchen, und
diefe audgefitllt, ober in blanco fiempeln ju laffen, in fofern niht folgende
Befdhranfung eintritt: Blanfetd bdirfen nur dann geffempelf werden, weny
fic bie Summen in Sahlen und Buchftaben audgedriddt entbalfen, ju weldhen
fie verwandt werben follen,

@ind ju cinem LWechfelaefhaft mebrere CGremplave ded TWedhfelbriefs,
alé Prima, Secunda, Tertin 1, erforderlich, {o muf war jeded Cremplar
eingeln geftempelt, Die Abgabe Dafir darf aber nur einmal erlegt werden.

5. 93,

Nuch in den §. 3. qedachten Eleinen Stadten foll den Kaufleuten unle-

nommen fepn, fich ju thren LWedfeln und Anweifungen cigener Formulare
ober



e ) i

ober e1genent Pavierd su bebienen, und bei ben bortigen Aceife - Wemtern den
Stenpel - Betrag au berichtigen, in fofern die darin verfchriebenen Summen
mdt den Vetrag von 500 Reblr, dberfieigen. Daf die Jablung gefchehen
ift, wird in ber §. 3. vorgefchriehenen Art auf dem Wechfel bemexkt.

§. 6.

Die Stanpelung in den grofern Handelditadten foll mit einem trodenen
und in deu Fleinern Handeldfiddien mit ecinem Farbe-Stempel gefdiehn. Dasd
Jlabere dieferbalb Dbleibt der Beftimmung Unfers Finanz-WMinifters, und der
von thm bden befreffenden Beborden ju ertheilenden Infivuftion vorbebalten.

§. 7.

Die Verpflichtung, die Stempelung gegen Criegung der gefelichen AL-
qabe §. 1. Dewirfen 3n laffen, liegt ob |

a) in Anfehung der in Unfean Staaten audgefellfen IWed)fel und Faufs
mdannifden Anweijungen zuerft den Audfteller, und, ywenn ed von Ddie-
fein unterlaffenn yoorben, bemjenigen, an deffen Orbre dad Dofument
audgeftellt ift, fo wie biernddhft aud) einem jeden Giranten und Jndoffa:
tor, imgletchen Dem Bejogenen und Ycceptanten;

b) bei cingegangenen auglandifchen LWedbfeln und Anweifungen suodrderft
nern erften Jnbaber, ¢d fey Derfelbe Unfer Unferthan ober ein fich in
Unfern Staaten aufbaltender Fremder, dann den Givanten und Judoffa-
tovien fowobl, ald bem Traffator und cceptanten, infofern fie im Lan:

be Defindblich {ind.
§. 8.

Gin jeber, weldber, nadh vorfiehenden Beftinmungen, einen Ldechiel
oder ¢ine Faufindnaifche Anweifung flempeln ju laffen, oder ein geftempelted
Sormular, nach Vorfchrift der Deflaration vom 27{ten Juni 1841, §, 3. e,
dazu u Oraudben, verpflichtet ift, und folched unterlafit, oder cinen geringern
Stemvel, ald gefetlicd) evforderlich anyvendet, verfallt in die §. 9. geordnefe
Ctrafe, weldhe, wenn dag Dofument ungeftempelt, ober nicht vollftandig ge-
flempelt, durd) mebrere $Hdnde gegangen ift, vefpeftive ben Ausfteller, Dden
erften Snbaber, fdmmtliche Giranten und Snbdoffatorien, o vie den Bejo-
genen und YPeceptanten und jwar feden befonderd trifft, dergeftalt, daf von
jebem einzeln der polle @trafbetrag fir feimen Antheil 3u erlegen ift.

Auerdem find bie Contravenienten su Entrichtung des gefeslichen Stem-
pelbefragd, ober deffen fo daran fehlt, folibarifch verbunden,

§. 9.
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Die Strafe wird auf den finfundymwanyigfachen Befrag ded entwebey
nicht gebrauchten ober 3u wenig angewandien Stenpeld feflaefest.

Die fruhere Strafbeflinmungen finden bei Wechieln und nmweifungern
nicht weiter Anwendung,

Der Denunztant erhalt die Halfte der Strafe.

§. 160,

Die durch diefe Deflaration nicht abgedndberte Beflimmungen der Sten.
pelgefese vom 20ften November 1810., 27ften Juwmi usd Sten September
1811,, ben Bechfelftemnpel betreffend, OLleiben in RKraft.

Segeben tn Unferm Haupfquartier Chaumont den 2fen MMary 1844,

Stiedrich Wilbhelm,

Hardbenberg. Bilom.

(No. 213.) HUllerhodhfte KabinetdzOrder vom 2ten Mavy 41844, in Betveff der Uebernahy.
me der fradtifhen und Domaniel-Waagen.

%a nacdh) Jprem Wericht vom 19ten Februar c. 8 die Siderflellung dey
widhtigen Staatdabgaben von den MAblenfabrifaten unmmgdnglich erforber,
fammeliche 3u Deren Konfrolliruug befiehenden Nibhlen-WWaage-Anfialten juy
ausfchlieflichen Adminifiration dDer Steuerbehorden ju jiehen und cin Thejy
diefer nftalten fich m Privat - Gigenthum mehrerer Dominien und {tadtijchen
Oemeinden befindet, fo verpflichte id) biefelben hiermit jum allgemeinen Be.
ften, den gedachfen Steuerbehorben die audfhliefliche Ubminifiration uny
Benugung ihrer Miblenmaagen, jeboch gegen vollftandige, allenfalls auf
dem TWege Rechtend audgumacdhende Entjchadigung zu dberlaffen und abyu-
frefen, und dberlaffe Sbnen biernadh dad Leitere ju veranlaffen,
Dauptquartier Chaumont den 2fen WMary 1814,

(9¢3.) Stiedrich Wilhelm,
$n

ben Staatd: und {Finanyminifier von Blpw,
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(No. 214.) Bevordnung wegen Yufhebung der Lupndficuer. Bom 2ten Mary 1814.

%iv Sriedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Konig von
Preugen 1, i,

Sn bemn Und vorgelegten, durd) dad Gefes vom 28(ten Offober 1810.
genchmigten Finang= und Steuerplan, ift bauptfachlich bdedbalb eine Luyus-
feuer von Gquipagen, Domefliquen und Hunden mit wbernommen, wn den
wohlhabenden ZLheil Unferer Unterthanen aufer den gewodbnlichen allgemeinen
Raften noch su auBerordentlichen Steuer-Beitrdgen nach Maansdgabe ber du:

fleren Seichen ber SIBoblhabenbeit beranguzichen,

Da inbef die Crfabrung feit bemr verlaufenenw Jabre dlberzeugend nach-
gewiefen bat, daf biefe Steuer nidht allein einen fehr unbebeutenden Crirag
gevdbhrt, und alfo dem Staate wenig JMupen gebracht hat, fondern daf Die-
{elbe Haufig nicht den Toblhabenden, fondern in vielen Fallen den Gewerbss
mann und ofterd ben Beburfrigen frifff, da ferner die SModififationen, ywelche
jur Glibirung diefed Mifiverbaltniffed evlaffen worden, von der vt {ind,
vag fie in bie baudliche Freibeit und Bequembichert der Familien eingreifen,
und ba endlich der wirflidh mehr begitevte Theil lnferer getreuen Untertha-
nen in ben lepfen Perioben u allen auferordentlichen Lafien groftentheils
greig;il[ig bebDeutend Deigetragen hat: o oerordnen und Dbefeblen 2ir Hier-

urch):

Daff bie durd dad Gefes vom 28ften DOFftober 1810, eingefiibrie
Lurugfteuer von TRagen und Pferben, vom mdannlichen und weiblichen
Gefinpe, imgleichen von Hunden vom 1ften Degember v. . an aufhdren,
Dagegen qber die nod) ausfichenden Refle fEmmtlich noch eingezogen
werden folfen,

Sabrgang 1814, & Die

(Uudgegeben ju Berlin den 29ften Mary 1814.)
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Die gegen bie Rurusfteuerpflichtigen {hrwebenden Progeffe, meld)e
Eeinent andern Grund ald die Michtbeobachtung der vorgefchricbenen Form.
lidpfeiten ber Deflaration Haben, (ind {dmmtlih nieberjufchlagen. Wir ha-
ben biernach Unferm Finanyminifter die erforderlichen Befehle ertheilt,

Segeden Hauptquartior Chaumont, den 2ten Mdry 1814,

Stiedrich Wilbelm.

Harbenberg. Bitlow,

(No. 215) Hlerhodfle Kabinetdorder, betreffend bdie Stempelfeeiheit bder ﬂuittnnam
der aus ber Juftioffizianten » Wittroenbaffe 3w zahlenden Penfloney
Bom 2ten Diarg 1814

@a bie aud Der Jufiizoffizianten-Mittwentaffe su zablenden Penfionen nyy
ald Almofen zu Detrachten {ind; fo findbe Jch Fein Bebenfen, nad) Jbreiy
Antrage vom 3iflen Januar b. J. die Quittungen itber Penfionen aus qe.
nannter Kaffe fir flempelfrei ju erfldren, und tberlaffe Jhnen, Dievon dey,
Suitiyminifier von Kivdheifen in Kenntnif gu {efen und dasd weiter Nothig,
au veranlaffen.

Chaumont, den 2ten Mary 1814,

Sriedridy Wilhelm,

An
ben ©taats: unb Finanyminifter von Viklow.

(E(h 216.)
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(No. 216.) Hllerhidfte Rabinetéorder, betreffend die Beftimmung, daf bdie jungen
Blirger in den grofieren Stadten, bei Gewinnung ded Biirgerredis,
den Wiirgereid nidt anderd ald in der Alerhodft gemehmigten Unis
form leiften follen. Bom 1ltem MMary 1814

8}1 Anfredhthaltung ded duferen Anfianded ber errichteten Pitrgerbataillone
be!‘hmme 3b bierourch, daf bie jungen Biirger in ben groferen Stadten,
bet Gewinnung dbed Biirgerrechtd, den Bikrgereid nicht anderd ald in der von
Mir genehmigten Uniform leiften follen.  Trefen eingelne Falle ein, welche
pon biejer Beftimmung eine Didpenfation nothwendig machen, fo foll diefe
nur von Dem Polizeiprafibenten, in lUebereinflimmung mit dem Oberblirger-
meifter ertheilt werben fonnen, und find biefe in ihren Meinungen verfthieden,

fo bleibt bewn Allgemeinen Polizeidbepartement, nady Abbdrung ihrer beiber-
feitigen Grinbe, die Catiheidung dberlaffen.

$Haunptquartier Chaumont, den 1ifen Mdry 1844,

griedrich Wilhelm.

An
pen Staatdbangler Freiberrn von Hardenberg.

G 2 (No. 217.)
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(No. 217.) @bitt wegen tinfriger Crhebung des RKricged - Jmpofld von {remden TWaaren
Lom 43ten Pary 1814,

WMiiv Fricoich Wilhelm, von Gottes Guaden, Komig von
Preufen i, i,

Thun Fund und fiigen biermit ju wiffen: LRir haben Uns, bei den verdnderien
Utnftanden, 3ur Gricichterung bed Handeld und der Gewerbe in Unfern Staa-
ten, Dewogen gefunden, dem, nadh ber durd) Unfer Gdift d. d. Bredlau, ten
20, Marz 1813, erfolgten gdnzlihen Aufbhebung ded jogenannten Kontinentafs
Gyftems, fur die Dauer ded gegemwadrtigen Srieged nody Dbeibehaltenen Jm-
voit von fremben IWaaren, noch weiter ju ermafigen und berabjufesen, und
wollen daber, mit ausbritcflicher ufhebung aller, wegen Ddiefed Kricged= JIma
poftd fridber ergangenen SLerorbnungen, Folgended Dierdurd) feitjeden und
Deftommen s
§. 1.

Der Rrieges-smpoft {olf, vom 1ften April . J. ab, von den in beilie-

aendemn Tarif oufgefibrien Gegenftanden und Waaren, ald eine aunferordent.

/ liche Gin= und Durdygangs:Abgabe in allen Provingen linferer Wonardie
erhobent werden,

§. 2.

Die Crhebung gefchieht bei dem Gingange ber TWaarve, und ed mady
Feinen Unterfchied wober diefelbe Fommt, und ob fie jur inlandifchen Kon-
fumntion, ober jur Durdfuhr, 8 fey in welder Jichtung ¢8 wolle, Des
ftunmf ift,

§. 3.

Gie wird neben dem gewdhnlichen Cingangd-Joll, ben Stromyollen
und der Konjumtiond-Accife erboben. Alle befondere udgangd:-3olle, Hand-
(ungd-Abgaben und Tranfito-Gefdlle fallen aber neben derfetden weg.

S 4,

Die Erhebung gefchieht in Golde, ben Fricdbridhsdor ju 5 Reblr,
gerechnet.

§. 3. \

an den jest Deftehenden Einfubr-WVerbofen jur mnern Lonfumtion wird
purch Diefe Berorduung nichté abgeandert,

5. 6.

NAuf dem mm Xande voffinirten Iucder wid bei deffen Erportation jur
Begimftigung der mlandifchen Raffinerie, eine angemeffene ugfubr-Prdmie
bewilligr, Den Betrag derfelben und die Bedingungen, unter weldhen Ans

forudy.
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fpruc darauf gemadht werben Fanm, wird tufer Finang=Minijier durdh cine
befonbere Berfiigung feftfenen. |
5. 7

Wir Defehlen gebachtem Unfern FinanyMinijier, jur Ausfibrung bes
gegenwadrtigen (Ediftd und Erhebung der darin feftgefesten Ubgaben, dberall
pag Jtothige u verfiigen, und autborifiven Denfelben ugleich auf den Fall,
oa Di¢ Umftdndbe eine weitere Grmadfigung der Tarif- Sdge Oei ecingelnen
Gegenftanden, oder in Rickficht auf den verdnderten Sug ded Hanbeld, um
Deften deffelben nothwendig machen follten, bicje Grmagigungen durd) Lefons
dere Publifanda anzuorbdnen,

@egeben in Unferm Haupiquartier Chaumont, den 13ten Mary 1814,

Sricorich Wilhelm.

v, Hardbenberg, v, Bulow.

T a v if

fiir den Kriegs: Fmpoft vom 1ften Upril 1814

1. Baumtwolle, robe md gefchlagene der Bevliner Str. brutto | O™ | &
jum Durdygange . . . .. 2 |
gum inldndifchen Bevbraud) ‘ : .| fret

2. Baumvollened Garn, alfer Ast,

weif und gefarbt . . : . : ,. . I 6 |~
3. Bier, Vorter, Ale und alle anbere fremde BViere, die Lonne

oon Bunbert Berliner Quarten . . . . . | 2|—
4, %tanntwein, NArrad, Rumm, Sranzbrananfwein und alle andeve | l

frembe Branntweine, obne Unterfchied ber Starfe bag Ore ‘ .

Doft von drei Gimern ober 180 Berliner Ouart . . =
5 Buteer . per Berl. Gtr. brutto | 4 -
6. @*t_mﬂﬁn, Pommeranzen, Apfelfinen, |

E““ﬁﬂ.[?l‘t B . - * - dito |
7. @lfenbein und Wallrofizabne. . dite 3 |—

8. &ffig
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8. Cffig affer At , . . bdad Drhoft
9. Sabrifivaaren aud SRetallen aller Q(rt, Glas, Grbe, Stei:

nen, Horn, Holy, Leder, Bein u. dgl.  der Berl, Ctr. bruito

0. Sarbetvaaren:
.ﬁ'vdjmt[!e . dito
Sndigo . . . dito
Saoflor, Orlean, Drfe:[[e, Rurt‘umm,
Srapp und alle anbere bier nidt
befonberd benannte Farben . . dito
Sarbehdlzer, ald Blauboly, Fernams:
buc, Gelbholy . . . dito
Bleiweid, TWennig, Jinnober, @rum
ipan, und alle gndere bier nicht De-
fonberd Denannte EDtaIerfarben , dito
Braunroth, Ocker und Umbra . . dito
chbem und Wallfifhbarden . . dito
erotir3e
feine, ald Muffammiffe, WMuffatblu:
men,  Nelfen, Zimme, RKaffia,
Kardbamomme, Safran, Vanille dito
audlandijche  gemeine, ald  Preffer,
{hwargen und yoeifien, Piment oder
englifch Gertirg, Jngwer, Salgant dito
beutfche und andere europaifche, alé Anis,
Kenchel, Kummel, Senf . . dito
13. Bummy, arabifdhes, elaftifdes, Tra-
ant und Sdellad . . dito
qute und JFelle, robe mit QIuﬁ.-
uabme ber Pelgwasren . . . dito
subereitete §, Fabrifwaaren No. 9. |
15. Heevinge aller Art . . .o ot Tonne

plzer, feine, al8 Mabagony:, Ghﬂl--:

%umﬂbnum.., Padboly u. f. v, . Der Berl. Etr. bruito

17. Kafe alter vt . . . . . dito
18, Kafao . . . dito
49. Kaffee, mbu'd)er, ﬂﬂft‘ Q[rl‘ & dito
Cychorien und anbere Kaffeejurrogate dito
20, Metalle:
Gifen, gegoffened, Stangeneifen und _
Gifenplatten . . . . . dito

N

Miblr. | By

3

e —

/
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Stabl |,
Nlet .

Ruypfer, 93?;1' fing, Smn nnb BmE in 2!3[:3&
fen unb Platten, gegoffen und ge-

- . . . *

{chmicdet . .
23[3'1);}\1)1'{11[); Ndgel, f ﬁabrt{’muaml
0. 9

21. Qt! ©ypeifecle aller Mt . . .
— jur Sabrifation und um Bren:
unl " .

92, Q.Sflamtrf; toh unbd verarbeitet .

‘23 ottafdye und LWerbafdhe, alle Sorten

dildpatt . . ¢ v

25 Seife, weifie und gn&ne . @

20. @pcocrcnvaarm nomentlich Sﬁ‘nf is
nen, Gorinthen, Sﬁanbﬂu, Seigen,
Reig, €ago, Perlgraupe und Gried,
Gapern, Ohven, Sarbellen und fonft
alle in Diefem Tarif nidhyt befonbers be-
pnannte Spezereien und Materialien

Arzneimittel, ald China, Rpabar-
er und anbere DIoB ober bauptfach-
lich zum Aryneigebrauch Dbeftimmte
gﬁam:m {ind jeboch I)terunter nicht De-
griffen, fondern , . i

27, Stodfifh und Reippfifh . . .

28, Stublrobr . .

29, Stuhlivaaren, ndmlldy, @raeugmﬂ'e
der Weberei uud rferei aller Art,
©eibe, Dawnwolle, Wolle, Lemen,
Daaren, ald Tude, Jeuge, Banber,
Sdntre ., . .

Nudgenommen i nb [)teruon
a) bie jur Franffurfer Meffe geben-
penn Stublmaaren, welcbe blofs
gegen  bie SMefigefalle eingehen,
und von denen ber Rriegdimpofi
nur in fofern noch erhoben wird,

alg fie zur Confumtion im Eanbt
Dleiben,

ber Berl., Gtr, brulto
dito

dito

dito

dito
dito
dito
dito
dito

dito

dito

dito

dito

Rebir. | Bz,
1. laea

frei

i |12
— |12
1
—_ (12
4 |12
— 112
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b) Die von den Reipziger und Naum-
burger Meffen blof tranfitivende

REplr. | S

Maaren, weldhe nur Cinfinfe

theil Ded Rriegdimpofid 3ablen.
¢) Die robhe Sactleinwand und Dril-
lige aud Gallizien und dem Ruffis
{chen Litthauen, Segeltuch, leine-
ned und hanfened Garn und Tau-
werf, welche fret vom Kriegdim:
poft eingeben,
0. Syrup after Are .

31 Tabad, fabrigirfe Fabade aller At
virginifche und anbtre amerifanijche Blat- .

fer und Stengel . i
frembe europdijche Eabadﬁblntter.
32, Talg ‘
33, ”ialgltd)tt; gegﬁgeuﬂ unb gt!gt}ffcne
34, Thee . . : o

35, Vitriol, alle Sorten . . .
Alaun, warb sumn Durdhgange mit ber

Kriegdimpoft, wie Bitriol befteuert,
m Rhuctficht bed mmnern Werfehrs
bamit, Dbebalt ¢4 bid auf woeifere
Anordnung jur eit noch Lei der bee
{tebenben Verfaffnng fein Dewenben,

36, Wads, gelbed und weifes . .

37, Wein aller Art, in Faffern den Cimer u 60 Berliner Quart
i Flafcdhen dad Berliner Quart

38 QBemﬁcm .. .
Sucker, rober und E‘jarm aller 52[1‘1?

Emnpen,;urfcr, ganger und geflofiener .
Jlaffinade, Vieltd und Candis . .

I
i

der BVerl, Ctr. brullo

——
dito i 19
|
ditﬁ 2 I-—-—.
dito 1 |
dito — (1
dito B
dito 10 T
ditO -~ 12
dilo O .
2 |
. — |1
“Der Berl. Ctr brutto | — {O
dito 2 '--..
dito 5 3
dito 4 |

Chawmont, den 13ten Mdry 1814,

i)

viedrich Wilhelm,

Harbenberg. Balow,
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Gefes-Sammlung
fir Die

Konigliden Dreupgifden Staaten,

 Ep——— —

—— No. (. =

(No. 218,) Allerhddfte Kabinetéorver vom 42ten Mary 1814,, betreffend den Wie:
beraufbou bter jecftbrten Vorftabte und GSebaude auferhald der Feftuns
agen oder jwifcdhen ihren AuBentoerfen.

-®n burch bie Digherigen Friegerifdien Creigniffe cin grofer Theil der aufer-
balh den Fefiungen odber zvoifchen ibren Aufenwerfen Dbelegenen BWorfladte
und Gebaube theild jufallig theild abfichtlich gewaltfam jer{tort worben ift;
fo will I in ber Grmwdgung, daff dergleidhen Vorftabre und Gebdube nichs
qur ber Bertheidigungsfabigteit der Feftungen Docdhft nachtheilig find, fondern
aud) weil fie bet jever abnlichen @t[tgt“ﬂ[}ﬂt th Jerftbrung ausgefest find,
ibhren Befifern felbft yum Verderben gereichen, mithin in beiden Dezichungen

bem ©taafe fhabdlich find, Dicrmit befelen:

1) bdafi aflle im Laufe dbed Krieged jerflorte Worftadte und Gebaude aufer-
halb ber Feftungen oder ywifchen thren Aufenwerfen in Feinem Falle eher,
ald bid nach bergeftelltem Frieden wicder aufgelaut werben follen; und

2) dbaff nady wicderbergefielltem Frieden, uvor genau und forgfaltig durdh
fachverftdndige Militair- und Civil-=Commiffarien an Orf und Stelle un-
terfucht werben foll, welde von bderglethen jerfiorten Gebauben obne
Machtheil fir bie Bevtheidigungéfibigfett der Feftung wicder erbaut
werben Fomnen und weldhe dagegen nidyt wicder erbaut werben dirfen,
wenn gleich bie Gigenthimer (m Befif Ded Srunditincts verbleiben, E8
foll fobann gehorig bariiber berichtef und Borfiblage eingereiht werben,
wie und auf welche Avt die Befiter foldher Grunbdftiicte, auf denen Fein
Gebaube wicder crbaut werden darf, andervveit ju entfchabigen feyn
mﬁr?m; wobet zugleid audgemuttelt werben foll, unter welden Be-
Ibrdntungen und Vedbingungen der Wicberaufban gerftdrrer Gebdude

Yahrgang 1814, S und

(Muégegeben 31 Berlin den 2Bften April 1814.)
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und bdie Benufung der Grundfttde denm BVefigern ju gefdatren feyy
mochte.

Dag Allgemeine Krieged-Departement und dad Departement der ay.
gemeinen Polizel werben bem gemdf dad Crforderliche foglewch verfligen unyp
bie Militair= Gouvernementd danach infiruiren.

Hauptquarticy Chawmont, den 12fen WMdry 1814,

Sriedeidy Willhelm,

An
bas allgemeine Krieged: und allgemeine Polijei- Departement.

(H Q. 21 9‘)
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(No. 219.)  Allexhdchfte RKabinetsorder vom 10ten Méry 1814., betreffend bie Bes
fimmung: daf der aus dem Domainenverfauf ju  erlangende BVetrag
fobald al8 moglih gu den RKaffen cingusichen fen.

@ a Pet Domainen=PVerfauf ju einer fir die Verduferung von Grandbefig
jo ungunfligen Seit lebiglich deshalb gefchieht, wn den daraus 3u crlangenden
Aetrag {obald al8 moglich 3u den Kaffen einguzichen; fo ift 8, nach Jhrem
Antrage vom 27ften Februar c. allerbings nichr uldfiig, diefe Wbficht durch
Anwendbung Meiner Kabinetdbefehle vom 14ten Muguft und 17ten Movember
v, 3. wegen €udpenfion aller Crefution gegen Orundbefier auf Kapital-
und sinsforderung Det riditandigen Saufgeldern von Den m neuern Seiten
verauferten Domainen . ju vereiteln,

Die Rdufer miffen alfo jur Sablung in ben beflitninten Terminen, um
fo mebr angebalten werben, ald bei ihnen Diejenigen Umfldnbe, voelde jene
Rabinetdbefeble veranlafit haben, gar nicht in dem Grade vorbanden {ind,

wie bei ben tbrigen Grundbefiern.
Nah Diefer Veftimmung Haben Sie fberall bad Nothige 3u verfiigen.
Hauptquartier Chaumont, den 10fen Mdry 1814,

Jriedridy Wilhelm,

An
den Staatd= und Finangminifter von Bhlow,

(No. 220)



(No. 220,) Hllechichfte RKabinctdorder vom 43ten Mary 1814., Obetreffend die Anfp.

bung bed toegen geflcanbeter Sacben unterm dten April 1743. ergap.
genen @oifts,

@u bag Cbift vom Aten Apvil 1743, die eit, nach bderen Ablauf die auf
bie Pommerfchen Seelitften geftrandeten Sadben fir erledigted und verfalf,.
ned Guth erflart werden Fonnen, obne Vothwendigleit anf drei Fabre be.
ftimmt; fo will b, dDaf diefe Beftimmung aufgebobent und abgejdafft feyy
umd dagegen dad Firgere Berfabren, weldhed Dasd Allgemeine Randredht Thejy
II. it, 15. §. 84, und Theil I, Tit, 9. §. 31 i3 42. vorfchreibt, Quf

it Pommern eingefuhrt vwerden foll. b Deauftrage Sie, bem gemdf dag
weiter Grforderliche ju verflugen.

Hauptquartier Chaumont, den 43fen Mary 1814,

Sriedridy Wilhelm,

An

ben Staatdfamsler Freiberrn von Harbenberg
und

ben Staatd= undb Suftiyminifier von Kirdheifen.
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Gefes-Sammlung

fiir bie

Koniglicden Preupifden Staaten

#

— e No. 7, »=————

(No. 221)) Herhodhfie Kabinetsorber vom Gten Vlai 4814, , in Vetrefl cines Regulativs
iber bad Cimquarticrungswefen in Berlin,

@a bie MNahe bed allgemeinen Friedend nur nodh eine Furje Dauer ber Truy-
pendurchmdrfche und mithin ber Ginquartierungslaft fiir Berlin erwarten 14ft;
fo will Jch o8 Jhnen uberlaffen, die dortige Cinquarticrungsfommiffion unbd basd
furatorium bes Ginquartierungsdwefensd, eldhe Jcb, o e fie gegenwdrtig
Fonjtituirt find, beftatige und Ibnen unmittelbar unterorbne, mit einem fiir
bief¢ Jeit erforberlichen und den bidherigen Mipbrduchen labhelfenden Requlafin
u perfehent. b fee Dabei aber auddritctlich fefi, dbag bei Bertheilung der
Ginquartierung mdf baé Ginfommen, {fondern ber Befrag ber IWobnungs-
micthe mit billiger Berict{idhfigung der Mbrigen hauslichen Lage der Cimmobs
ner jum Grunbe gelegt werben foll, Sie baben nun biernad) dasd RNaothige
s erlaffen.

Hauptquarticr Parid, den 6fen War 1844,

Sticdrich Wilbelm.

An
oen Staatgfanyler Freiberrn von Hardenberg,

ahrgang 1814, & (No. 222,)
(Audgeachen gu Beelin den 26ften Mai 1814)
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(No. 222) Regulativ iiber dbag Cinquarticrungswefen in BVerlin, BVom 6ten D,
1814,

o

Ju Gemdfheit der Allerhdchiten Koniglichen Kabinetsorder vom heutigen Tage
wirh bei De nod) dauernden Durdhmdrichen durc) Berlin in Betreff besd dagy.
gen Cinquartierungéwejend Folgendes verordnet:

§-l- 1.
- Die Cinquartierung in Berlin ift dreifacher Avt, nemlid)

a) ber bafelbft in Standbauarfier bleibenben Truppen,
d) der burdymar{chivenden vaterlandifhen Truppen, und
c) ber durchmarf{chirenden alliivten Truppen.

5. 2,
Die erfiern erbalfen ihren vollen Sold und die gebraudhliche Biftualiey,.
julage, und werben nad den Worfchriften bes Servidreglements vom 17te),
Mary 1810, ald Friedendgarnifon einguartict,

ﬁ. 3-:-
Die weiten werden aud WMagazinen auf Koften des Staats verpfleqe.
und erbalten ibre Portionen aady den Regulativ sgber bdie %e[buerpﬂegung
vom 30ften Suniud 1809,

5# ‘!iqr

Die alliivten burdpmarichivenden Truppen werben nad) den dbereing .
fommenen Farifd ebenfalld aud Magajinen auf Koflen ded Staantd verpfleqe.

§. 9,

Tievoobl alfo hiernach Feiner dDer burdpjichenden Miilitairs %Cl’f}fﬁguug
su forbern beredtigt wird, fo follen Doch, weil eine Ledeutende 3abl folch,,
Durdymarfche, und daber cine grofiere Beldftigung zu erwarten iff, diefe bey,
Denn lepten Urfen Der Cinquartierung alé eine Kriegdlaft betrachret werbey

S 6
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§. 6.

3ur Tragung berfelben ift jeder Gimwobner von Berlin verpflichtet, in

fofern ibn nicht nach §. 13, und 14. eine Grleichterung 3u flatten Fommt.
8 7.

Oen Maohitab der Bequartierungsfdbigheit giebt der jededmalige We-
trag Der SMiethe, wie f{olcher theild aud ben Kontraften erfihtlich ift, theild
burdy die Ausdfagen der Micther und Wermiether audgemittelt, (heild in Rud:
ficht der Haudeigenthbiimer und ber Dienfiroobnungen durdh die Schubberren
abgefchagt wird.

5. 8.

Die Ginquarticrungsfommiffion Hat fir diefed Gefddft eine Infiruftion
su entiwerfen, und vom bem Kuratorio, nad) vorgangiger Revifion, beftdtigen
3u lafjen,

g, 9.

Micht nur jur Audmittelung der Ginquartierungsfdbigfeit nach bden

sorfichenden Grundidgen, fondern auch ald Wdchter der Ordrung und Villig-

feif, Wird eine Hinreichende nzabl redlicher und einfichtdvoller Manner ohne
Anterfcbied Ded Standed aud den Cinobnern gewablt, weldhe den Namen
von Schupberren fubren. Sbnen liegt ¢8 ob, die an fie eingehenben Befdhywer-
ben wegen Pragravation und Angeigen von Unregelmapigbeiten in biefer Ange:
leqenbeit au unterfuchem, und anf beren Abfiellung und Befirafung geborigen
Orfd anjutragen.

im die Funfrion Ddiefer Schuftherven befio vwirffamer su maden, fo
follen fie nicht Dlof einem eingelnen Fevier ober BeyirE angehdren fondern ¢8
folt ibnen vielmehr die Befugnifi jufichen, audy m anderen Revieren, ald wo-
fir fie erwablt worben, bie ju ihrer Renntnif gebrachfen Befchwerben 1iber
‘bragravation und Anjeigert wvon Unregelmafigbeiten . unterfuchen. Hat
Jeoodh) der Ginwobner nicht Befchwerde 11ber cinen Schugbermn feined Reviers-
fel0ff 3w fibren; fo muf er, um bdopyelte Berfligungen 3u vermeiden, bie

Angelegenbeit, worin er fich an einen anbern Sdugbherrn voendet, dem Schug:

herrn femed Neviers angeigen,
G 2 Den



Den Shhubherren darf Feine Nadricht, welde auf dad Einquarti,,
rungévoefen Begug bat, wedber von den Einwobnern nod von der Cinquarti,.
wungsfommiffion vorenthalfen werden, EDen Schunberren ftebt ed frei, fich
@ebilfenn gu nehmen, jedod)y bleiben fie fir ihre Hanblungen verantwortlicy_

§. 10,

Nach der Yudmitelung der Miethen tragen die Sufherren Sorge
paf auf den Grund berfelben fiiv ibre Reviere Einquartierungs- Ratafler oy
gefertigt werben, Da, o aber bie Feftfiellung der @inquarﬁerungé.f&[)fgfﬁt
nach dem Miethsbetrage allein Pragravationen Berbeifibren wirde, Mifen
bie ubrigen bauslichen. Umflande einer Familic mit Derictichtigt werben,

§. 11,

Diefe RKafaffer {ind die Grundlage ber Bequartieruny, relde b“l‘cb
pie @inquartierungdfommiffion auferlegt wird..

S 12,

Die Einquarticrungsfommiifion forgt fite eine: geraue Fubrung der Eipy_
quattierungsliften, fiir bie richtige Cingichung und Verwendbung der faft b,
Ratural:Einquartierung auferlegfen. baaren Gelder und it fitr jebe gefliffen e
liche YPartheilichEeit verantwortlich..

§. 13,

Sur Tragung ber Einquartierungdlaft ober deren Koften iff b’emnqcb
oin jeber Ginmwohner verbunbden, audgenommen.

a) noforifch Arme,.

b) Solbaten vom Felbroehel abwdrtd, in {0 fern fie nicht birgerliy,
Gewerbe. treiben,

¢) Wittwen der im Felbe geblichenen Militairperfonen,

d) ber efwa uriicfgeblicbene Hausdftand ded aftiven, im Felde ffebendey,
SNilitaird und bed bei ber Yrmee im Dienfte Dderfelben befinblichey,
Civil - Perfonals,,

&) Die
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e) bie untern exePutiven Pokiyei-Dfficianten, wobin alle fficianten biefer
Art von den Polizeifommiffarien einfdblicflich abwdrtd su rechnen. find.

G 14
Sermer find gvwar nidt von Tragung. ber Rofter, aber von der Nar

tural-Bequartierung ausgenommens

a) die jm unmittelbaren Hofdienit gebovenden Perfonen, in {o fern folche
in den Koniglichen Scdloffern wobnen, ober den ganyen Tag bindureh ihe
108 Dienfted wegen aud ihren Lohnungen abroefend feyn mdifen, oder
Beine cigene ABivthichaft Daben, fondern aud dér Rdniglichen Kiche
gefpeijet werben,

L) bie in Koniglichen Gefchaffen abmwefenden Perfonen;.

c) bie weiblihen Grzichungd=Jnititute, . b., wo nicht Llof cin quf Stune
denn Defchranfter Unteyrichf, jondern e permanenter Aufentbalt dber die
@richung. geniefienden Frauenzimmer flott findet,. Wuch foll diefe BVes
inmung bei andern JInflituten fatt finben, in fo. fern bie Einlegung
ner Natural:Cinquarticrung dem Jwed des 3nﬂ::tuté befonberd nach-
theilig feyn wirde,

d) Perfonen, weldye foldhe Komigliche Dienftwohnungen inne haben, wo die
Ratural - Bequarticrung wmit dem Swece der Dienftwohnung nicdht ver-
einbar ift,.

e) Perfouen, die wmn ihred entehrenden Gewerbesd willen, nicht sur Auf:
nabme anftandiger Perfonen geeignet {inDd,.

£) Giuwofuer, die enfweder felbft ober Deren Chefrauen an einer gefdbre:
lichen Kranfheit darnieder licgen, fo lange {oldbe dauert..

. 15..

Die im vorigen §. begeichnete Perfonen leiften in Stelle der Nafural:-
Eequartierungi cinen verbaltnifmagigen Beldbeifrag. 3 wird nemlich bie
Gummine ey verhdltnifinafiig nach ihrer LWobnungdmiethe auf fie freffenden.
3ahl Der @inquarrierung. ermitfelf, und die Koften Derfelben. nad) einem,. feDem:

Wonat ju.Leflimmenden, Sabe berechnet, Die diedfdllige Berechnung Wird mit
hep:
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ber LUnterfdrift ber Ginquartierungdfommiffion und ded betreffendben Schusherry
oerfehen und Bie Cingichung derfelben veranlaft,

§. 16.

i {o fer Die nach §. 14. von der Matural= Cinquartierung befreiten
Perfonen fidh durch die bei den Berechnungen angenommenen Sage gefabrder
glauben; fo fieht e8 ibnen frei, die Hepartirung der Matural- Cinquar-
ticrung auf fie, ju verlangen, und filr ibre lnferbringung felbfi ju forgen,

§. 17.

Nuch ftebt ¢8 cinein Jeben, weldher nicht von der Natural-Bequartierung
audgenomnen, fret, fewe Cinquarticrung auper feinem Haufe unferzubrin:
gen und audyumiethen, Mur darf Der Ort der Ausdmiethung nicht fo ent-
fernt feyn, Ddaf baburd) ber militaivifhen Orbnung Cinfrag gefhiehf. Cin
befondered Verbienft werben fich die Schupberren um ibre Mitbiirger erwerben,
wenn fie Ausmicthungen im Grofen vevanlaffen, um dbadurd) auf Eriparung
ber Kofterr, Crleidhterung der perfonlichen Befchwerde und Begrindbung meb-
rever Orbnung Fraftig u wirken,

§. 18.

Sur Unterbringung dber wirflichen Dienfipferde werden die Koniglichen
Stallungen, in fo weit folche nicht anderveit nothiy gebrauddt werben, eino
gerdumf.,  ©id nodh auferdem Stallungen erforderlich; fo it fir Dderen
Befhaffung 3u forgen, jedoch barf nie die Hirgebung cines Stalled ein Vor.
wand gur Befreiung von der Einquartierungslaft feyn.

§. 19,

Die fogenannte Sublevationdfaffe dove aunf, und wid an eine by,
fondere aud den Cinwohnern v wablende Kommiffion uberwicfen. Die do.
bei Defindlichen Sefie werben da, wo nidt wirfliche vmuth vorhanden i,
mit Strenge beigetrichen.  Dic funfrig in Ddiefer Angelegenbert vorfonmen.
perr (Geld=Crhelumgen gefdhehen dberall von gedachter Komniffion und ebep
fo werben aud) Pie 3ablungen, weldye dad Ginquarticrungdwefen ald Rriegs.
lajt verurfacht, von 1br geleifict, @8 burfen jedoch die i diefer DHinfiche

N
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entfiehenders Ginnalmen gu feinem andern Swecte, ald Behufd des Einquar-
tierungémwefens als RKricqslafl, verwendet werden. Diefe Kommiffion legt
offentlich Rechen{chaft von der Werwalfung diefer @elder ab.

§. 20.

Der Cinqaurtierungdformmiffion bleibt die Andfibrung ber vorfiehen-
ven WVor{dyriften, fo wic die nodh innerball ber Grengen berfelben 3u tref
fende nabhere Beftimmung des Defaild der Ausfithrung dberlaffen.

§. 21,

Die Kommandantur von Berlin wird Dagegen auf die genauejie Be-
folgung der bierdburdy iiber dag Ginquartierungdwefen gegebenen Borfdriften

pont Seiten bed Militaird firenge voachen.
SParid, den 6fen Nai 1814.

Der StaatdFanzler
Havrdenber g

(No. 223)
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(No. 223) AUabodfe Rabinetdorder voin I2en Mlai 1614, belreffend: daf die dom
Aflen Juni b, J. ab gngcorbpet gewefeme Gebalts -Berminderung fug-
pendict voerden {oll.

$ie burch Meine Kabinefdordre vom 13fen Dejember v. . angeordnete
Berminderung der Civilgehalte vom 4Aften Suni 0. J. an, war bei der Fort-
fetung bed Rriegd eine fur Diefen groffen 3wed und ju Erbalfung ded Gan-
sen nothwendige Maasregel. Da aber jept der Friebe f{Dneller und glors
reicher erfampft wordben ift, al8 ¢8 fid) dDamalé erwarfen lef; da ferney
ber Staat cine anfebnliche Vergroferung erbalt, welde bei der daburd) er-
forderfichen  Cimrichtumg Der Berwalfungsbehorden den Jwed: den Cinil.
Gtat in ein richtiged Verhaltnif mir dem Gangen zu Dringen, wollfommen
exveichen [aft; fo Din Jch mut Jhrem Borfdlage, fogleid mit Enirwerfung
ber angeorbnefen Ttormale Gtafd fir jeben Sweig der Vermalfung POT U=
fchreiten und Dbid Dabin die jeit befiehenden Gebalte unverdndert bLeyablen
gu laffen, gang einverfianden, und autorifire ©ie, hiernach dad Criorberliche
Gberall einguleifen und 30 verfligen,  JIn Anfebung der Herabiesung der Pen
flonen, bebalt 08 jedod) in Semafbheit der dedhald vorliegendben Beftimmun.
gen vorerft {ein Beenber.

Parig, ben 12ten War 1814,

Sticorich IWilhelm,

An
oen Gtaatd: und Finanyminifter Freiberrn von Bulow,
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{(No. 224) Alcrhodyfte Kabinetdorder von 14ten Mai 1814, daf den Vavobuern
der Feflungen Stettin, Kifirin und Glogau ihrer Forderungen
an ben Stlaat auf die WVermogend= und Cinfommendflener 3u fompens

firen geflattet fepn foll.

o

,ébrcu Anfrdgen gemafi befiimme Jch bievburch, daff den brei Oderfefiungen
Stettin, Kuftrin und Glogau durd) Kompenfation threr Forderungen an
ben Staat auf bie BVermdgend- und Cinfommeniteuer die nehmliche Begiin-
ftigung a4 Theil werben foll, weldhe nach der Werordnung vom 19fen De-
sember 1812. iiber bie Crleichterung der durch ben Krieg mitgenommenen G-
genden §. 1. a., den, am rechfen Ufer ber Stogat und Weichiel gelegenen
Provinien sugeftanden worben ift.  Dauptquartier Parid, den 14ten Mai

1814.

Sriedridy Wilhelm,

An
ben Staatsfanzler Jreiberrn von Hardenberg.

e e S IR el IS ——— = == =

Tabrgang 1814 $ (No. 223.)
fuggegeben ju Berlin den 2 ften Funi 1514.)
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(No. 225) Hlerhodfie RKabinetdorber vom 45ten Wai 4814., betreffend die Dedla,
tation des § 444 ber Stddteorduung, vidfidhtlid der Biirgermei.
fierrvabl in grofien Stabten.

ga vie Beftimmung bed §. 144, der Stadte:Orbnung: daf in grofiep
Stadten der alfefte gelehrte Stadtrath, in Abvoejenheit ded Oberburgenmeifierg
bad Prafidinm, und baber den Charafter Bilrgermerfter fibren folle, b&uﬁé
babin audgelegt worben ift, daf jededmal Der dlfefte Stabtrath um Biirgey.
meifter adeendiren muffe, nach bem §. 148. aber der Oberbitrgermeifier ung
Biirgermeifter die bei ben Mitglicdern ded Magifiratd voraudgefesiten Gigen.
{chaften in vorpiglichem Grabe befien follen, welded nidht immer der Fa (
fepn wirde, wenn der dlfefie Stadfrath unbedingt adeendiven folite, indeyy,
biefer nicht immer ber vorgliglichere unfer feinen Kollegen iff; fo will Jcb die
vorangefibrte Stelle Der ©tavte-Ordnung bierdurd) dabin erflaren, daff di,
Grnennung  ded Biirgermetfterd lebiglich nady der YBabl der Stadiverordniteyy.
Berfammlung gefchehen, und baff diefe nidht auf die vorhanbenen Mitglichey
bed Magiftratd Lefchrantt fepn foll,  [Jch frage Ibnen demnadh auf, Diefe
Meine Willendmeinung zur dffentlichen Kenntniff u bringen.  Hauptquartie
Parid, ben 15fen WMai 1814,

Sriedrich Wilbelm.

2An
ben Staatdtaniler Freiherrn vou Hardenberg.

(Nﬂu 2’26*)
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(No. 226) SMllechodyfie Rabinetdorder vom 4£0ten Miai 1814, mwegen Wereinigung des
Ctats = Jalhres mit dem Kalender= Jabhre.

{ o

Jﬁb finde Jhren, besd Staatd- und Finanyminifters Freibrn., v, Bilow Untrag
wegen EBtrtinEgung bed Gtatd-Jabred mit dem Kalenber-Jabre febr ywed:
mdagig, und befiumme daber: dbaf bdas bisherige Nechnungd=fabr vom erfien
53jum big s leiten Mai aufgeboben und vom evfien Fanuar 1845, ab, bei
fammtlichen RKaffen und Jnftituten in allen Provingen Meined RKonigreichs,
0ad Redhnungdwefen nad)y dem RKalender-Jabhre gefiibrt werbe. b 1iber-
laffe 3bnen barnady dbag Mothige zu verfitgen. Haunptquarticr Parid, bden
19ten Mai 1814.

Striedrich Wilhelm,

An
pen Gtaatdfanyler Freibern von Hardbenberg,

und
pen ©taatd= und Finanyminifier von Builow,

52 (No, 227)
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(No. 227.) AUerhodfic Kabinetdorder bom  3ten Juni 18514,  mweqen Crnennung
des Minifterii.

@ i¢ o glicklich veranderfen Berbdltniffe, welde dem Staate einen dauerbay-
ten rieden und eine betradtliche Yusddehnung feiner Grenge fichern, madhen
eing, fenen Berbalmiffen angemeffene und vollftdndige Organifation feiner innery
Berwaltung nothwendig, Y will daber ben Anfang daju, mittelii Defepung
ber Didher vacanten Minifterien um fo wnebr madjen, als dbasd Jntereffe Memneg
Reichs, und dad von Guropa, Meine Ritfebr nach) Berlin nod) ehwad veryp.
gern wird, Jhre Gegenwart bei Dieiner Perfon fortwdabrend erforderlidh iil, uny
basd WMmnifterium mittlerweile, neben der Leitung der Gefcbdfte die enmwdhnre Dro
ganffatiun vorbereiten und ben Plam mir bet Pemer Mt Funft jur @ntftf)fibung
vorlegen fann, cb Hebe biefemnach, die nur fir die Daucr ded Krieged beytel(=
ten Militair= Gouverncmentd wifhen der ruffijhen Grenge und der deichiel,
swifchen der Weidyjel und Oder, swifchen ber Oder und Elbe, dedgleichen
yad von Schlefien Hiermit auf, und ubertrage die Gefchafte derelben nad ibreyp
perfchicdenen Befchaffenbeit den Miniflerien den in den Wilirair-Divifionen ay-
suftellenden Eommandirenden Generalen und den ordentlichen Landed-Behorden,
Sn den Provingen [nfd der Glbe bleiben die Militair- Gouvernements voreryi
noch Deftehen, jebodh unfer der obern Leifung ber Winifierien und der fomns
manbirenden Generale, an bie fie nach Befchaffenbeit der Gegenfidnde 3y,
berichtenn baben,

Dad Minifterimm joll unter Sbrem Borfise befichen,

1) aud dem Dder audwdrtigen Angelegenbeiten,
2) ver Suftiz,
3) der Finangen und ded Handels,
4) bed Rrieges,
5) der Polizei,
6) Ded Snnern,

fich woochentlich einmal ober fall8 e8 nothig ift, mehrmals verjammeln, wud alige.
meine Gegenftande, dedgleihen foldhe, wo bie Reffortd in einander greifen pnd
eine gemeinfchaftliche Ueberlegung erforberlich ift, mit einander berathen. Fbre
Berbaltniffe ald Staatd=Kangler bleiben im Gangen Diefelbigen, woie {i¢ in dep

%ﬂ':
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Werordnung vom 27{ten Oftober 1840 Dbeftimme find, . Ale Berichte ded
Minifterit und der Miniftér an Mich werben Jhnen obne Audnabhme Jugefebide,
bamir ©ie die Ueberficht der gangen BVerwaltung behalten und ndthigenfalld Mir
Jbre Meinung dbariber abgeben Fonnen. Sie legen Miv fobann nady BVefhaf-
fenbeit der Gegenftande diefe Verichte felbft vor, und machen Mir entweder
baraus Wortrag, ober tberlaffen folched den Miniftern ober Dem bei Meeinem
Militair= und Civil-Cabinet angeftellten vorfragenden Perfonen.

3D finde ed zwedmaifig, Daff die

auswdarrigen Angelegenbeiten in einer Hand Dbleidben und von Jhnen
allein geleitet Yoerden, Daber will ich dem Grafen von Der Golf, unter Bejet
gung Meines TWobhwollens und Meiner Jufriedenbeit mir feinen Digherigen
Dienfileiftungen einen andern Wirfungsfreid anweifen,

Dem Departement der audwartigen Angelegenheiten verbleiben aud) dre-
jenigen Gefhafte bie Disher in der weiten Seffion Deffelben verarbeiter yor:
ben {ind, und Die Sie ferner abgefonbert, unter Jhrer obern Leitung Dbefor:
gen Laffen Ebnnen, namentlidy dicjenigen, bdie fich auf die innere Werfafung
und Bermwalfung ded ©taats, ober anf den Handel und bdie Privatangelegen-
peiten ber Unterthanen bezichen, Confulat=, Poft, Polizei-, Paf= mnd an:
oore Sadhen, Ddie micht 3u Den bobern polififchen Angelegenbeiten geHiren.
Dicier Seftion it ein befonderer Seftionsd - Chef und u veffen Affijteny ein
Direkror vorgufesen, welhe alle Sorrepondeny und die Kommunifation mit
pen tbrigen Winifierien ju fibren baben, wo {ie nithig (L.

Dad Juftigminifierium vorbleibt dem Juftizminifler von Kirchs
eiyen, nach den Beftimmungen der Werordnung vom 27{ten OfFtober 1810,
bas ber Finangen dem Minijier von Bulow, nad) eben der Werordnung,
jedoch unter folgenben Mobififationen:

Da mebrere bidher ju dey Abthetlung fitr Gewerlbe und Handel fnn M-
nifterium  ded JInnern  gerechnete Gegenfiande, mit der Abgalenvermalfung
unb dem Etaatdbausdhalte verflochren 1ind, fo will Jcb, um ben Gang der
Oeichdafte 3um BVortheile Meiner Unterthanen und ded Dicenjied 3u erleichtern,
Ote Jabrifenangelegenheiten, dad Vauvefen, die Sorge firr dre Land= und
E‘_Bafferl;‘ommunil?’ation tnd alle, den See= und Landbandel tn feinetn ganzen
Hinrange betreffende GBegenflandbe dem Finanyminifter mit tfaberrragen, jedod)
bcrg:t{lalt, daf bdiefe ju Der bLisherigen Abtheilung firr Gewerbe und .@nnbe[
geborig  gewefene ?Inge[tgenbtitcn , unter ber Leitung ded gebadten Panifters

won



von ¢inem Defonderen Perfonale bearbeitet werden, reldhed mit dber Abgaben-
und Domainenverwalfung (die Bauten anf ben Domainenamtern jedod) aug-
genommen) nichtd zu thun bat. Dad BVerg= und Hitttenmwefen it demy
Sinanyninifter {dhon untergeordnet und wverbleibt ihm,

Dad Rriegdminifterium dberfrage idh dem Generalmajor vop
Boyen, den idh jum Kriegdminifter ernenne.  Alle IMilitairperionen un
Behorden obne Ausnabme, fo wie die Civilbehorben, in Saden feined NRey-
fortd, weldyed i NAOfiht auf biefe in bem Drganifationdplan, naber ju De.
fiemunen ift, maffen dte VWerfagungen, Ddie derfelbe in alle den Fallen, wp
S nicht @elbft befeble, 3u ertheilen befugt (ft, befolgen,

Dad Poligerminifierium nwivd dem Oberfammerherrn Firfien 3
Capn und Wirtgenfiin, mit Veibehaltung feiner Stelle ald Oberfams
merherr anverfrant, Bu feinem Keffort follen aufer der fchon bidher von ibm
penwalfeten gefammten hobern und Sicherbeitépolizet, auch die ubrigen Gegen-
ftandbe Der Polizei tm engern Sinne gehdrven, namentlih bdie Polizer der crfien
Qebensbeburfniffe, der éffentlichen Anftalten jur Bequemlichfeit und jum Veyp
gniigen, wie audy bie obere Theaterpolizer mit Cinfhluf der in den Refiden-
sien, welche jedocy unfer ey befondern Direftion verbleibet; die polizeilide
Sonfurreny bei dean Pofiwefen,

Dad Poftwefen felbff, bleibt den Generalpoftmeifter nach den Vor-
{hriften ber Werordbnung pem 27, Oftober 1810 allein untergeordnet.

Dad Winifterinm dbed Innern, crtheile Jcbh dem Gebeimen
Staatdrath von Sdhudmann, den Jb jum Minifer ded Junern Dhiermig
ernenme. G4 bat alle bie Gegenitande ber funern Benwaltung 3u feinem
Reffort, die den vorber benannten WMinifterien nidt jugetheilt find.  Fernep
find Davon aundgenommen, Dre Nbuen dem Staatdfanjler befonberd vorbebals
fetien Gegenftanbe und Behorden, namentlich die ngelegenbheiten bes Koniglichon
Haufed, die Verhanblungen mit den Standen, wmfofern fiv vor die hddite
Beborde geboren, die Thronlehue, die hochften geifilichen IBdrden, die Crh.
amter und hobere Hofchargen, Rong und Etifette, das Arcdhiv, die Ober.
SRedynungsfammer, und dad fiatiftijche Dureau, wie aud) dicjenigen, die dey
Staatdrath untergeordnet OGleiben, namlicd) die GefepFommiffion und die Obey-
Graminationsfommiffion, 3u dem Reffort ted Minifteriumg ded Jnnern ge.
horen bemnnach indbefondere alfe jmn inmern Staatdred)t gevecdhnete Segens
fidnde, infonberheit die ftdndifche Werfaffung und die Verbandlungen mit den

Etanben,
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Etanden, infofern fie nidt von Shnen, dem Staatsfangler, beforgt voerbem,
bad Provingial= und Kommunalfdhuldeu=, RKaffern= und Redhnungdroefen, die
lanbichaftlichen Rrebitfyfteme, foweit der Staat bdabei Fonfurrict, die Auffich-
auf fiabdtijche und [dndliche RKorporationen und alled wasd auf die Lehndver:
bindung, bdic Patvimonialgerichtdbarfeit 1. f. w. Bejug bat, die Verfaffung
er 'Sflbtn und thr politijdyer Suftand, ferner die gange lanbwirtbfdyaftlidye
535?"5'3!: alle Ynftalten zur Beforderung der Ranbwirthfchafr, die Gemein:
flflfﬁtf)cﬂungcn, die Megulirung der bamerlichen Verbaktniffe, der Melioratio-
fnen, dad Lanbdgejtitwefen, alle milde und woblihdtige Etiftungen, bdad Ars
menvoejetrr und o Arbeirdhaujer, die Tutwenfaffenn und dbnliche Jynftitute,
die  Feucroerfichevungdaniialten und andere VUffefuranygefelifchaften, welche
Feine Gegenfiande bed HNanbeld befreffen; die Medbizinalpolizer und Aufficht auf
alle Kranfenbaufer und Sanitatdanftalften ohne Unterfchied, jedoch infofern die
fepsern Gegenfiande ju dem MWilitaivinediginalwefen  geboren, unter IMit-
mfrftmg bed Rricgdminifierd: dic Militairjachen, miofeynt Dic Ciutlbehirden
dabel Fonfuvriven, endlich alle Angelegenbeifenr ded Kultud und odffentlichen
Unterrichtd, fo wie fie von Der bidherigen Abtheilung Ded Minifteriumsd ded
Snnern fir bieje Gegenftande verwaltet worben f{ind, alle Rebr= und Bil:

pungsantalfen un Allgemeinen mit bew, was bavon abhdngig ift, oder Damit
- ynmittelbarer Berbinduug {lebt.

G4 ift fortwabrend Meine Abficht, dafj der Staatérath fobald als mig-
lich O(Ftivitat fomme, I{Hp aus den Pringen Wieines :F;mufeé, Shuen ald
Prafiventen, den Staatdmintfiern, und den Perfonen, die I auferbem ju
SMitgliedern beffelben 3t ernennen fur gut finden werde, Oejtehben foll; jedoch
foll Derfelbe Eeine Art der WVerwaltung fithren, fondern nur liber allgemeine
Qefehe, nachbem folche worber i der Gefes-Commiffion geprifi worden {ind,
ober ttber Defoudere Gegenfianbe nad) Memem ausdrictlichen Befehl fich be-
ratben.  Syeb Debalfe SMiv vor, uber bie Anordnung deflclben fo wie diber bie
ber ftdndifchen Werfaffung und Reprafentation nad) Meiner Rudlehr cinen
Befdhluf su faffen.

Dag NMiniflerin hat nicht nur nad) den vorfiechenden Grundjigen,
fondern quch 1uber eine wollig wechmafige Organifation der Provingial= und
Xofalz, fu wie auch ber untergeordneten Werwaltungd: und Polizei-Behdrden
fem Gutadyten abjugeben, voryiglidy aber zu Deadhten, daf jeded Minifie-
T feine cigenen, won ben 1brigen unabhdngigen Organe erbalfe, bamit eine
rajche, burch unnite Gorrefpondeny der Behorden nicht gelabmte Audfithrung
per Lefdbloffenen Maadregetn moglidh werbe, ferner daf der Plan fo einfady

ald
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ald moglich angelegt werde, damit aunf ber einen Seite unnigfer Aufmwanp
permieden, auf der anbern aber die anguftellenden Beamten nadh einem A
entwerfenden Normal-Gtat binreichend belobnt werben tnogen.

Porid, dben 3ten Juni 1814,

srieoridy Wilhelm,

Mn
ben Staatdfanyler Freiberrn von Hardenberg.
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(No. 228) Hlethodhfie RKabinctdorder vom 46ten Mai 1814., wegen Nufhebung bder

feit pem Jabre 1807, riidfidtlidy des Tranfitohandels angeordnet ges
wefenten Abgaben,

(o

,écb iwberseuge Mich aud Jbrem Berichte vom 12fen b, I, dag bet dem
burch die RKriegdereigniffe veranderfen Juftande der Dinge, und nachdem jest
alle Hafenplake einem freien Seeverfehr wicder gedffnet find, die Periode ges
fchloffen ift, in Der, in Meinen Staaten ein lebhafterer Durchgangsverfelhr ftart
finpen Eonnfe, und bafi Daber diejenigen Abgalben und Ginrichtungen, welde
feif pen 3abre 1807, nach und nady unter mancherlei Benennungen in ber
Abficht angeordnet yoorden, um den in Meinen Staaten durd) das allgemein
angenommene Sperr=©vpitem gegen Kolonial=Cryeugniffe jugefithrien Durche
gangshandel 3ur %eﬂeucgung s siehen, Den jesigen Jeitumfianden nidht mebr
angemeffen find,  Jch bin ferner mit Jhrer MWeinung, daf die ungefaumte
Nufhebung diejer Cimrichtungen jur Crhaltung ded Tranfitobanbeld in Weinen
Staaten in diefemr ugenDLE bdringend nothwendig wird, einverflanden, und
autorifire ©ie Daber nicht allein hicrdurdy, {ofort die Verfugung 3 treffen,
baff Die Crhebung bed durd) Mem Cdift vom 43fen Wdry d, F. angeordnes
ten Kricgdimpofts fberall fiftirt werde, fondern audy 3u verangtalten, Dbag
alle biejenigen Abgaben, deven Veftimmuirg auf nicht mehr vorhandene Han:
Deldbefchranfungen berubf, aufgehoben, und aljo diejentgen Jofl- und Hand=
lungSabgaben bergeflellt werden, welhe im Jabhre 1506, {tatt gefunden ba-
ben, jeboch mit Beibehaltung derjenigen Abdnbderungen in denfelben, weldye
fpater qus allgemeinen Ricdfichten, ober Der verdnberten Grengem  Der
Wonardie wegen, angeordnet worden {ind.  ©ie werden nach diefen Beftim=

;nu;:;en e Gntwurf einer Berordnung beforgen und SMir unverzuglich vor-
eggen.

Takraang 1814, R Fenn

(Auégegeben ju BVerlin den 14ten Juli 16814.)
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Wenn nach dem allgemeinen Frieden bdie Werhaltniffe Deut{chlands unp
ber benachbarfen Lanber vegulivt feyn werben, und dad Kommersialvefen Mei-
ner ©taaten mit Beftimmtbeit dberfehen werben fann, haben Sie Mir cinen
Plan 3u ecinem, den neuen BVerbdltniffen angemeffenen 30u= und Handlungs.
Abgaben-Syflem vorzulegen,

Parid, den 416ten Mai 1814.
griedrich Wilhelm,

An
den Stantdz und Finanyminifler von Bilow,

(No. 229.)
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(No. 229.)  Alferhdcbfte Kabinctdorder vom 3ten Tuni 1814., betreffend bie Sud:
penfion der Erefution gegen Grundbefisser.

9)? it bem 4ften April b. J. bat bie, nach Meinen Befeblen vom 14ten Au
guft und {7ten Movember v. J. verfiigte Sudpenfion der Erefutionen gegen
Crundbefiser ihr Cnde erreicht, und Jch finde Mich durch bie inywijchen ver-
anderfen infidndbe beflimmnt, 8 dabei ju Dbelaffen, dergeftalt, dafi bie ben
QrunbbetT@ern 3 geftattenden Jablungdnadhiichfen vom 1ften April b. ¥, ab
wiederum nady den allgemeinen Jndultgefefsen, und indbejondere nach dem Goifte
vom 20fien Juni 1811, eingeleifet und feftgefest werden follen.

Da jeboch bie Befiier derjenigen Grunbdititcte, weldhe wverfaffungémagig
3u Den, bed Krieged wegen audgefchriebenen Matural-Lieferungen bed plaften
Lanbed pflichtig find, bet dem nody nicht erfolgten Grfage diefer Lieferungen
noch fortbanernd burdy die Folgen ded Rrieged leiden; fo will I, nachdem
bie intertmiftifchen Landed-Reprafentanten mif ibrem Gutachten vernommen
und bariber von Der Fmmebiat-Commifflton an SMich bevichtet iff, Folgendesd
feftiegen: |

1) Die Erecution in bie oben bezeichneten Grundfiiicfe, fo wie in deren Sn-

pentarien, Probufte und Cinfinfre, wegen aller Rapital-Sculden, bie
por Der ‘Publifation Ter Kabinetd-DOrdre vom 14ten Auguft v, . aus

Darlebnen entflanden {imd, ober vor diefem Ieitpunffe die Natur bey
Darlehne angenommen haben, {oll bid jum 1ften Januar £, I, fudpenbdirt
bleiben, und wo Ddiefelbe feit dem Aften April b, . bereitd veranlafit
ober forfgefelst worben, fofort woreder fiftirt werden,

Q) (Sben diefed foll ftatt finden wegen dev bid Weibnadyten 1813, rixcjtan-
bigen Jinfen wvon Ddergleihen Schulden, fo daf mit dem Afien Januvar
£. 3. Der Lauf ded Jlechtd wegen aller und jeder 3ablungen ungebeming
eintrefen foll, — &8 foll jebod) ,

3) den ju 4. DemerBren Schulbnern frei fteben, wegen Der worgedachten bid
su Weibnadyzen 1813 ricdflandigen Iinfen auf eine fucceflive 3ablung
derfelben in 4 Terminen von 3 ju 3 WPonaten vom Lfien Januar E 3,
an, angufragen, enn fie

a. vollftandig nachweifen, die laufenden Jinfen hn Jabre 1814 ridhtig
bejahlt ju baben, und

b, einen bur ricftdndigen Sindfumne gleichen Betrag in den, in Se-
mdgheit Meined Heutigen SLiftd audzuferfigenden, auf den Namen
bes @chuldners lautenden Lieferungdfdheinen yur Sicherbeit des Glaus

bigerd gerichtlich binterlegen.
32 4) Auf
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4) Auf Anfrag berjenigen GBlaubiger, weldhe Diefer Susdpenfion wegen, ibre
Befriedigung nody nidt erbalten Ednnen, foll die §, 19. bed CEdiftd vom
20{tent JJunt 1814, Deftimmte Kuratel eingeleitet werden, welde {ih in
diefemn Falle darauf befchranft, dafi alle den Werth ded Grundfiddd obep
Beilafted fhwachende Oyperationen verbindert werbden,

5) Die vor Publifation der Kabinetd-Ordred vom 14ten uquft und 17fen
Movember v, 3. Dereitd eimgeleitefen Sequeftrationen bebalten, diefer Sus:
penfion ungeachtet, thren Forfgang, wenn

a, ber Grundbefiger dad Gut Schulden Halber verlaffen, ober fich fonii
pon Demjelben, obne wegen Deffen forfyefesster Wirthidaft Vorfeh-
rungen 3u freffen, entfernt DHdtfe, ober

b. wenn tag8 Grundjhid wber den Vefrag verfdhuldet ift, fir welden
baffelbe nach bem Gdift vom 20ften Juni 18141 §. 14, Latt. a. und b,
alé Kaution anjunehmen iff, und oer Schulbner micht entweder ander=
weitige annehliche nach) §. 14, a. a. O, ju arbifrivende Sicherbeit Le-
ftellt, ober einen, von ben Glaubigern ober dem Gerichte annchmlich
befundenen Birgen fellt, weldher die RKuratel mif Dber %trpﬂicbtung
au ftbernehmen Dberelt iff, filr alle nadtheiliae Didpofitionen ded Schuld-
nerd nber die Subflany ober bew Veilaf ded Gutd einguftehen,

6) Die vor Publifation der Kabinetd-Ordred vom 14ten Auguft und 17ten
NRovember v. F. eingeleiteten Subbaftationen der ju 1. gedbadten Grund-
fticfe Debalfen jwar ibren Fortgang, e3 darf aber obne Einwilligung
fammitlicher infereffivenden Gldubiger und bed Schuldners felbft, Feine 3ah-
lung vor Ablauf Der gegemmdrtigen Sudpenfion erfolgen; auch miffen nadh
Nblauf derfelben, auf Anfrag eined oder mebrerer Jnfereffonten, neue Lici-
tationd=Termine mif Furzen Friftern angefelt werden,  Auf Subhaftatios
nen Der ju einer Konfurd-Waffe gebdrigen Grundfitcfe findet diefe We-
flimmung nidt Anwendung, aud fieht

7) folchen Schulbnern, welde mit ben, vom 24ften Deember v, . ablan-
fenben Sinfen im Riditande bleibenr, obne fich nach §. 19. ded Coifrs
vom 20{ten Juni 1844 jum Jinfen- Woraforio 3u cignen, jened Redt
um Wiberforud) gegen den Sufchlag nidht weiter 3u,

8) Denjenigen Grundbefibiern, - weldhe diefe Sigen{haft nad)y der Publifation
Der Rabinetd-Ordre vom 14feu Auguft v, I, erlangt baben, Fommnt bie
Sudpenfion uneingefhrdnft ju flaftenr, wenn fie diefelben ald Grben beg
porigen Befierd tbernommen Haben; andern Crmwerbern aber nur fitr
bicjenigen Schulden, weldhe auf dem Gute fchon eingetragen waren, Audh
Fonnen [efitere auf diefe Machficht nur Nnforudy madien, wenn fie fammt-
liche ricditandige infen bezablen oder Dafir Sicherbeit beftellen,

J) Den
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9) Den Credit:Syftemen bleibt vorbebalten, auf dbem durch bie Crebit-Te:
glemenid vorgefchrichenen IWege  wber die VWerpflichtung dex Pfandbriefs-
fchulbner jur Begablung ber, bis jum 24ften Degember 1813 riickftandigen
infew und tber pie, in deren Entfiehung reglementdmagia einguleitenden
Sequefirationen einen BVe{hluff u faffen, wie ¢d vonr dDem Pommerfchen
Creditipften gefcheben it, Bid zur Abfaffung emed folden Befchluffes

© Tann ber VPfanbOricfd-Schuldner wegen bder Jinfen-Ficktdnde bid um
24flen Deyember 1813, aufier den, nacdh ver befonderen Werfaffung fich
Daju eignenden Fallen nur dann auf Jahlungsd: Sudpenfion anfragen,
wenn er der Qrebdit-Direftion bie fiir ihn audgefleliten Lieferungsfdeime
auf die oben ad 3 Deftimmte Art Hinterlegt,

10) Den Befigern ber zu 4. gebadhfen Grundfinde follen ur Bezablung
riickitandiger Gerichtd: und Stemypelgebiibren 4 Termine, von 3 3
3 Monaten, vom 1fien Juli D, F. an Lewilligt, auch die Gerichtd- und
@tempelgebithren wegen der Jind=Woraforien, wenn der Sduldbner daju
peyftaftet wird, niebergefdhlagen wwerben,

Parid, Den 3fen Suni 1814,

Sriedvidh Wilhelm.

An
oen StaatsEangler Jreiberrn von Hardenberg.

(No. 230.) Cbitt wegen Wergiitung bder Leiffungen wabrend des fest Geendigten Kricqes.
Vom 3ten Juni 1814.

Q&t Sricdrich Wilbelm, von Gottes Gnaden, Konig vou
Preusen ¢, .

Thun fund und firgen bievmit 3u wiffen: Die goftliche Gerechtigheit,
ber Seldemmuth Unferd RKriegdheerd, unterfligt von den DHochberzigen Auf-
Opferungen ber Nation, und der freue Beifiand Unferer Nlliirten, haben ben
?j'tmtg aus Unfern Grengen verfrieben, ibn durd) eine Keibe von Mieberlagen
i femn eigened Gebiet guriictgeworfen, und durd) dic Croberung eined grofen
Zhetld von Frantreich und feiner Hauptftadt 8 Und miglich gemacbt, in Ge:
meinfdhaft mit Unfern Werbindeten die franybiifche Mation in den Sfand u

feen, ibren rechtnagigen Jegentenn wieder auf den Thron zu berufen, und
thif
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mit ibr und bden brigen CGuropaifdhen Machten dbie Grundlagen eingd dauery.
benn, dad Gl Unferd Bolfd fichernden Friedend vorzubereiten,

©dymerylich war ¢d Und Dbidher, Let ben fir diefen heiligen Iwed np.
thigen auferordentlichen Anfirengungen Unferen gefreuen Unterthanen dadje.
nige, wad fie aud threm eigenen Vermogen daju beigetragen baben, nameng.
lidy aber alle JRequijittonen wnd Bwangslicferungen, nod) nicht erfefien 3y
Fonen, und 2Wir lafien Daber jeBt nac) geendetem fampfe die Wergutung
biefer Leiftungen Unjere erfie Sorge feyn,

Wie baben gleichrooh! babei ermwogen, daf eine Audgleichung Alley
Rriegdichaden und Laften nicht gefcheben fann, indem nicht allein der Durch
ben Lidherigen aufievorbentlidhen Kriegdzuftand o febr veranberte Werth alley
Gegenftande, bie Ausmittelung ded Sdhadend unmogld madyt, fonbern ¢g
auch gany der Gerechtigleit sumwider fenn wirde, einem Eheile Unferer Untep,
thanen newe und Obefvachtliche Laften aufiulegen, wm dadurd) emen Cnifdd.
Digungdfondd fur den andern, ber durdh Jufail und Unglict mebr gelitten Bag,
3u gewinner,

Dagegen wollen Wir dadjenige, wad von alien Lieferungdpflidhtigen
auf Befehl der dazu auforifirten Behorden, an verfauflichen Maturalien fiy
ben Dienft der Arimeen unentgeldlich geliefert, und alfo ald em, Unfern Kaf.
fen geleifteter Borfdhuff zu befrachten ift, ald Schuld bderfelben anerfenney
und nach billigen Preifen sucecessive erftatren, und LWir felen daher wegen
DBezablung diefer Kriegdlieferungen Folgenbed Hrerdburdy fefi:

§. 1.
Die fribern dedhalh {hon ergangenen Veftimmungen und getroffeneyy
Einleitungen laffen eine gleiche Bebandlung fitr die gange Wergangenbeit vom
Jabre 1806 ab, nicht ju, und ¢8 werden Daber die weiter folgenden Beftims
mungen fitr nachitehende Jeitabfchnitte angenommen und fefigefest:
1) Die Periode vom Jabre 1806 bid Gude beg Fahred 1812, fiir weld)e
porher Dad Dereits eingeleitete Berechnungdwefen beibebalten twird,
2) Die Periode dbed Jabred 1813, und ded Jahred 1814, bid inel, Cnde
Juny diefed Fabred, fir weldye Lieferungdfcheine vomn 1ften October bies
{ed Sabred an 3ablbar, aud ecinem Fondd von ywei Willionen Thaler
jabelich audgefertigt werben.
3) Die Perivbe vom Juli b, J. an geredhnet, fir weldhe fogleich baare
Jablung erfolgt,
8 2
IBir fegen bievbei feft, daf nidht der Tag der Audjdyreibung, fondbern
ver Tag der wirflichen Abliefernng, bie Bebandlung, nady den unren folgens

ben Feftfegungen, beflimmr,
Sind
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Eiub moef auf befondere Werwilligungen folche Liefernngen der Fwei-
ten Pertode, welche aud Ausfchreibungen der erfien Periobe entfpringen, fcdhon
nach Oen, fir biefe geltenden Grundfagen liquidirt, anerfannt und compenfirt,
ober find dberbanpt fhon Lieferungen der weiten Periobe vergitfet, fo hat ¢a
Dabei fein Bewenden, Dagegen ift 8 nicht uldffig, dbag NRefllicferungen aus
bem Aud{dyreiben ber jweiren Periobe, welche erft nach dben Monat Juni c.
abgetragen werben, nach den Veftimmungen filr die Ddritte Periode vergiiret
TI{Erbtni TRix fordern viclmebr alle Neftanten biermit auf, ihre Ridjtande
b1é jum Gnde Suni diefed abred cinzulicfern, damit folche gletd) Det 2Aus-
fitbrung bdiejer Unferer Werordnung gur Liquidation, Anerfennung und Bers
gitung gelangen Ednnen,

§. 3.

ABad die Liquidafion und Anerfennung der Forberungen an den Stoat
flir Qeferungen, Leiftungen und Rricqdfchdaden der erfien Periode und deren
Bergtitung dburd) Compenfation mit der Vermdgend= und mit andern rviuf:
ftandigen Steuern, ober aud bden {don dajn angewiefencn Fonds anbetrifft,
fo ift bedbalb utberall, in dem deshalb fdhon eingeleiteten Riquidationdverfabh:
ren forfyufabren, denn e8 foll Dei Den darkber Dereitd ergangenen Werorbnuns
gen in fofern fein Bewenden baben, al8 Mnd MUnfere interimifiijche Landess
Reprdfentation nicht SRittel vorguidhlagen wermag, auf welde anbere Weife
biexin ciue i?luéglnct,:ung su treffen, unb eine Wergittung gu leifien fepn wird,
PRir forbern abe}' fammtliche, mut diefem Liquibationsd: und Abrechnungdmefen
beauftragte Beborden Diermit ausdrictlich auf, fid) die baldige Beendbigung
biefer Gefdhafte gang befonderd angelegen feyn ju laffen, damit IVir dber die
Mitte! yur Tilgung derjenigen Forderungen, welche durdy) die Compenfation
und aud jenen {Fondd nicht bHaben befriedigt werben fonnen, bdie Worfdyldge
Unferer interumifiifchen Lanbed-Ieprafentanten vernehmen Fonnen,

0. 4.
Die Forderungen aud Iwangsdlicferungen ver weifen Periode f{vllen
fofort liquibdirt,
ed follen tiber die anerfannfen Befrage Rieferungdfdheine, 3abibar aus ln-
ferer General - ©taatdfaffe ertheilf,
 wnb e foll jur Realifafion diefer Liefertmgdfdheine and Unjern gefammten
~ XonDegrevendien die Sumne von IJwei Millionen Thaler jdbriich,
beftimmt verben,
Sn Abficht auf dDie Wusfibrung fesen Wir folgenbed feft:
5 a.
3ur Liquibation und Verghtung cignen fid alle Gegenfidude, weldhe
ouf Berlangen

Hnfereyr

Periode vom
Rahre 1806
big 1812,

Periole pro
1813 umd pro
1814 big incl.
Tuni. Al
gemeine

Seunodfdge.

Tofur  Bere
giitung  geges
ben mlﬂ’;
und fe fims



bet alfo nicht Unjerer Gouvernements,:
ftatty fur: = Regierungen,
- = Ranbdrafhe oder

Rriegd= und WMar{ch-Commiffarien, imgleichen Der fonft, jur Verpflequng dex
Truppen und Befdaffung der Urmeebedurfniffe vom Staate Deftellten Beams
ten ober von fremden ‘Perfonen oder Behodrden dabnlicher Kathegorie, im Diengy
fremder Madhte geliefert worben find, und wordiber Quittungen ober anbere
gultige Beweife oder Bejcheinigungen von den Cmpfangern producivt werben,
ed mogen Diefe Gegenftdnde fitr Unfere Truppen, fiir die Truppen Unferep
Allticten ober fir fremde Truppen beflimmt gevoejen, ober verbraudt woy.
Den feyn.  Haben bdiefelben Beborben ugleich Gegenftande jur %e?[eibung
und Wrmirung, imgleichen ur Verpiegung der Landwebren, o lange fie im
Rreife find, audgefdhrichen, fo Fommmen Wusihretbungen der Arvt nicht jur L.
quidation, da e3 Dedbalb Dei den Beftinmungen Dey Berorduung vom 17fen
Mary v. J. verbleibt.

. b,
a. Sricgs{dhis &4 Dbletben alfo von ber Liquibation ausgefchloffen:
ben. 1) Alle Kriegsfchddben, veranlaft durdy Brand, Plunberung, gouragirung

in Jelbern und Scheunen, Wegtreibung ded BViehed und bergleichen,
Dicjenigen Oerter und Judividuen, welde dburch biefe Kriegshbel bejon,
berd gelitten baben, und die fich obne aufierordentliche Beihiife niche
retabliven fonnen, find von bDen Megicrungen nach juvoriger geborigey
Anterfuchung der Sadye und Feftitellung ber Schabdenftande Unferm Finan,.
Minifter anzuzeigen, demfelben find Wor{dlage ju machen, ie Diefen
Berunglitien nad) den Ortdoeshdltniffen und andern Umfdnden apy
Deften und fchleumigfien gebolfen werben Famn, und derfelbe bat Ung
barttber mit Berictfichtigung der didponiblen Geld= und andern Fondg
Vorfhlage 3u madhen;

b. Einquasties 2y pie  Matural= Einquartiernng, weil diefe jebergeit eine ungerfrennlich,

e Jolge bed Kriegizuitanded, und in ber Regel ald cine Kommunallqn

ansufehen ift, weil die Staatéfonds ohne neue Sfeuera eine Werglituy
nicht verflatten, und el dariber von Den metften gehdrig uibifigives
Liquibationen nicht vorgelegt werben Einnen, mithin die Berghfung nyy
theilweife und jufallig feyn winrde ;

c. pands wwd  3) alle Natural:, Hand= und Spanndienfte, weil ed gleidhfalld dagu oy,

Epanndienfte. beir nothigen Gelbmitteln fehlf, und weil dicjenigen, welde die lefiterey,
geleiftet DHaben, vem wirklichen Militairdienit Defreit gewefen {ind.
gr 7*
Beegitungs Die Vergitungdfdsie beftimmen Wir nach finf geograpbifch abgegrenjten

preife, Pegirfen in folgenber Art und in Preufi, Conrant,
Litey
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{ebendig gelief&fcn E’finbﬂeb fann nur Dann ber Saf der
ober vierfent Klaffe sur Liquidation gebradht werden, renn

purd Attefte Der empfangenden Vehorde ausdridlich nadbgewicfen ift, dap
pas Wich folches gewefen, veldhed rvefp, dber 200 Pfd,, 300 Pfd. oder #ber
400 Pfd, fdwer gemefen iff.
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giir alle dbrigen Gegenftdnde, welde auf gehiorige Nusd{dreibung doy
dagu verorbneten Beborben geliefert fepn mbgten, bat Unfer Finanyminifiop
nothigenfalld nach genommener Riadfprade mit dem Minifter Ded Jnnern und
bemn Kricgdmintfter auf gurachtliche Berichte ber Hegievungen, die Wergr-
tungdfagie zu Deftimmen, Die NRegierungen bhaben ihre Anfrage Dhieribey
fofort an den Finanjminifter gelangen ju laffen, bamit durdy cine mangelnde
Beftimmung  der WVergifungsdfase der Gang ded Liquidationd: und Anerfen-
nungd-Wefend nicht anfgebalten wird,

§. 0.

¢3 ift Unfer UBille, daf diefed Liquidationd: und Anerfennungs- B,
fdaft einen rafdhen Gang gebe, bamit Wiv im Stande find, die Jablung,
welche lUnferer RKaffe dedhalb ufallt, bald vollftandig ju fberfehen, und mn
befonberd fiir bie, nach §. 6. beabfichtigten weitern Uinterfiliungen die ndthigen
Ynorbrungen freffen zu Fonmen, Iir befinmmen dbaber, daf Died gange Ge.
{baft mit Ginfchlug der Wusfertiqung ber Lieferungd=-Sdeine mit Fnde deg
laufenberr Yabres gefchloffen {eyn foll, Mur fir aufierordentliche Fdlle, wo
erweiglich den Riquidanten und den mit diefen Gefdydfre beauftragten Bebdr=
den FPeine Werfaumnif zur Laft fallt, overflatten Iir tUnferm Sinanyminifter,
die Liquibationen noh in den 3 erften Wonaten ded folgenden Jabred anzu-
nehmen, IBir weifen baber alle betreffenden Bebdrden biermit an, diefe Ge-
fdbdafte mit Cifer gu betreiben, da wenn burdy Bernadbldifigungen von ibrey
€eite dic Riquidanten gefabrdet werden follten, fie Und dafir verantwortlich
bleiben. 3u diefern Jwecte ordnen Wir folgendes BVerfahren an:

O 11,

Die Gutd-Befiier und Cigenthimer eingelner Befiungen auf demn
platten -J?a‘nbg,-bie ihre Lieferungen auf befondere, auf fie lautende usjdhreis
ben geleiftef ‘Haben, liquidiven cin jeder fir fidh, die nadh gegenwdrtiger Ber-
ornung fih) jur Wergitung eignenden Gegenftnde nach den olen beftimmeen
und nach deén nod) ju beftimmenden Preifen, und abergeben ipre Liquidatios
nen unter Beifigung der Ausdfchreiben und Quittungen bem Landrathe Hed

Kreifes,
Die



Die dorflichen Gommunen liquidiren eine jebe gemein{chaftlich fir fich,
bie geleiftefen Licferungen, und geben die, in gleicher Avet belegten Liquidatio-
nen dem Landrathe ab.,  Wir befehlen Unfern Domainenbeamten, Synten-
danten und Adminifiratoren bei diefern Liquidationsd- Gefdaft den Einfaffen
bebulflich u feyn, und erwarfenr von den Sutdbefitern, daf f{ie ibre Unter:
thanen Biebei gleichfalld unteritifien, ober burd) ibre Pdchfer, Vermalter und
@dreiber unterftiiben laffen vocrden,

9. 12.

Die Landrathe revidiven bdie RLiquidationen, Dberichtigen und ergangen
felbige, ober laffen folched durch den Riquidanten nachbholen, und fendben pofi-
taglich Dic Dearbeifefen und ald ridhtig anerfannten Liquidationen bder Re-
gierung eit.

§. 13.

Dicjenigen Mebiat-CStadte, yoeldpe ald Acerbausreibende ju Lieferungen
oer Grieugniffe ihred Grbaned mit herangegogen worden, liquidiren glerch den
borfichen Kommunen, und yeichen die Liquidationen dem Landrathe ein.

Dicjenigen Stadte, weldhe anbdere Gegenfldnde der ftadtifhen Fabrifa-
tion geliefert und Ddicfe burd) Unfauf oder Beitrag aller Biirger jufammen:
gebradt baben, liquidiren ifre gange gorderung  gleichfalld gemeinjchaftlich.
Haben fic aber Die TEQIIII‘IITE_H Q:Eeggnﬂanbe nur von denjenigen Ciwobnern
entnommen, welde fich allein im Defige dber gelieferten Objecte befanbden,
ober iff Die Licferung nur von einigen Gliedern der Stadtbewohner geleiftet,
fo liquidirt ein jeder Derfelben emjeln fir fich, und dbergieht feine geforig
belegte Liquibation bem Magiftrate. Diefe werden von dem Magiftrare nad
angeflellfer Revifion in eine Haupt=Liquidbation ufammengetragen, weldye
mit Den Special = Liquidationen belegt, und mit der gemeinfchaftlidhen Liqui-
bafion fitr bie gange Commune der Regierung eingefandt wird.

§. 14,

Bleich nach Gingang ber Liquidationen bei ber Regierung werden foldhe
vort Diefer in Bejug ouf die bLeiben Punkre, ob die Audfhreibung von einer
bagu geeignefen Behorbe, unb ob die Empfangnabhme von der dagu authori:
ficten Behorde gefchehen, imgleichen in den dbrigen materiellen Punften ge-
prift, von der Calculatur revidivf, verbeffert und fefigefest, und wenn efwanige
Revifions - Monita durd Swifchen = Correfpondens geboben {ind, nach und
nady an Unfern Finang- Winifter mit ciner nady beiliegenden Schema A, an-
gufertigenden und in duplo beijufiigenden Madhyweifung ber audjufertigenden
Cicferungdidheine cingefandr,  Die Prifung, ob bdie Special-Ausfchreibuns
gen der Landrdathe und anderer Beborden mit etwa vorhandenen General:

Aud{chreibungen harmoniren, und ob die gelicferten Dbjebte geborigen Ortd
£ 2 n
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in Recdhnung nachgewiefen {ind, nimmt ibren befondern Gang in gevwobnlicher
Art auf den Grund der juriddgebenden Liquidationen, und balt baber deren
NAnerfennung in der NRegel nicht quf.  In befonderd Daju gecigneten Fdllen
bangt ¢8 aber von dem Crmeffen der Regierung alb, dieje Prifung vorangchen
su laffen.  Da biernach die Anerfennung und Fefijepung bauptiadhlih und in
leter Snftany Dei den Jegierungen bevubef, {o verpilichten Wir diefe Diermit
gany befonderd, Dic maferielle Purdfung der einjelnen Riquidationen mit Ge-
nauigfeit vorjunchmen, da fic Und fiir Die Madhtheile, die aud einer ober-
flddblichen Bebandlung diefer Sadhe fowohl einerfeitd fir Unjer Kaffen= In-
tereffe ald anbeverfeitd fiir Die Qiquidanten entfiehen mochren, verbaftet bleiben,
3ur Kontrofle wird Unfer Finangminifter eingene Liquidationen einfordern,
um deren grundjafiliche Bearbeitung prifen ju laffen.
§. 15,
3n dem Burean Unferd Finanjminifterd wird lediglich bie richtige MHeber-
fragung der [iquidirfen Poften, in die TMadhweifung der aundjufertigenden Lies
ferungéicheine reoidivf, und dann mit der Ausdfertigung vorgefchritten. e
expedirten Sdheine erbdlt die Regierung unfer Remijfion der Liquidationen
und e¢ined in den 3 legten Colonnen ausdgefirllfen Cremplard der Madnvetjimyg,
worauf felbige dic ©deine feldft an die Jnfereffenten gegen Quiffung vers
theilen 1A,
§. 16.
Die Leferungsidheine werben in Foum ded Dbeitiegenden Schema B,
’:E-,,Aauﬁgefm*rigt Sie find ald RKaffen:Anweijungen 3in§_[n6, fie Fonnen abep
burdh fchriftlihe Ceffion aud Hand in Hand geben. Sie werden auf diejen-
gen Summen audgefertigt, mit weldyen die Liquidationen albidhlieffen, jedoch
wr Grleichterung der Berechnung und Budfubrung nur in vollen Thalern
andgehend; dasdjenige, wad in ber Sumine ver Liquidation in Grofchen wher-
gebet, voird Daber gefirichen, Sdlieft indef bie Liquidation cined einjelnen
Sudividbui anf mehr ald 200 Thir ab, fo fann daffelbe gleich Dbei der Liqui-
datiort auf die Anfertigung mebhrerer Lieferungéicheine, jedod) nur bergejtalg
antragen, bdaff bdie eingelnen Xieferungdideine nicht unter 200 Thlv. lauten,
wovon jeboch) Dderjenige, der jur Auggleichung der gangen Sumine aquégetheile
werden muf, eine Audnabme macht,
6. 17,
“ﬂlif’;‘t’;‘gﬂ“’ Die zur RNealifation beftimmien Swei Millionen Thaler jabrlich werdey
st piefem Swed in 4 Terminen, namlich:
sumn fefiten SNdry  eined jeben Jabred mit 500,000 Thir,
2 St . - e = 200,000 -
@eptemlaer z z z = 200,000 -
s Dffober = 2 z = 800,000 -
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pidponibel gemacht, Fir dasg laufende Jabhr wird su Diefem Swrede

am leBten Septomber die Summe von 500,000 Thir,

am legten Degember die Summe von 500,000 ThHr,
verwendef, und LWir werben, {obald der Jufland der Kaffen ¢8 nur ivgend er
[aubt, Diefe Stealijationsfumme bid ju bret Millionen jabrlich erboben, unbd
fobann 6 Termine jabrlid), jeden von 500,000 Thlr, einfreten loffen.

§. 18.

Did dabin feben wir wegen dey Ordnung, in weldher die Sdycinte it

baarem Gelbe cingeldfet werben jollen, fsolgended feft:
Dic 4 erften obengedachten Termine,

am 30ften @eptember d. X.,

am 3iften Degember b, ¥,

am 3iften Mary £ F., und

am 30ften Sunt £, 5.,
joller, fo weit ¢ nodthig wirb, ausdjchlieflich daju angerenbdet werden, Dens
jenigen bedfirftigen Vefiiern diefer Schetie, wenn fie namlich deven crfte Jn-
baber ober die Grben berfeiben find, welde obne angenblictliche Hihlfe hre
WerbinblichEetten gegen den Staat und ihre Gldaubiger nicht exfitlen Fonnen,
und dedpald ibre Forberung verfhleudern muifiten, geqen Prdafentation ihrer
Scheine eine Abfhlagszablung von 25 pro Cent auf ben Vetrag derfelben
3u [eiften; wogegen Diefe ©dheine fitr Den eberreft alfer dibrigen, auf welche
feine AbThlagdsablung geleiftet i, Dbet Dor finfrigen Auslofung naditeben,
und bedbald mit dem nothigen Vermert und ciner bejondern Nunumer ver-
fehen, den Prajentanten juricgeqeben werben,

Nlle wbrige Inbaber, welche Fetne foldhe AOfDlagdrablungen gefordert
baben, Yoerden von der, fir je¢den Termin befirtmnten Summe vou 500,000 Thir,,
in joweit fie nid)t fitr Die 4 erjten Termine durd) obige Ab{chlagdzahlumgen ab-
forbirt wird, fir ven wvollen Befrag threr Forderung in Elingendem Courant
nad) berjenigen Ordnung befriedigt, weldie Wir auf den BVericdht Unferd G-
nanyminifiers und bes Minifterd ded Innern, welcher legfere fich dedhalb tnif
Den Landed-NReprafentantern Lerathen, und ihre IRanjche und Worfdhlage ver-
nehmen wird, fefifesen und anwenden werden,

ABir fepben dabei feft, daf der, uber die Realifotion bicrnach ru ent:
werfende Plan in jedemn Falle bid Jum erfien Eeptember d. J. Und vorgelegt
werben muf, damit die Jnbaber der Sdyeine vor dem Unfamge der Iablun-
gen Uberfehen Eonnen, in weldher vt fie erfolgen wird.

§. 19,
Die Lieferungsfcheine werden ohne RAdfdht auf ihre Falligleit in allen

Sablungen, wo bigher Staatd{chuldfcheine zugelaffen worden, von Unfern
Haffen
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Koffen angenommen, in fofern fie von bem erfien Jnhaber ober beffen
Grben in Jablung gegeben, obder angeboten ywerden.
§. 2o0.

Sobald Unfere Arinee auf dben Friedendfuf gefehit feyn wird, und {o-
wobl der Nhackmarfch der alliicten Truppen durdh Unjere Staaten, ald die
Durchztige der frangofijchen Kriegdgefangenen beendigt feyn werden, foll dag
bidherige Nequifittond- und Lieferungsweien gdnslich aufboren und eine regels
magige Adbminijiration ded Militaiv=Werpflegungdivefens auf foffen Unfercr
Etaatdfaffen an deffen Stelle trefen.  2Bid ju diefemn febr nahe bevorfiehenbey
Beitpuntre muf die Xaft der Jatural=CEinquarticrnng und Fubrengefiellung
obhne BWergittung zwar noch fortdanern, dagegen aber vom 1jten July d. §,
wegert der efwa nod) nothig werdenden udfhreibungen von MNatural=Licfe-
rungen folgende Guirichtung Statt finben,

§. 21,

Alle von diefemn Jeifpunfre an audgefchriebenen und geleifteten Lieferun.
gen vorr bent oben §. 5. bemerfren Segenftanden follen ben Lieferungsd-*Pilich-
tigen aus Unfern Kaffen nach den §. §. 7. 8. 9. bemerfen Pretfen baar erfiat-
tef werden. Su Dem nbe follen die Ausdfhreibungen diefer Gegenfidnde nichy
wie bidber, von den Provingial-BVehorden auf ihre VerantwortlichEeit, fon-
bern nur nad) eingegangener gemeinfdhaftlicher Autorijation Unjers Suany.
WMinifterd, Ded Winifierd ded Junern und ded Kriegd = Wiinifierd gefcheben,
und babei nur ber {treng nothwenbige Vebarf der Truppen jum Maafflabe
Dienem.

Die Lieferungd - Pilichtigen follen nur gegen jdriftliche Quittung deg
Truppen ober Verpilegungsd: Behdrden die Maturalien verabreichen, und nuy
im Falle {ie mit Quittungen verfehen {ind, den Gr{ag aus Unfern Kaffen 34
enwarfen baben,

Die Landrdathe und dbrigen Kreid-Behorden follen bdiefe Quitfungen
fofort burd) Attefie, weldhe den reglementdmagigen Griag diefer Lieferungen
aud ber Hauptfaffe dber Regierung zufichern, ausdtaujdhen, wnd die Quittun-
gen felbft mit ciner Haupf-Liquidation amn Enbde eined jeden Monaid ber Ke.
gierung einfchicten, weldpe fie mit bem Nusdfchreiben vergleichen und ge[;ﬁrig
vesidiren, und nadhbem Di¢ efwanigen nitandbe burd) Ridiragen bet dep
Landrathen gehoben find, am Enbde eined jeben Wierteljohrd an Unfern Fi.
nang=Winifter 3ur fofortigen Anweifung auf die Haupt=RKaffe ibred Departe-
mentd enreichen foll,

Nad erfolgter Anmweijung wund Befanntmacdhung an den Landrath nef-
men alédann die XLieferungs - Pflichtigen den Betrag ibrer BVerguitung gegen
Einlieferung der in tbren Hdanden Dbefindlichen Artefte in Cmpfang; Wir ver.
pflidhten bedhall bie obengedachten Vehorden, bet diefem Gejhdfte alle AMittel,

weldye
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vweldhe gur fcbleunigen Vefricdigung ber Licfernden dienen Fdnnen, anjunen
ben, und dabei in Feiner Mickficht einen Werjug eintreten u lafferr, wofir
fie und Lefonderd wverantwortlich bleiben.

H. 22,

Sdlicfilich machen Wir Unfern fammitlichen Staatébehrrden Lei Hus-
fibrung ber v gegenwadrtigen Gbdiffe enthaltenen Beftinmungen die duferfie
Corgfalt fir Unfer Caffen:JIntereffe zur befondern Pflicht, wogegen fie eben
fo forgfaltig darauf 3u wachen haben, daff Sebem, der nach dicfen Befiim=
mungen eine Verglitung 3u forbern bat, bie Gelegenbeit, fie geltend ju maden,
verfchafft werde. i Unfern Einfaffen baben IWir dbas Wertrauen, daf {ie
dic lhundglichEeit, gany firenge Beweife ju erlangen, nicht 3u ibrom Privat:
vortheile auf eine unerlaubfe Art, durch Uebertreibung ibrer Forberungen, Le-
nufsen werben, ©ollfen aber dennoch bergleichen Falle vorfommen, fo werden
Unfere Regierungen folche den vorgefesten SMinifterien anjeigen, damit {le ge-
borig geabndet ywerden,

Gegeben in Unferm Hauptquartier ju Parid, bden Ddritfen Junmi Cins
taujend Achtbunbert und SBierzehn,

(L.S.) Sriedridy Wilhelm.
Hardenberg.

i

T

A-
Nadweifung
ber nadh) Maafgabe der einliegenden Liquidbationen audiuferfigenden

Lieferungsdfcheine,
I Namen | *f’?'@‘ ber | e Nusfertis
3 Beren e | emein | gung i
tin;:IEIHI Lohnort, gem tﬁllff#ﬂflﬁfﬁ a“?::{:m# grifden: smb
No. Fien o liquidivenden | 80N
: “ ‘ Commune, E“fg:‘i‘:f“ No. | dato.

B. Lie



ffieferungé:@d)eiu tiher Thaler Preufyh Courant.
Dem D¢ed Rreifes

Regierungs - Departements wird biermit anerfannt,
baf aué Lieferungdforde-
fungen Ded Jabhred 1843, und ded Jabred 1814, bid Gube Juni die Summe
pon Thalern an bie Staatd=Kaffen ju fordern hat. Die
Jablung wird ausd dem, ur Zilgung diefer Forderung bet ber General-Staatd.
Kaffe gebildeten Fondd von Iwei Millionen Thaler jabhrlich, nad) WMaafgabe
per Beftimmungen ded Gdiffd de dato Parid, den 3fen Juni 1844, weqen
Bergltignng der Kriegdleiflungen Hiermit gugejicherf, Verlin, dem  toy

(L. S.) Der Finany=Minifter.
cingetragen sub. fol.
s No.
dber N. N,
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(No. 231) Alecchdchfte Kabinetsorder vom Sten Mai 1814., daf ber bypothelarifden
Korderungen  die Domainen«Plandbriere gleich den  vitterfchaftlichen in
Sablungsdftatt angenommen terden follen.

uf bie bi3 jegt haufig fiaft gefundbenen nfragen: ob in Gemdpheit bed
§. 3. Meiner Verordnung vom 20ften Juni 41811, die Domaimen=Pfand:
briefe gleich den Privaf-Pfandbriefen in Jahlungsfiatt angenommen werden
miffen, und ob bamit fir u erfitllende Privatverbindlichfeifen Raution be-
ftellt werben Fann? finbe Jch Midh, in Griwdgung, daf der §. 3. ded in
Rebe fiebenben Gefees nur von Pfandbriefen wberbaupt {pricht, ohne, wie
folched auch nicht Meine ALficht gewefen, einen Unterjdhied gwifhen Pfands
bricfen der cinen und der andern 9&{ ju madhen, ocranlaff, bierdurch fefi-
sufetien: baff D¢ bid um 24ften Junt 1841, hyypotbefarifch verficherten, vom
Gldubiger gefimdigten Kapitalien nady der Iabl ded Schuldnerd eben fo-
yobl in Domainen=Pfandlbriefen der Proving, i weldier dad, fir die For=
berung wverbafrete Grunditict belegen ift, ald in rifferfhaftlichen Pfanbdblbriefen
Derfelben 2Art, sum Nenmverthe surhickgesablt werden Eonnen, und vom Glqu-
biger angenommen yoerben miffen; und daf ¢8 dem Schuldbner, da, wo ders
felbe icherbeit u beftellon bat, freifichen folle, folde in Domainenz ober in
titter{chaftlichen Pfandbriefern ju lerften.

Sie baben nunmebr biefe Weine Crlarung der oben ervabnfen Bey-
ordnung zur allgemeinen SKenntnif ju bringen, und Jdb mache e8 Jhnen,
bon Juftizminifter, sur Pflicht, die Dbetreffenden Juftizbebdrden mit der er
forberlichen Snftruftion dabin 3u verfehen: baff diefelben fofort alle diber bie
Annabme von Domatnen=Pfandlbriefen {hrebenden RKechtditrertigfetren nadh
oer, i dDiefer Meiner Orbre audgefprodencn Beftimmung enticdheiden.

Hauptquartier Parid, den Sten Wai 1814,

griedvidh Wilhelm,
An den StaatdFangler Freiherrm von Hardenberg,
und den Etaatd: und Juftiyminifier von Kirdyeifen.

Safrgang 1814 4 (No. 232.)
(Husgegeben su Beelin den 19ten Tuli 1814.)
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(No. 232.) Ulleehochfte KabinctSorder vom 27ften Mai 1844,, die  Aufbebung  dev
unbedingten  Kantonpflidtigleit und die Riclfehr ber im Militairbiong
ftehenden Beamten betreffend.

gtad)bnn Der Swec ber grofien Anfirengungen Meiner Unterthanen fo ghic:
Lich erreicht worden ift, und b in Folge effen Dereitd verfigt hHabe, dag
bie Detafchementd der freiwilligen Fager aufgelofet werden follen, damit (ofi-
teve zu threm frihern Beruf und zu hren vorigen Gefchaften urictfehren
EOnnen, will b nun auch bdie frihere BVeftunmung, nady weldher jeder Jimg-
ling, ber Dag 17te Jaby wvollcudet bat, obne Ausmahme jum Militwirdicnit
fich au fleflen fchuldig ift, in ALGficht derer hicrburd) aufheben, welde nad
ber” bidherigen Verfaffung nidht Eanfonpflidhfig {ind, und dberlaffe Jhnen,
folched jur offentlichen fKenntniff ju bringen.

Nuch felie Kb gugleidh feft, daf fammtliche Beamten, fowobl Rathe
ald Meferendaricar, Ausfultatorenr und Subalternen, Dedglerchen Profeiforen
an lniverfitafen und Lebyer an hHobern Schulen, weldbe freiwillig in Kriegse
bienfte gefrefen find, nummebr in ihre Wenter urddfebren follen, wm fie
threm. eigentlichen Berufe nid [angee 3u entyiehen, und daf, wenn einyelne
pon ihnen i Militaivdienft ju nerbleiben winfden, daju Weine Genehini-
gung Defonberd emgeholt werben mug.

3 trage Jbnen bierdurdd auf, die [eBtere Veftiminung nidht nur dex
Armee durd) bad Allgemcine Kriegd-Deparfement befannt maden zu laffen,
fonbern auch dasd, wad fonft zu ibrer usfibrung etwa neh erfordeclich i,

3 verfugen. N _ '
Houptquarfier Porid, den 27{ien Piar 1814,

griedridy Wilbelm.

n
ﬁ\m Staatsfanyler Freiberrn won Hardenberg,

(No. 233y
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{(No. 233.) Ullerhochfte Kabinetdorder vom 20ften Mai 4814., betreffend die Funftiae
Gold 2 Einnahme und Sold » Audgabe.

@ie Mir in Shrem Berichte vom 15fen b, M. gemadhten BVorjchiage,
wegen der Funftig bei den lanbedherrlichen Reventen u entrichtenden Gold-
MRaterr und wegen ver dagegen nad einem gleichen Maasdftabe ju 3ablenden
Befolbungen, fowobl an dbad Militair, ald Civile, finbe Jb gany wedmmafig,
bejonberd damit die bet leBferen bidher jur Ungebibr beftandbenen Mifiverbhalt=
miffe it cinem Nale geboben werben,  Jch genebmige daber und fehe hiomit
Solgended feft: '

Fitr die Golb=Finnabme

A, Qn ALfDHt der divefren Stewern fann ¢ emflweilen und bid e ¢ingyr
aligemeinen Berihtigung noc)) bei der Lidherigen 3ablungsdart fein Be-
wenbenr behalten,  Dagegen follen

B. funftig bie Domainen=Pachte Lot Shlicfung neuer Konfrafte mit 3 in
®olbe Dbebungen werden,

C. Bei ben Jorftgefallen will ich firr jest, wo der Hol3handel o fehr dar:
nieber liegt, den Verfauf bed Holzed jum gevwdbhnlihen innern Debif,
picht ourcdy bie Goldbzablung erfchweren; bdaflir har e3 aber Fein Be-
penferr, beimn Werfauf anfebnlicher Quantitdten jum audwdrtigen Debit
pie Beablung mit wenigftend § in Golbe angunehmen.

D. Vei den Aceiye=Gefallen yoerden
1. bie Abgaben, fhr

bag Schladhivieh,
pad Gefreide jum Bacen, 3u WPiehl, Grige und Graupen, 3u
Puder und Starfe und 3 Futrer - Schroot,
bag Maly um Bierbrauen,
Dad etreide und fir die LWhurpel-Gewadhfe jum Brandweinbrennern,
6 wie der Blafenyms,
hinfibro gany in Silbergeld enfrichtet und bie jum Theil mit 3, § und
Loin Golde erbobene Nate, darf von bdiefen, 3u den erjien Lebendbe-
bitrfniffen qeborigen Dbjecten nicht mebr erboben werden;

2, fammtliche 1ibrige Acvie= Abgaben, weldhe 5 DIy, und mebr auf
eimnal Dbetragen, werden fo, wie ¢8 bevetd i Ochlefian der Fall
ift, sur Halfte in Golbe abgefiihre.

E. Gdammtliche Ricent=, 3oll: und Tramfito-Abgaben, welde 2 Rehlr.
12 g®r. und mehr Dbetragen, {ind gany in Golde ju beyablen,

F. Dic Berichtiguug der Golbabgaben gefdyieht nad) der Wabl bder Steuers
fhulbigen in Friedriched'or 3u 5 Rehlr, ober in Dufaten zu 2 Riblr,

18 gQr.
G. Die
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G. Die Goldiablung muf {tetd in natura erfolgen und Fann daber Fein
Silbergeld mit Agio Dafitr angenommen werden.

H. 3wifdenfummen, die in Golde nicht jablbar find, yerben bei den Soll-
Oefallen in Silbergeld begablt, und bei ben Wccife-Gefallen nidht uy
Berechnung der Goldbquote gejogen.

I. Sadh vorfliehenden Grundfaen it vom dfien Junmi b, §, ab, in der
gangen Monardyie zu verfabren, und alle Feftjegungen, die diefern ent-
gegen laufen, werben fir aufgehoben evflart,

©ollten aber

K. cingelne Falle vorfommen, die ed rdfhlih machen, Audnabmen von deyp
porigen Beflimmung ju madyen; fo will id Sie biermit autorifiren,
folche verfugen ju Durfen.

Gben fo beftimme b i Nbfiche
Der Gold:-Hudgabe:
bei ben Bejoldbungen, daf
1. die Gefandten an fremden Hofen, mit Do hbrigen Gefandfchafts-

Perfonale, nach Umftanden, DLei ibrem Gebhalt, fo viecl Gold als
nothig tfi, erbalten Ednnen, und daf

2, bag Militair vom Compagnie= und E3fabdrond-Chef incl, an, auf-
wartd, und dad Civile, die WMiniflerial- Behorben bid auf die RNe.
gierungen und Obder=Landed - Gerichte und alle mit diefen in gleichemn
Jange fiehenden Lanbed:Collegia incl., von ben ihnen eratdndgig
audgefesfen Gebaltern, _

purdhgebendd ein Fumftel in Golde et thren Vefoldbungen bezieben, und alle
pobere Gold=Antheile wegfallen follen,

Den Civil-Beamten, weldye disher grogere Gold-Antheile beyogen
paben und Ednftig nur 4 in Golbe erbalten werben, it dbag Agio von dem

bisherigen Mebrbetrage mit 10 Procent bei e Gehaltd-Redustions=Plan,
3u gut 3 rechnen,

&ie baben biernach bad TBeifere ju veranlaffen.
Hauptquartier Parid, den 29ften Mai 1814,

griepridhy Wilhelm.

An
Den Staatd= und Finangminifier von Vihlow.
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Gefets - Sammlung

fur die

Koniglidhen Preupgifden Staaten

—— No. {1, ==———

(No. 234.) Allerhdchfte Kabinctforder vom 23ften Funi 41814., wegen Erhdhung der
ftadtifhen Hccife auf vecfchicdene Objefte, Behufé der Unterfribung
ber ftadtifchen Kommunen,

%ci ben won ¥hnen vorgefragen Umitanben genehmige Jdh nunmebr, Ib-
rem Vorfhlage gemafi, daf bdie fiadtifhe ccife wom folgenden Objeften,
nemlich:

pom Berliner Scheffel Weigen, su Mebl, Grihe und Stdrfe um 4 Gr, = PF,

2 s 2 Feggen gu dergl. und 3u Futterichroot um 1 — 6 —
wott ciner Tonne BRE MK . . v 4 e e e 6 s v bd— 3
. cinem Quart Branntweimn um ‘ .
2 . Ocdfen oder Stier Jum thInd)fcn um N |
= einer Kub ﬂber e & 4+ 4o v v 4 . . . B = —
= cinem RKalb, Hammel oder Jiege . . . . L, . 2 - : —
: : C,puufcrhl und Lamm . . N
- = qrofien ©dweine ber 80 g,f."fmtb i . (.
> = - 9 = —

Schweine unter 5¢ Ppmd - o, .

fie bie nadbften zwei Jabre erbobet werbe, daff aud Diefer @'-r[;uf)ung, Deren
Betrag auf ungefabr 900,000 Mthlr. pro anno Derechner worbden, ein
etgener Soubé gebildef wird, qud bem @:c nach Abzug von wei Projent Ade
tinifirationd = Koftenn, diejenigen fiadtijchen Konumunen nach Jbrem Crneffen
unterfiiigen, weldhe einer Berbilfe Defonderd bebirftig find, und bdaff die Gr-
bebung dicfer Grhohung unter folgenden Befiimmungen ftatf finde:

1) Die Abgabe von der fiadtijchen Gefrdnfe=Fabrifation und vom bden
ftabtifchen Dablen-Fabrifaten wird nad) Maafigabe der jepigen Steuer-
verfaffung auf bas robe Gefreide gelegf;

Yahrgang 1814, D)g 2) von

(Mudgeacten ju Veclin den 2ten Huquft 1814.)



2) von lanbliden und fremben SMiblen-Fabrifaten, von dergleidhen Vad:
und Fleijch-LBaaren, imgleichen von Getrdnfen, wird bie vom Fabrifat
s 2ablenbe ©feuer im Verbaltniff diefer Crhobung gefieigert;

3) wenn gleich bdie Crhohung mif den Dbidherigen Abgaben ufammenge-
fhlagen und gemeinfchaftliich ju WMeinen Raffen Derechnet werten {oll,
{fo foll doch Den Stadfen Berlin und Bredlau aud dem Erirage dasdje-
nige gewdbrt yerben, wad ibnen aud dem friber einfweilen bewillige
tenn indireften Vefteuerungsd «Redht nad dem Werbaltnif der Ortd-Wer-
fteuerung sufteben wird, in fofern jebod nur, ald fich. bad Bebiirfnif
¢ined folchen Sufchuffed Lei naheren Wudmitfelungen ergicht., Dicieni:
gen Sadge, welche daber in beiden Oerfern Dereitd Hober, ald bie fesit
beftimmten {ind, follen ferner erboben und bie niebrigern auf den jest
regulivten Grbebungdfdfen erbobet ywerden;

4) bic bejonderd Lewilligten ADIOfungs-Accifen Dleiben Defteben;

5) bdie Ueberfragd-ccifen, weldpe flix die Kamimereien erhoben werben,
fallen aber yeg;

6) aud diefen Bewilligungen eymadyft Feiner Kommune ein inbirefred Be.
fleuerungd:-Rechf, fo wie Anforide auf Jufhiffe aus den Staatdfaffen,

Qonbon, den 23fken Juni 1814.
sriedrich Wilhelm,

An
ben Staatd= und Finanyminifter Freiberm von Bitlow.

(No. 235.)
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(No. 235) Ulerhdcifte Kabinctforder vort 4tem Tulk 4614., daf die Penfionen ob
Abjug ausgesablt weeden follen.’

Qa bie Nothroendigleit: alle SMittel jufammen 3u nebmen, um ben peilis
gen Kampf fir bad Baterland ghictlich zu Dejteben, bie Anorbnung eines
Abzugs an den Penfionen allein veranlaft DHar, jener Iwed aber glidlid
erveicht ift; {o will Jch aud diefen Grunde und aud denen die Jbr Bericht
vom 26ften v, Monatd berdied enthdlt, Jbren Antrag biermit gern geneh-
migen, baff nunmebr aud) der alfe Betrag der Dbidherigen Penfionen, ben
Theilbabern obne Absug aud:, und vom 4dften Juni d. I, an, nachgezablt
werde. Dagegen muf der Penfiondetat bei Anlequng der neuen Verwaltungs-
plane fiir bie Folge nady den Finanjverbaltniffen- beflimme werben, bardber Jcb
Nbre Worfchldge zu feiner 3eif erwarte. Sie baben biernad) bag Weifere 3u
verfitgen, und diejen Weinen Vefebl offentlich Lefannt ju machen,

Parid, den 4ten Juli 1844,

Jriedridh Wilbelm,

An
ben Staatds und Finanyminiicr von Bhlow,

(No. 2363
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(No. 236.) .Beridtigung in Degichung auf bdie ﬁlﬂnf,ﬁcﬁfte RKabinetdorder bom 3ten Suni
0. X., bic Susdpenfion der Epefutionen gegen Grundbefier Hetreffend.
BVom 28ften Suli 1814,

,,5‘:1 pent bdruck der Allerbochiten Rabinetdorder vom 3fen Suni 0. J., be:
treffend Die Susdpenfion ber Erefutionen gegen Grundbefier, Dat {ih untey
No. 6. ein Febler eingefchlichen, indem fiatt ber Worfe: Fein Jujdhlag
die Worte: feine Jahlung abgedrudt worden find.

&8 muf Daber DHeifien:

¢8 barf aber ofhne Ginwilligung fammtlicdher interefiirenden Glaubi.
qer und Ded Schulbnerd felbft fein Sufchlag vor Ablauf Ter gegen-
wdrtigen Sudpenfion erfolgen,

yelched bierdurd) DLeFannt gemadyt toirb.
RBerlin, dben 28ften Jult 1814,

Der Staatstanyley
C. & v Hardenberg.
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Gefes-Sammlung

fir Die
Koniglichen Preugifchen Staaten

—= No. 12,

e

(No. 237.) Eﬁrl'[m:ntinn regen Befirafung der Defraudationen der Handlungsaceife beim
Riehverfaufe, BVoam 15ten Juli 4813,

1Im bie Disher, in Abficht der Befirafung der Defraudation der Handlungs-
Necife von dem um Verfaufe Formmenden WViebe, nady BVerfdiedenbeit der
Provingen ftatt gehabten ungleichen Beftunmungen ju vercinigen, o wie aud
um den lnferfchied in ber Behandblungdart der Defraudbanten, {e nadhdem
felbige Die Dandlungsdgefalle von Wieh, weldes jum Sdhladhren ober um
gRiederverfaufe beﬂimfnt war, unferfhlagen baben, anfjubeben, fege Seb
hierourc), als allgememne NRegel, fefl: Daf Die, in bem Reglement vom 29fien
Mary 1787, wegen ded Verbaltend Lit Entrichiung und Srhebung der Schladht-
Accije §. 2. geordnefen, von den Werkaufern ded Sdlachtviehesd fitr unter-
[affene geborige und promypte Entrichrung der Handlungsd-Aecife in dem erfien
und in den efwanigen folgenden Contravenfionsfallen 3u erlegenden Strafen,
mit Ausfchluf der Dbefonberd ad regale zu entrichtenden einfadhen Giefdlle,
bei allemt und jedbem Biehbandel, i weldhem die Handlungd:-Accife durch un-
terlaffene oder unrichtige DeFlararion ded Werfaufdpreifed gang oder jum
Theile unterfchlagen worben, in Anwendung Ffommen Jollen und haben fich
biernach bie NAbgaben=Direftiongn, o wie die Oerihtdbebirden bei {dmmt-
lichen, sur Unterjucbung und jum rechelichen Grfenniniffe géldngenbcn Con-
traventionsfallen der in JRede fiehenden Art genau ju adten,
Charlottenburg, den 15fen Juli 1813,

Friedrich Wilhelm.

Dardenberg, .

Tahrgang 1814, D} , {No. 238.)

(Mudgegeben gu Deelin Den 250 en Auguft 1614.)
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(No. 238.) Urtunde 11bn: bie Stiftung deg LouifensOrdens. BVom 3ten Ruauit 1814.

%it Sriedrich Wilbelm, von Gottes Graden, Komg von
Preugen ic. 1.

948 bie Manmer lnferer tapfern Heere fitr dad Waterland blutcten,
fanben fie in ber pflegenden @orgfalt der Frauen Labfal und Linberung,
Glaube und Hoffnung gab den Muftern und Lodytern ded Landed die RKraft,
Die Vejorgniff um die Jbrigen, die mit dem Feinbe Edmpften, und den @—d,mwr_;
i die Werlornen, durd ausdauernde Thatigheit fur die Sadye ded Water-
Tanded, gu fiillen; und ihre wefentlichen Dilfslerftungen fir den grofien vk
wurden nirgendsé vermifit, Unmdglich ift e8, Diefe Handlungen ded flillen Ver-
dienfted bet Allen offentlich 3u ehren, die thr Leben dbamit fhmidton; aber
Bir finden ¢d gerechf, Denjenigen unter ibnen ¢ine udyerchnung ju verleibhen,
deren Berbienft befonderd anerfannt ft.  Wir verorduen daber bierburdh
Solgendes: | - |

§. 1.

Die gedadyte Audzeidhnung foll unfer dem bebeutungdoollen Namen:

Lutfen:Otrden,

‘ben MWir biershit fliften, i einem Fleimen f{dhwary emailliven goloenen Kreyy
-befieben. Dad auf beidben Seiten Himmelblau emaiilicte runde Schild in bep
‘TRitte bed RKreuyed bat auf der Auffenyeite den Buchffaben L. und um den.
felben einen @ternenfrany; auf der Jadfeite die Jabredzahlen 1232

1614°
§. 2

Diefer Orben wird an Dem wei'ﬂén Bande ded cifernen Kreuged mir
einer Schleife auf der [infen Bruft getragen.

§. 3.

Die BVerleihung deffelben gefdhicht ofne Rudfichr auf verbewrarheten
ober lebigen. Stand; jebodh) fommen ibn nur foldye Perjonen erbairen, welde
pem Vaterlande durch Geburt oder Werheivathung angeboren, oder fonit na.
tionalifixt find.

§. 4.
Die 3abl derfelben ift auf Gin Hunbert befchrantt,
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| 5.
3u ihrer Yudwabl verordbnen Wir bierdurdh. ein Capitel, welcdhesd, unter
pein Borfig der Frau Pringeffin Wilhelm Konigl. Hobeif, ausd vier Frauen,

ber ©taatdminifierin Grafin v, Arnim, der Seneralin v. Bogudlawdty,

ber Gbhegattin Ded Kaufmannd Welper und der Wittwe  ded  Bildbaners
G ben lefteben foll

6.

Dasd Capitel wird and allen Provingen, mit Audnabme derjenigen, weld)e
ben Varerlande jest erfl wiedergewonnen {ind, moglichft voll{tandige Nachrichten
iler die im Cingang diefer Sfiftungdurfunde angedeuteten verdicnfilichen Hand-
[ungen ded weiblichen Gejcblechts cingieben, foldhe forgfaltigft prifen, aud ber
Gefarmntyabl dDerjenigen, weldhe entichieden die wilrdigften find, bid auf die
obgebadhte Sabl auswdblen und Und jolche jur Beftatigung, die Wir 1ins
ausdritcflich vorbebalten, angeigen.  Die Ausdfertigung der Werlethung erfolgt
al8dbani, in Beyiebung auf Unfere Vefiatigung, unfer der Unferfdrift ber
Srau Pringeffin LWilbelm Konigl. Hobeir,

7

Su Der Dicferbalb erforderlichen Gefchdftafibrung befiellen TWir biers
purch den Hofmarfchall Grafen v, b Groden.

8.

Ucher ben Werluft ded Orbend werben TWir nadh emgeholtem Gutadhten
bed Capiteld Allerbochitfelbit ent{cheiden, wenn widber Crwarten, Lerjdhul:
bungen wvorfommen {ollten, die, nady den gegebenen aligemeinen Worfchriften,
ven Berluft der Orden und Chrengerchen nady ich iehen.

UrFundlich unter Unfever hodhfteigenhandigen Unferjchrifi und bergedruds
tem Infiegel.

Potddbam, den 3fen Auguft 16814,

L. 5.) Sriedvich Wilhelm.
C. §. v. Harbdenberg.

(No. 239)
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{No. 239) Ylehodficd Sdreiben an die Frau Primyeffin ilhelm Sonigl, Hobeit roee
gen bes vorgufichenden, siber dem LuifensOrdenm niedergefegten Capitels,
Rom 18ten Yuguft 1814,

Durchlaudhiige Frau Prinzefiin,
Sreundlich liebe Mubme und Sdhwdagerin!

@w. Sonigl, Hobeit {ind Den Frauen, welde {ich fir die Sache deg
Baterlanbes hHulfreich bewiefen Haben, cin Hobed Worbild der MNacheiferung
gewefen, und Xh darf daher vorausdjefien, daff ©ie auch gern die Mitbe tiber-
nehmen yoerben, dem Capifel bed von Mir geflifteten Luifen-Ordens, den Jh
Gw. Konigl. Hobeit anjunehmen erfuche, vorjuftehen,

Su dem CEnbde tiberfende I Ihnen bie Stiffungdurfunde und verde
Den Beridht bed Capiteld ttber dic getroffene Audwabl ju feiner 3eit erwarten,

Ych verbleibe mif voryighidyiter Werthjchagung und Freundjdaft

Fw, Konigl. Hobeit
Berlin, den 18fen Auguft
1814. freundwilliger Better und Sdhwager

Sriedrich Wilhelm,
An

pic Frau Primzefiin Wilhelm Konigl. Holeit,

(No. 249.) Bevidytigring in BVezichung auf das Coift bom Jten Juni b, K. betrefend bdie
Bergitung ver Leiffungen wahrend ded je6t beendigten Kricges. De Dato
vom 19ten Yuguft 1814.

@aé in die Gejesfammlung Cette 49. MNr. 230, ecingertictte CHift vomn
3ten Juni O, 3., betreffend die Wergittung der Leiftungen wdbrend ded jewe
beendigtenn SKrieges, enthalf qwel Drudfebler, weldhe bierdurch berichtiger
werden:
1) zum §. 6. 3etle 6. von unten Seife 52, muf ¢d fintt legtern hofen
griteran;
2) jum §. 17, @ci?tc 56. in der (epten Beile frart October — D
cember,
Berlin, der. 10ten Auguit 1814
Der Etaatéfanyler

C. § v Hardenberg.

e R =
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Gefehp-Sammlung.

fur Oie

Koniglidhen 33teuﬁtfd)en @taatcn.

-
L i’ |~

———— No. 13. =»—

(No. 241) Allerhochfte RKabinetdorder vom 15ten Augufi 1814., betreffend ba;! Lore
sugeredt ber ‘von” eimyélmen  SMitglicdern - ctnér ‘Damm > Soffetdt ' fiie

andere derfelben, jur 'iﬁlthtrbttﬁtllung purdhbrodencr Damme 3¢, ges
[eifieten Borfd)ufe. ~

Jcb gencbmige den, bei Gelegenbeit der durch Dammbridye erfolgfen teber:
fchwemmung bed Dangiger Werberd, in Jbhrem Verichte vom 15ten d. M.,

gemad)fen Bor{chlag und fesie demnad) feft:

baff den Wergiitigungen fir foldye Geldvorfchiffe und Reiftungen, weldhe
bic Mitglieder ciney Damm-Sojictdt, auf Anordbnung der Obrigkeit,
sur TWieberherflellung durd)brodhener Damme, und der jur Abmablung
bed IRaffers erforderlichen Miblen, fitr die ju Beitragen verpflidhteten,
aber in Der 3eit ber bringenben Mothwendigleit der LBiederberfellung
unvermogenden ober abwefenden Mitglieder biefer Sozietdt Mbernoms:
men und Durch ttefte Der vorgefesten Behdrden nadhgewiefen bHaben,
eben Daffelbe Borjugdrecht, welched in der Allgememen Gerichtd=Ord=
nung Theil 1. Tif. 50. §. 357., den dafelbft erwdbhnten, Dbejldnbdig
fortlaufenben Raften und Pflichfen Dbeigelegt iff, mit vollig gleicher
Wirfung und unter den namlichen Beftimmungen ufommen foll; yoos
Det {edboch, wie {ich von felbft verjtebet, ben fitr unvermdgend geadh:
feten, ober abwefenden MMifglicdern fowohl, wie beren Gldubigern,
allemal frei bleibt, die nodh nicht fiir ibre Rechnung erfolgten Leiftun:
TFahegang 1814, ) gen

(Mudgeaeben ju BDerlin Den Bten September 1814.)
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gen und Gelbbeitrage {elbft 3u dbernebmen, und fidh in fo weit gegen
bie Ubrigen Mitglieder aufer Werbinblichfert ju {efen.

S beauftrage Sie, bem gemaf bad Crforderliche ju verfitgen.
Berlin, den 15fen Nugufi 1814,

Jriedridh Wilhelm,

An
ben Staatdfangler, Heren Flrflen von Hardenberg
unb
ben Geheimen Stantd: und Juftizminifter von Kircheifen.

(No. 242)
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(No. 242.) Hllerhodfie Kabinctsorder vom 24flen Wuguft 1844, betrefend bden IWicders
aufbars der auferhald der Terte einer ieftang jerfiocten Gebaude.

ﬁuf ben Mir von dem RKriegdminifier gemachfen WVorfrag, wegen der Ents
fernungen, innerbalb welcher entweder gar Feine Geldude auferbalb ber Fe-
flungdwerfe wieder aufgebaut werben ditrfen, ober der Lieberaufbau und bie
Benufung dber Grundfiide nur Dedingungdweife nadygegeben werden fann,
will Jch it BDejugnabme auf oie, {dhon durd) die Kabinetdorder vom 28ften
April 1797, und burdd bad Jngenicur:Reglement Dbeftehendben Bor{driften,

bierburdy Folgended beftimumen,

1, Imnerbalb einer Cnifernung von 800 Sdyritfen ober 160 rheine
Edndbifcdhen NRuthen wvon ber Crife bed DLebeckfen Wleged der Feflungen, dirfen
in Der Regel Eeine permanente Gebaude tmd Umfaffungs-Mauern aufgefiibrt
yoerben.  Sollte e unumganglich nothwendig feyn, daff tnnerhall Ddiefed
Rapond Chauffeen angelegt, Graben audgeworfen, Damme angeyhittet ober
anbere Wafferbau=Arbeiten audgefiihrt wixben; {o darf diefed nur unter Jue
sicbung Ded JIngenieurd vom Plage und ded BVrigadierd, nach erfolgter Suftim-
mung d¢é Oeneral-Infpeftenrs der Feftungen und Genebmigung ded Rriegs:

minifters, Hftd:lgcgcbeﬂ mrtgm. ’;t.:)ngegm Pasint Dem Befibern der Grunditice
innerhall dicfed Rayond bie Crrichtuny Oretterner Gartenbdufer und Schuyp-

pen, Die Anlegung von Saunen und dergleidhen, jedbod) obne Hinzufitgung
von Mrauerwerf geftattet werden,

2,  Snnerhall einer Gntfernung von 1300 Edyritten ober 260 rhemlan:
difhen Ruthen von ber Crife ded bebedten Uileged der Fefiungen und aufier:
halb der guvor beftimmten Cntfernung von 800 &dyritten, dirfen nur eingelne
Gehidfte, weldhe leichte Wirthidhafidgebaude wnd Wobnhdufer von Holy ober
Kadwerf enthalten, jedocd in Eeinemn Fall obne vorherige Genehmigung der
sub 1, angegebenen Militair-Behodrden und nad) den von leftern u Dbeftim-
tenden Qmignﬂm'llfﬁ, ﬂllfgtfﬁ[}tt werben, wolei {ich jeboch ber @ir[mbbpﬁ@et
verpflichten muf, felbige auf eigene Roften augenblicflich wieber zu jerftdren,
fobald bie lmflande e8 erheifchen und die Commandantur der Feftung 8 wer-
tangt, widbrigenfalld {te auf Koften der Figenthiimer ju er{toren {ind.

Jn Anfebung  Dder innerbalb diefer Cntfernung angulegendben Graben,
Damme und anderer Erd: und Lafferarbeiten, ift nach der bieviiber sub 4.
gegebenen JFefifebung gu vevfabren,

3. Der Rrederaufbon ganyer zerflorfer &tabfe it mnerbalb einér
Enifernuug von 17 bid 1800 Sdyritfen von der Crite bed bebecften TWeged
gu verftalten, yoenn ber Plag daju von Den jeBt angeordneten Bi'cguﬁﬂgtg&

olnz
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Commiffionen geborig andgetwablf, beflimmt nnd abgefledt worben ift, und bex
“Yngenicur pom Plag bie Allignementd ber neu anzulegenben Strafen ange:
geben Dat,  Uebrigensd ift v drefer Gntfernung der innere Hudbau ber Haufer
nicdyt weiter ju Oefdhrdnten; doch Ditrfen Dergleidhen @tadte mit Feinen ftavfen
und foliben thinfaffungd:Mauern, Graben oder FWdllen verfehen werben.

Jn Gemagbeit diefer allgemeinen Beftanmungen ift nun, der Regel nadh,
fiberall 3u verfabren, dod) will Jb tn Anfebung derjenigen Feftungen, bei
welchen, nad der Befchaffenbeit ded Terraing, von der einen oder andern Seite
ber, ecin Vngriff mit IRabricheinlichfeit nicht u fupponiren ift, nadygeben,
Daf 3u Guniten ber Grundbefiter von dem Kriegdminifterio, im Cinverfiand:
nig mit dem General=Jnfpectenr der Fefiungen, auf folcher, durdy Hinderniffe
bed Terraind vor emem femdlichen Angriffe gejdyiibten, Seite ciner Feftung,
uénahmen von der buchitalblihen Befolqung obiger Veftimmungen geftattet
werben fonnen.  Jur Anfredythaltung der obigen, fiir die BVertherdigungsfd-
bigfeir Der Feftung crforderlichen, Beftimmungen foll alljabriich eine Hevition
von dem Ingenieur de place, mit Sujiebung gweier Magifiratdmitglieder,
ftatt finden, wn nachjufeben, ob nicht ecinjelne Figenthlimer im Laufe des
Nabred ecigenmadytige Abwerbung von dben Worfdyriften fidh erlaubt haben,
Ueber Diefe Nevifton ift jedesmal ein Protofoll albiufaffen und von dem In-
genieur de place an bas Kriegdminifterium eingufenden. |

Berlin, den 2djten Auguft 1814,

Srieorich Wilbhelm,

N
bad Eraatd - Miniterinm,

I-'-——-—'-'—-"‘_—__————--
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Gefes-Sammlung
fur Die

fKoniglidhden Preupgifdhen Staaten,

————= No. 14, =——

(No. 243) HUerhodfie Kabinctdordber vom 28fien Muguft 4814.,  befreffend  bdic
Departements - Eintheilung ded Kriegdminifierii.

a[uf Xfhren Vortrag beftimme Jch, daf dad Kriegdminifterivm qusd folgen:
ben fiinf Departementsd beftehen {oll,

dem erfien Deparfement,

welched bie Gefdhdfte bed Allgemeinen Kriegddeparfenentd bearbeitet;
bem 3weiten Departement,

unter weldem die Planfammer fiehef, und in dbem die ndthigen Entwiirfe
fur den Generalitaab Ocarbeitet, aud) die Befdhaftigung dev Offiziere bed
Generalftaabed und der Adjudantur geleitet werden follen;

pem Driffen Deparfement,

welched bie Gefchafte der erften Divifion ded Kriegddeparfementd umfafit;
bem vierten Deparfement,

ober bem SRilitair-Defonomic - Deparfement;
bem funffen Departement,

m dbem die Gefdhdfte Ded ﬁitgé:ﬁu;nmfﬁariatﬁ unter Der jededmaligen Di-
veftion bed General: Kriegd-Kommiffaird bearbeifet yerden,

Der .ﬁriégﬁmi’niﬂcr {tebt cinem {eden Diefer Departementd ald Chef
vor, und unter ilm leitet ein Direftor, bei eigener BVeranfwortlichbeit, die fpe-
grellen Gefchdfte pes Departementd,  Sammtliche Direftoren follen, unter

Sbrem Borfig, dag Kriegsminifteriumm Dilden,
Jahrgang 1814, 3 Wegen

(Nusgegeben ju Berlin den 13ten September 1814,)
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MWegen bed Gehaltd der DirePforen befiimme Jch, baf diefelben, aufer
ban Gebalte ibrer Charge, eine 3ulage von 1200 Thir. beyichen follen,

Sum Direffor ded erften Departementd ernenne I den Oberfien von
S dhdler; sum Direfror bed 3weiten Deparfemnentd ben Gleneralinajor von
Grollmann; jum DireFfor ded vierfen Deparfementd den Lberfien Kobhn
von Jasfy.

Die vierte Divifion ded Militair - DeFonomic-Departementd will Jeh
von dewnfelben fitr jefit fremmen, und unfer Demn Mamen Ded Invaliden:= Des
parfement8, Dirvefte unfer ben RKriegdminifter fiellen, wobet jebodh die Didhe-
vigen Gtatd und Der Umfang diefer Divifion unverdndert bleiben,

Verlin, den 28ften Auguft 1814,

An
pen Kriegdminifter Generatinajor von Bopen.

————#—.—-—

(No. 244.) Wlerhodfte Kabinetdorder vom 3ten September 1814., in Desichung auf
das Oefeg nber dic Verpflichtung aum Kriegddienfe.

%eifommenb fiberfende I Jbnen bad Befets uber die Werpflidhtung sum
SRricgdbienfte, um foldheé durd) die Gejepfammiung jur ofentlichen fenntnig
su Oringen,  Ueber bre Art und LWeife, wie foldyed Finfrig von den verfthice
benen Armeetheilen nacdh und nadh in Audfubrung gebradyt werben foll, o
wie fiber den Gefchaftégang, der von Den dabei mitwirfenben Beborden 3y
beobachten feyn wird, follen nod) befondere Worfchriften gegeben yverben,
In Dinficht derjenigen jungen Reufe, welde ben gegenwdrtigen Rrieg alg
Sreiwillige mitgemadht und bereitd auf ibr Anfuchen entlaffen find, Lefiimine
3, vag foldse obne Ridficht auf ibr Alter von dem Dienfte im flehenbden
Seeve entbunben {ind, dba fie ibrer Berpflichtung bereitd auf eine chrenvolle
Art gentiget haben. Berlin, den 3ten September 15814,

An
ben Staatéfangler Jlrflen von Hardenberg.

(No. 245.)
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(No. 245.)  Gefes fiber die Lerpflidhtung zum  Kriegsdienfie. Vom  3ten  Seplember
1814.

». ; *
%u‘ Sricoricdy Wilhelm, von Gottes Guaden, Konig von
Preuden i, 11,

Die allgemeine Anftrengung Unferd treuen Volfesd obne Ausnahme und
Unterfdhied, bat in bem fo cben glictlich beendbeten Rriege, die Vefreiung ded
Vaterlanbed bewirft; und nur ouf {oldem Wege it dic Bebauptung diefer
Sreibeit imd der ebrenvolle Standpunft, den fidh Preufen ermwarb, fortiwdhs
rend ju fichern.

Die Cinridhfungen alfo, die diefen glidlichen Erfolg bervorgebradht, unb
ocren Beibebaltung von ber ganyen Mation gawdnfdbt wird, follen die Grund:
gefee der RKriegdverfaffung ded Etaatd bilben und ald Grundlage firr alle
Kriegdeinrichtungen dienen, Denn in einer gefeBmagig geordneten Bevoaffnung
ber Mation, liegt die {icherfie Birgfhaft fir einen dbauernden Frieben, Die
bidher, iwber bie Grgangung ber Armee Deftandenen, dlteren Gefese ywerben
Daber biemif aufgeboben und dbagegen feflgefesst:

i,

Jeber Gingeborne, fobald ¢r bad 20fte Jabr vollendet Hat, ift jur BVer:
theidigung bed Vaterlanded verpflichfet,  Um diefe allgemeine Verpflichtung
inbeff, Defonderd fm Frieden, auf eine folde Avt audjufibren, daf baburdy
bie Fortihritte dber Wiffenfchaften und SGewerbe nicht geftort werden, fo follen
in Hinficht der Dienfileifiung und Dienfizeit folgende Abftufungen {iafe
finden,

.
Die Lewaffnete Wadht {oll beftehen,
a) aug dem ftebenben Heere, |
b) ber Landbwebr ded erflen Aufgebofs,
¢) ber Qandwehr ded weifen Aufgebots,
d) aud dem Landfturm,

3-‘
Die ©tarfe ded ftehenden Heeved und der Landwebr wird nadhy den fe-
dedmaligen Staatdverhaltniffen beftimm,

1,

Die fichende Yrmee ift beftdndig bereit ind Feld gu ricfen, (e ift Die
Haupt:Bilbumgsfchule der ganzen MNation fir ben Krieg, unbd umfafit alle
wiffenfhaftlidhen Abtheilungen ded Heeres.

P 2 2. Die



Die ftebende Armee Dbefteht

1) aud denjenigen, oie {ich mif Rad{icht auf weitere Beforderung, 3um
Dienft meldenn, und den in Diefer Dinficht vorgefchricbenen Prifungen
unferyerfen;

2) aud den Jreiwilligen, die {ih dem Kriegddienit widmen wollen, aber
fete Prifung beftehben Fonnen; und

3) aud einem Theil ber jungen Mann{dhaft der Nation vom 20ften big
aum 25(ten Fabre,

6.

Die drei erften Nabre befinbet fich die Pannfchaft ded flehenben Hevreg
burchgangig bei thren Fabnen, die beiden lepten Jabre wird fie mr ihre Hei-
math entlaffen, und dient im Fall eined entftehenden Krieged jum Grynf degd
flebenben SHeeres.

71

Sunge Leute aud ben gebilbeten Standen, die {ich felbft Fleiben unp
Dewaffnen Fonnen, follen bie Grlaubniff befommen, fich in die Jager: und
Schitfsenborpd aufiehmen 3u laffen.  Mady eincr einjabrigen Dienfizeit fonnen
{ie gur Fortfesung ibred Berufd, auf ihr Verlangen, beurlaubt werben. Nadh
Den abgelaufenen drei Dienfijabren freten fie in Die Londwehr ded erffen Auf-
geboté, wo fie, nach Maafgabe ihrer FabigPeiten und Werbdliniffe, die erfien
Anfpriche auf die Offizierftellen baben folien.

a

Die Lanbivebr ded exften Aufgebotd ift bei entfichendem Kriege sur Un.
terflitbung Ded fiehenden SHeered beftimme, fie dient gleich diefan, in RKriege,
im Qnn= und Auslande; im Frieden tft fie dagegen, die ur Bildung und
Uebuntg ndthige 3eif audgenommen, in ibre Heimath entlaffen,

Sie wird audgewablf:

a) aud allen jungen Mannern vom 20ften b8 25ften Fabre, die nidt in
der fiehendben Arinee dienen,

b) aud benjenigen, die in Den Jdger- und Schien- Bataillond audgedil-
o¢et yoorben,

c) aud ber WMannfhaft von dem 26ften Dbid uriddgelegtem 32ften Yabre,

Die Uebungen der Landwebr ded erften Aufgeboid [ind wiefuch:

a) ju gewiffen Tagen in fleinen Ubtheilungen in der Hetmath,

b) einmal bed Jabred, in groferen Ubtheilungen in Werbinbung mit Thei-
len Ded ftebenDen Heeres, welche ju biefem 3wed auf dem Sammelplag
ber Ranbwebr ritcden,

9. Um



— 81 —

9.

WU im Allgemelnen Forperliche und wiffenfcbaftiiche Anusdbilbung fo we-
nig alé moglich 3u ftdren, ift dad vollendete 20fte Jabr jum Anfang ded
Rricqgdduenfted feftgeftellt, ¢8 bleibt aber jedemn jungen SPanne dberlaffer, nady
pollendefermy 19fen Jabre, wenn er die nithige Forperfiche Srarfe har, fich
aum Kricgddrenite ju melden, wodurdy er dann um ¢ben o wiel Jabre fruber
wicder aud ben verf{chicdenen Werpflidhtungen hervausdtrite.

10,

Die Landwebr ded weiten Aufgebotd ift im RKriege entroeder beftimmt
die Garnifonen ober Garnifon-Vataillone dburdh eingelne Theile ju verftarfen
ober fie wird nad) dem augenblidlichen Bedirfnif aud) im Gangen ju Bes
fagungen und Verfidrfungen ded Heered gebraudit,  Sie wird aus allen Mans
nern, bie fowoDhl aud Der flehenden Arinee, ald aus der Lanbwehr bdesd erfien
Nufgeboré Heraustrefen und aué ben TWaffenfadigen bid zumn uriddgelegten
39iten Jabhre ausdgewddlt.

 [p I

Da bie Lanbwebr bed weifen Aufgebotd grofitentheild aud gedbienten
SRdannern Deftebt, fo yird fie in Fricdendjeiten nur in Fleinen Abtheilungen uud
an ¢inyelnen Tagen jebergeit in ihrer Heimafh verfammelt, <LWenn an ben
Uebungen ber Landwebr ded weifen Aufgebord Syinglinge vom 17fen bid
90 {ict Sahre Theil qcbmen wollen, {o foll ibnen died geflattet werden, obne
baf fie Dadurch in Die Landwehr vurqbem erreichten 20ften Jabre eintrefen,

12,

Diefenigen Loufe, welche in der Landwehr bienen, Fonnew, wenn ibre
biirgerliche Berbakiniffe ¢8 erfordern, nad)y vorhergegangener Anyeige an ihre
Borgefeste, ungehindert ibren FWobnort veranbdern, und frefen alébann in
bie Lanbrochr bed Orted, wo fie ibren Aufenthalt vodbhlen.

13.

Der Landfturm frift nur in dem Augenblick, wenn ein feindlicdher An-
fall Bie Provingen fberjieht, auf Weinen Befebl jufammen; im Frieden ift
¢d ciner Defonbern Beftmmung untferiworfen, yoie er von der Fegicrung ur
Unterftisung der offentlichen Ordnung in cingelnen Fallen gebraucht werden
Fann; er Defteht aué allen Mannern

a) bid pum 50{ten Jabre, die nicht in Die fiehenden Heere und bdie Lands
webr eingethetlt {ind,
b) aus alfen Mannern, die aud ber Landwehr Heraudgetreten find;
c) aus allen riftigen Jhnglingen vom 47fen Sabre an.
14,
Der Randftunm theilt fich ein:
a) in Die Birger-Compagnien in dben grofen Stddien,
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b) in die Land-Compagnien, velde, nach Maafgabe der innern Kreids
eintheilung, in den mittlern, Fleinen Srtabters, wnd auf dem platten
Lanbe gebilDet yoerden, X

10o.

Fm Frieden beftimmen ald Reqel, die in Den obigen Gefefen angeges
Penen Sabre den Ein= und Audtritt im Die verfdhicdenen Heered -Abtheilin.
gen, im Rriege hingegen, begrindbet fich died durch bad Vedirfurf, und alfe
qum Dienfie aufgerufene Abtheilungen werden von den uridgebliebenen uny
Hevangewadfenen nad) WVerbaltniff des Abgangsd ergdnyt,

16.

Diejenigen, weldhe freiwillig in dad ftehende Heer frefen, erbalfen pg.-
fiir Die Deginfligung, fid) die Waffengaftung und dad HRegiment 3u wdblen .
bahingegen die, welche von den baju verordueten Behorden jum RKriegddienite
aufgerufen {ind, durd) dag Kriegdminifieviunt vertheilt verden.

17.

SSBer in bem {tehenden Heere nach dem Ablanf feiner dreijahrigen Dienyy.
seit ldnger forfdienen will, verpflidhtet fid) baju auf 6 Fabre und DeFornme
oafiir eine dufiere Audzeichnung, bet einer ymeiten Werldngerung feiner Dienyi,
seif Defomme er eine ©oldgulage und den Anfvorudy auf eine %erfnrgung,
wenn ¢r zum weiferen Dienft unfdbig geworden.

18.

Diefenigen, die nach der gefeslich uricdgelegten Dienflzeit im 1ftey,
ober 2fen Uufgebot der Landwebr ausd cigenem Antriebe langer fortdienen wy,
len, erbalten cbenfalls eine dufere Ausjeichnung und die Anfpriche auf bie
ibren §abigkeiten angemeffenen, EBtfbrb;rungen in ihren Regimentern. ’

19.

Um Ddiefe verfchiedenen Gintheilungen der waffenpflidtigen Mannidary
mit Ordnung und Geredptigleit ju Leiten, {oll in einem jeben Kreife ¢ine V..
porde gebilbet werben, dbie aud emem Ojfizier, dem Landrath und landlichey
mad fiddtijhen Gutdbefisern beftebt,

Berlin, dben 3ten September 1814,

Sriedrich Wilbhelm,
€. §. v. Hardbenberg. Kivdpeifen. Bilow, Sdudmann. Wittgenftem. BDoyen,

(No. 246)
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(No. 246) Cbitt bie ZIrefors und Ihalerfdeine betrefend. BVom Tten Sepiems
ber 1814,

%iv Sriedrich Wilbelm, von Gottes Guaden, Konig von
Treufen 2. 1,

Unfer Gdiff vom 19fen Januard 843, unb Unfere fernermeite Berodnung
voin Sten ary 1813,, die Trefor: und Thaleridheine Lefreffend, {ind in
thren yoefentlichen SPunfren, yvwonacd ber vorhandene Raffenbeftand an diefen
Cdyeinen, jur Bezablung der Matural-Licferungen flir die Truppenverpfle-
gung verwendet, und dagegen zur Realifation Ddiefed in Umlauf gebradhten
Papierd, cine neue Bermogensdfteuer 3u 4 Projent, und eine yweire Finfoms
mensdftener anggejcbricben yerden follte, Det ben Damaligen Rriegdercigniffen
nicht jur Ausfibrung gefommen, und LBir halen burch Unfer Alerhochiies
Gbift, d. d. Parid den 3fen Juni bdiefed Jabred fir bie Vergifitung der
Rricgdlicferungen auf anoere Art geforgf, Do Wir aber forhwabrend die
MOjicht haben, diefed Papiergeld 3u vermindern, und daffelbe nach und nach
gany aud der Iirfulation zu sichen; fo verorduen Wiv  bierburdh Fol-
gendes:

§. I

Die durd) Unfere Coiffe vom 19ten Januar unb Sten Mdry 1813,
auferfegte  aweite  Vermdgend= und  Cmbommenditener, wollen Wir  1n-
fern Unfcrthanen nidt abforbern, und bierdburd) erlaffen. Dagegen follen
die Dbeiden lepten Termine Der erfien Wermogensdfieuer qud dem Ediffe vom
Q4ften Mai 1812., welche MWir, fo wic Alles, wad auf den erflen Termin
pnoch mckftdndig ift, jur Verglhitung der Kriegedlieferungen in der Periode von
1506. bidg 1813, durch Unfere oben gedadyre BVevordnung vom 3ten Junt
picjed Nabres Defttnmt und angewiefen baben, al8 RKriegsdftener befrachtet
und gegen den Grlaff der obenbenannten Steuer die Audfertigung von Obls
gationen auf Unfere Domainen nicht erfolgen, wodurdy neue Staatdpapiere
3u einem anfebnlichen Betrage ge{haffen werben tourden, die auf den Courd
ver {chon vorbandenen nachtheilig yirfen Fonnten.

§. 1L

Jur Realifation der in tinlouf Defindlichen Trefor- und Thaler{cheine
weifen 8ir ben Inbabern derfelben folgendbe Mittel nach.
Sie Fonnen und follen namlih nad) dem Renmwerthe on Unfere
Raffen in 3ablung gegeben werben :
1) bei dem Berfaufe der Domainer, in fofern folche fitr Daar Geldy
ausgeboten werben, nady ben Beflimmungen Unferer BVerordnung gom
fery
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Sten Mdry ded vorigen Fabred wegen Berdufernng der Staatdygtiter,
nach der IRabl ved Kdufers;

2) bei ber Grund: und Sewerbeficuer fowobl in ben Provingen rehis
ber Glbe, ald in den Provinjen ber Dbeiben Gouvernements wijden
der Glbe und Wefer, und ywifdhen dev Lefer und bdem NRbein, mit
Finem Drifrel ded Steuerbetraged, und war bef per Grunditeuer in
Betrdgen von und fber 24 Thaler, ynd bei der Gewerbeftener in Bee
fragen von und itber 9 Thaler; fitr Die in vollen Thalern andgehene
ben Summen, mit der Werpflichtung, jenen Theil in Treforfheinen 3y
entrichten; bei Betragen unter 24 und 9 Lhaler aber, nadh der IRapg
ber Steuerfchuldigen, wobei wegen Der Berechnung bdiefed Ginenm Drit-
teld folgende Beftunmungen gelfen:

in BVefreff Der Gewerbeftener wird ber bhalbjdbrige Steuerbefrag deg
Berpflichteten yum Grunde gelegt;

in Betreff dev Grundfieuer wird der gany jabrliche Steuerbefrag unp
nicht ovie jededimalige Kontributions:-Hate ded einjelnen Kontribien.
ten jur Berechnung bed Cinen Dritfeld angenominen,

Wenn jedoch ganze Kommunen ibre Grundffener nad) bisherigem Sebrangy
im Gangen abfihren dirfen, {o ift nad) dem gany jabrlichen Betrage dey
gefammeen Kommune, dad eine Drittel u berechnen;

3) bei ber Perfonenftener in den Provingen rechts der Clbe in dem, von pey,
eingelnen Sommunen, fir einen jeden Entrichtungs-Termin, 30blenden

Betrage, und jwar, in fofern diefer in vollen Thalern auggebet, firr dep
in vollen Thalern audgehenden Betrag, mit der Verpflichtung, Trejor,
{theine zu enfrichten;

4) bep Beridtiqung aller Ruditande aus ber Perivde bid Cnde My
bicfed Jabred,

an Grunditevern und an Serverbeftenern

in Unjern jammtlichen "Provingen obne Unferfchied, in ibrem vollen N,
frage und jwar nad der LRabl ded Bezahlers;

5) bei Berichtigung der Riditande an Perfonenfieuer, aud derfelben Y.
riode i den Provingen vechis ber Elbe, in Dem, von den cingelney
Kommunen 3u 3ablenden Befrage, nach der Wabl ded Eingablers,

6) bei Abtragung fammtlicher rddftandiger Grl- und 3eitpddte, aus ber.
fetben Periobe, in ben Provingen dieffeitd der Tlbe, jeboch nur jum dritten
Theile
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Lheile Ded gefammeen Ridiflandbes ded Jablungs:BVerpflichteten, nach
fetner 2Babl; _

7) bei Abtragung fammtlicher ricdftandiger Gib= und eitpdchte, aus der=
felbent Periode, in Den Provingen der Gouvernementd 3u Halberftadt und
Minfter, und 3mwar nach dbem vollen Betrage ded gefammeen Riicftan-
bed Ded Meftanten, nach ber LRabl beffellben.

Wir feper jebod) bierbei auddridlich feft: daf die Befugniffe, welde
ben ad 4. bid8 7. Denannten NReftanten biernacdh jufiehen, auf fiinftige
Jiefte von Abgaben und Ieitpachten nicht anwendbar feyn, fondern diefe
nach ben ad 1., 2 und 3. gegebenen Befiimmungen, wie die Furrenten
©teuern und Gefdalle, Lebandbelt werben follen,

§. 1lL
Um bie Sablung Der Theile, weldhe in Treforfcheinen entrichtet
werben miffen, au erleichfern, follen voverft und D8 f{ih bie vorbanbe-
nen Trefor: und Thalerfcheine uber den ganzen Umfang der Monarchie mehe
vertheilt Haben, bei den Crhebungdfiellen, Depotd von Trefor= und Thaler:
{cheinen angelegt werdert, aud ywelthen e¢in Jeder, vorjugdweife aber bdie
Rontribuenten, dergleichen gegen Berichtigung deven Mennwerthd emypfangen

Fonnen.
Unfern Jinangminifter aber autorifiven Vir, 3u feiner 3eif, und wenn

bie im folgenden §. angeordnete Vernichtung ber Lrefer- und Thalerfdheine,
berert Mafle bid auf die Summe vermindert haben wird, daf die Werpflich-
tung, einen Theil in jenen Scheinen ju ablen, mit dem ivfulirenden Be-
trage nicht mebr vereinbar ift, Unfere Beflimmungen wegen diefed Pilicht=
theild, nach Maafgabe der Umftandbe eingubolen, um Ddie Werpflichtung, theil-
weife Treforjcheine ju enfrichten, ju modifiyiven, und nady und nad gany
aufzubeben,

§ TIV.

Sm Allgemeinen gilt diefe Iablung in Thaler- und Treforfcheinen
nur auf die in Silber einjulifenden Gummen, IBenn daber bdiefe Padh:
te, Raufgelder ober Sfeuern jum Theil i Golde zu entrichten find, fo
wird die Golb=Duote von dem einjuzablenden Befrage vormeg in Abjug ge-
bracht, und nur von dem lUeberrefte wird biejenige Summe berechnet, weldye
in Thaler- und Trejor{cheinen angenommen werden fann,

Snébefondere aber Dbefiimmen 2ir noch ferner, in Betreff der Reali-
{ationdmittel ad 6, und 7., Daf Die refp. gany und theilweife verftattete A=
fragung Der riadiidndigen Seitpddte in Trefor= und Fhalerfcheinen, nidf
mit auf Die, von den Domainenbeamten abjufiibrenden, nodb riscftdndigen bag:
ren Gefalle erfirecdt werben foll.

Jabegang 1814. ) §. V,



§.. V.
- Um die Trefor- und Thalerfcheine nach und nady aud dem Umlang
sit bringen, ol |
1) aus Den jest vorbandenen Kaffenbeftdnben und aud dben Gingange an
Steuer= und Vachtrickitdnden, die Summe von

Finer Million finfmal bunderttaufend Thalern,

und gmwar mit 500,000 ZThir. gleich bei dem Eridpeinen diefer Unferey
Werordnung, mit 500,000 Thir,, gegen Gnde Ded Monatd Septem-
ber, und mit 500,000 Tbhlr. gegen Cnde Ded Wonatd Dezember d. X
vernichtet werden, Ferner {oll

2) von ben, burd) die, im §. 2. ad 2. bid incl. 7. nadgewiefeney
Fealifationdmittel, eingehenden Trefor- und Thalerfcheinen vom Jabre
1815. mncl. an, alljabrlih bie Halfte ber ganjen eingefommenen Sumn.
me, und zwar von dem Eingange aud den Ponaten Fanuar, Februay
und PMary

im WMonat Wpril deffelben ahres;
vort Dem @ingange aud den Wonaten April, Mai und Juni
im Monat Suli deffelben Jabres;
von demn Cingange aud ‘ben Monaten Juli, Anguit nnd September
im Monat Offober beffelben Jahres,;

port Detn Fingange aud 'den FRonaten OFtober, Nosember und De.
ember '

im Monat Fanuar bzé' folgendern Yabred
gleichfalld vernichtet werben.

Wenn indeff die Halfte ded gefammeen jdbrlichen Ginganged die
Summe von acdbtinal hunderttaufend Thalern nicht erreichen follte; vy
foll auf jeden Fall diefe ald Minimum ur VWernichtung beftimmt, unp
fie foll enfweder aud Unfern Kaffen-Beftdnden entnommen, obder durd)
Auffauf ufammengebracht werden.

- Die BVernidhtung foll von der, durd) Unferé BVerotbnung vom 3ren
Mary 4813, und durdy Unfere Kabinetdordre vom 13ten Mdry d. Y,
ernannten Kommiffion jur Wernichfung der, bei dem Domainenverfauf
eingebenden, ©taatdpapiere erfolgen, wund biefe foll bie gef¢hehene Wer-
nichtung durch die offentlichen Blatter befannt machen. -

§. VI
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§. VL

©o lange old biernach nodh Trefor: und Thalerfdeine im Umlauf
find, Fonnen folche, aufer dem oben Deftimmten Fdllen, wo fie in Unfere
Kaffen gezablt werden muffen, nur nad) freter Uebeveinfunft oifdhen Geber
und Gmpfanger in 3ablung gereidht werben,

§. VIL
Megen der geftempelten Treforfdyeine verbleibt 8 1ibrigens iberall
bei Den ergangenen Dejonderen Beftimmungen,

Begeben Verlin, den Tien September 1814,

- Jriedridy Wilhelm.
C. & v Harvdenberg, Balow.

(No. 247) Befanntmachung vom 10ten September 1814, die Fmmediat: Sefudbe be-
| teeffend.

6&1& Majeftat der Konig baben durch die Verordnungen vom 17ten Mar;
1798., 21fteu May 1799., 29{ten Juny 1801., 29ften Februar 1808,, unbd
14ten Februar 1510, ywieberbolf und ausbritctlich befoblen, baf ein Seber feine
Gefuche und Antrage an dte Beborden vichfen folle, 3u Deren Werwaltung der
Gegenfiand sunadyit gebort,  BVefchrwerden fiber biefe untern Behirden miffen
tin Jufliy€achen bet den Ober-Landed-Gertchten, in andern Sachen bet Den Re-
giernngen, unbd Befdywerden itber diefe Provinial-BVehorden bei dem DLetreffens
den Minifterimm angebracht werden. Die Allerhichfte Cabinetdorbre vom 3ren
Suny d, ., burch weldhe Die Minificrien der audwartigen Angelegenheiten, der
JSufti3, ded Jnnern, der Finangen, der Polizer und ded Krieged angeordnet und
Defefst yoorden, Geftitmnt und unrer{dheidet die Gegenfiande, die ju den eingelnen
MW inifterien gehdren, oder mir unmittelbar vorbehalten bleiben, tur demjeni-
gert, Der von ben Minifterien jurikdgewtefen und dennod) von der 1[n3ul&fﬁ9f¢it
feined Gefuchd nicht tbergengt ift, ftebt endlich der Weg jum Thron unmittelbar
oder mittelft meiner Ginwicfung offen.  Die von den Veborben erbaltenen Be-
{cherve muffen aber vor{dhriftdmdfig Deigelegt werben.

senen
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Jenen Berordnungen sumider, gebt fortwdbrend, theild bei Seiner Maje-
{tat unmittelbar, theild bei mir, ¢ine grofe Menge von Bitt{chriften, Borflelluns
gen und Gefuchen ein, die jur Beurtheilung und Entfhetdbung der WMinifterien,
in vielen Fallen fogar vor die nachgeordneten BVebdrben audf{chlicfend geetgnet
find, ierburdh entfteht nicht nur cine Hochft ldftige Gefchdfts - Vermebrung,
fonbern audy flir die Intereffenten felbft ein nacdptheiliger Jeitverluft. Beides
wird in erbohtem Maafe cintreten, wenn e8 wabrend der Abroefenheit Seiner
Majefiat Ded Konigd in Wien gefdhehe, wobin id) voraudjugeben im Be-
ariff bin,

b bringe daber die vorbin angefithrien Lerordnungen, indbefondere voin
1 4ten Februar 1810, in Crinnerung, indem ich Jebermann aufd neue auffore
bere und amweife, fich nadh folchem 3u achten, feine Gefudye nadhy Befhaffenbeit
ber Gegenftande an die Veborben und an die ver{chiedbenen Minifierien ju richten,
und fich an Seine Majeftat Hochitunmittelbar oder an mid) nur in den Fallen
ywenden, in Denen Die gejeslichen Vorfchriften e geftatten, Wer Diefesd nicht
beobachtet, bat ed {ich felbft Deizumefien, wenn auf orbnungéwidrig ¢ingebende
Borftellungen, Gefuche und Schreiben Feme Anfwort erfolgl, und wenn bei roie-
berholfen unformlichen und unbegrimdeten Gefuchen die Strafen in dUnwendung
Formnen, weldye die Berordnung vom 14fen Februar 1810, fefigefest bat,

Berlin, den 10fen September 1814,

Der StaatdFansler
Siieft von Hardenbera.
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Gefes-Sammlung

fhr bie
Konigliden Preugifdhben Staaten,

e TE—— N{L 151- S

(No. 248,) Datent wegen Wicdeveinfihrung ded AUllgemeinen Landrechts und der Allges
meinen Gerichtéordnung, in die von den Preufifcben Staaten getrennt
gerefenen mit  Denfelben  tofeder  veveinigten Provingen. Vom Iten Seps

tember 4814.

%ir sricdridh - Wilbelm, von Gotted Graden, Konig von
Preufien . 3.

Thun Fund und figen bierburdh Jebermann ju wiffen: Seit ber Wie:
perpercinigung der, 3u Unferer Monardie gehdrigen und von berfelben getrennt
gewefenen, Provingen mit Unferen ibrigen Staaten find LWir davauf bedadyt
gewefert, felbige an den FWoblthaten lnjerer Gefepgebung und Serichidvers
faffung von newem Theil nebmen zu laffen, und obgleih die dazu ndthigen
mannigfaltigen  Worbereitungen noch nicht  haben  Deendiget werden Fon-
nen; fo finben PWir Ung dennod), durch die dringenben Ldinfdhe der unter Uns
ferm Seepter suriicfgefebrien Unterthanen, bewogen, mif Der Wiebereinfithrung
Unferer Gefese fchon jest vorjugebhen und daburch dad Band bder Wereinigung
mif Und und dem gemeinfamen Vaterlande nod) fejter ju Enipfen,

MWir verordbnen dannach Folgendesd:

6. 1.
Vom 1ften Nanuar 1815, an {foll Unfer Allgemeincd Landrecht nebit

Daéd Ullges
meine  Lanbs

ben Daffelbe abanbernbden, ergdnjenden und erlauternven Veflimmungen in redt foll tom

den, it den Dreufiifchen Staaten wieder vereinigfen, Provingen von neuem
volle Kraft des Gejesed haben und nady dem DLenannten Tage DLei Lollzies
bung und Beurtheilung aller recdhtlichen Handlungen und veren Folgen, fo
wie bei Cntfcheibung der entftebenden Rechtsfiveitigbeiten jum Grunbe gelegt
yoerden.

Rakrgang 1814, R §. 2,

Husgegeben ju Beelin den 17ten September 1814.)

L{ten Januar
b
¢ aft
haben,
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§. 2.

S Die in cingelnen Provingen und Orfen beflanbdenen befonderen Rechte
Gcwobnbeis und Gewobnbeiten follen, in fofern fie durch die, unter den vorigen Megierun:
(. gen, eingefitbrien Gefefle aufgehoben und abgefdhaift worden, audy ferner:
Din nicht mebr jur Anwendung Fommen.  An deren Stelle trefen die Beftin-
mungen ded Allgemeinen Landredhtd. Dabingegen hat ¢ Dei denjenigen Pro-
vingialgefegen und Gewobnbeiten, welde dedhalb, yoeil fidy dber den Gegen-
{tand Derfelben in Den bisherigen efefen Feme Worfdriften finden, ald fort-
Beftehend Deibebalten wordben, auch Funftig nodh fein BDewenden, wie dénn
auch die aufgehobenen Provingialrechte wieder volle Lirffamfett in allen den
&dllen erbalfen, in welden dad Allgemeime Laudredht dber den Gegenftand

derfelben feine Beftimmungen enthdlr,

§. 3.
o S Nuf die, vor dem 1fien Yanuar 1815, wabrend der Gefesesdlraft dep
rede {oll auf fremben Jlechte vorgefallenen, Hanblungen und Vegebenbeiten, foll dad Allges

h‘ ; m I b : : " r L4 r #
der Gefees: Meine Lanbrecht nicht angewenbdet werden; e finden vielmebr dabei bie im

e dec § 414 b8 20, bter @inleitung vorgefcbricbenen Grundfage ftart, Auch foll ein

fremben

Sede vors jeder, weldher jur Jeit der wieberetngetretenen Gefefedfraft ded Allgemeinen

ffﬂﬂfﬂt‘“i

Lamlungen Landrecd)td in einem, nad)y bigherigen Rechten giltigen, und ju Recht Leftdndi-
wnd Teges gen Befikte irgend einer Sadhe ober eined Rechtd fidh befinbet, dabei gegen

bentkeiten

nide gepo: jeben privafrechtlichen Wnforuch gefchist und Niemand i dem Benuffe feiner
960 Wt pem Werbehr mit anderen Privatperfonen wohlervorbenen, Gerechtfame uy.
fer irgend einem aud dem Algemeinen Landrecht entlebnien orwande ge.

ftort ober Dbecintrdachtiget yoerden,

A
Tom i Wenn jedoch ausd einer diteren Handlung ober Begebenbeit Proseffe
- gen ; _ -
Befose b entiteben, und die damald vorbanbenen auf den vorliegenben Fall anjurwenden-

felbase finp, Dert Gefefse dDumkel ober meifelbcﬁ find; {0 ift derjenigen Meinung, welde
fo &‘;L "8 mit den Vorfdriften ded Allgemeinen Landrechtd fibeveinflinmt ober Denfelben
Sentredt am ndadyfien Fommt, ber Borgug u geben,

HUnwentuing,
h 5" '5#
r. 3:3 Bers Alle Bertrage, weld)e vor dem 1ften Januar 1815, errichtet {ind, miffen

in Anfebung ihrer Form und ibred Inbalts, fo wie auch der barausd entjte.
Denden rechrlichen Folgen nach ben, jur 3eit ded gefchloffenen Wertragd gel-
tend gewejenen, Gefegen beurtheilt werden, yoenn gleich erft fpater daraug
auf Grfullung, Aufbebung ober Leiftung des Jntereffe geflagt wirde. Die
Audnabhme wegen der, vor den Notarien abgefchloffenen, Vertrdge it im

27ften §. feftgefest,
§. 6.
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§. 6.
Alle Teftamente und leptwillige Lerordnungen, welde vor dem 1ften Ben Tcka:

Fanuar 1815, errichtet worden, miffen in Rackficht ihrer Form, Ddurdhge- G
bendd nad) ben Worfdbriften der dlteren Gefese beurtheiler werden, enn
gleich Das Ableben ded Crblaffers erfi fpdter erfolgt feyn jollte.

T

&8 follen aber bie von bdben Grblaffern eigenhdndig ge- und unfer: bt‘git;ﬂgaﬁh
{chricbenen, ofne Veobachtung ciner weiteren Form bisher gultig gevefenen phifen und
Teftamente, imgleichen dicjenigen, weldye vor MNotarien aufgenomunen Wors " g
ben, nur nody wabrend eined Fabred, vom 1ften Januar: 1815, angerech. Teftamente,
net, ald rechtdbeftandig eradyret werben,

Mach Ablanf diefed Jeitrammed trift, in Crmangelung einer anbertveis
tig gultig aufgenommenen Didpofition, bdie gefefslide Grbfolge eim, wofern
nicht nachgewicfen werben Fann, daf ber Grblaffer wdbrend bed gangen ein-
jdbrigen 3eitraums von Crricdhtung cined Teftamentd nach den WVorfhriften
bed Nllgemeinen Landredhtd verhmbdert gewefen ift., Uebrigens {oll i allen
Sallen, in weldhen Perfonen, O vor Notaren thr Teflament errichtet baben,
folched gerichtlich auf- ober annefmen [affen, bie Giebitbrenfreibeit ftatt finben,
fo Daf felbige nur die enfftandenen baaven udlagen ju entrichten verbun-

ben finD-
§. 8.
Die gefesliche Crbfolge zwifchen Gltern und Kindbern, aud) anbern Fa- ﬂ???dul:'“
milienmitgliedern, foweit dicjelbe nicht auf recdhisgiltigen Lertragen berubet, sbloige.

it in allen bid un iften JFanuar 1815, entfiebenden Grbfallen nach den
bidherigen Befelen, nacdhber aber, wenn der Grblaffer feine redisgiltige
Abdnderungen gemacht hat, nacdhy den Vorfchriften ded Allgemeinen Landrechtd
st Deurtbeilen und 3u entfheiden,

(T

Das rechtliche BWerbaltnif der Gheleute, die fich vor dem titen Januar g

1815. verbeirathet baben, foll in Abficht der Rechte und Dlichren unter Leben- dex Eheleuss,
bigen, fo wie auch der Grundfage wegen Audeinanderfegung bet Trennung
ber Gbhe, nach ben, gur Zeit der gefchloffenen Ehe beflanbenen, Gefepen Leftimmt
werden,  Die Griinde ciner nach dem iften Januar 18135, nadhgefuchten Che-
fheidung yoerben bagegen nacdh den ‘Borfdbriften ded Allgemeinen Landredts
Deurtheilt, und fonnen nicht auf Thatjaden gegrimbet werden, weldhe {ich
fritber ercigneten, und die dad bamald geltende Gefess nidht fir ecinen Ehefdhets
bungsgrund geachtet hat, Ve der Srbfolge, wenn fie nidht dburch rechtsgil=
tige Verfrdge ober leptwillige Werorbnungen beftimmt wird, fondbern nady dem
allgerneinen Recht anguordnen ift; foll ber dtberlebende Ghegarre die Wabl bba:
R 2 en,
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Bern, ob er nach Den gur eit ber gefchloffenen Ghe geltend gemefenen Gefefien,
ober nach ben Worfdhriften bed Allgemeinen Landrechtd erben wolle,

§. 10.
lﬁﬁ{:‘ o Der bem WVatfer von dem Wermodgen feiner Kinder nadh den Borfdbrif-
mitterlihen fen Ded V((gemeinen Landrecdid uftebende Niedbraud) fritt mit dem 1ften Fa-
Heswal®e ynar 1815, wieber cin; wobingegen mit bdiefen Tage ber Niedbrauch der
Mutter, von detn Wermogen oer Kinber in Crmangelung rechtdgultiger daribey
gefchloffener Vertrage aufhorf, in fofern dad Allgemeine Landrecdht drefen Mies-

brauch der Mutter nicht Deilegt,

S 11

Bon den Die vor dem A{ten Januar 1815, gebobrnen uncheliden Kinder erhal-
ﬁﬂﬂmﬂ"cs ten mit Diefem Tage die im Allgemeinen Landreche thnen Dbeigelegten TRehre,
‘%E?Féjff:,-‘: in fofern ibnen folde durd) die bidherigen Gefese entyogen warem,  Dagegen

findoen, m Crimangelung eined gultigen Anerfenntniffed der Vaterfdhaft, weder
Entfchadigungdanipricche von Seiten der Gefchwadhten, nody Alimentenforde-
rungen fir bie Zeif bid jun 1ften Januar 1845, von Seiten bed unchelichen
Rinbed ftatf, it dbie Miederfunft nach dem 4ften Nanuar 1813, erfolaf, fo
werbert die vechtlichen Folgen ded unehelichen Beifchlafé nach dem Allgemeinen

Ranbdrecht beurtheilt.

§. 12,
w:ﬁfﬂ'm:? Die Verjahrimg foll tn Denjenigen Fallen, bei welhen fie fhon vop
“oen iften Januar 1815, vollendet gewefen ift, lediglich nad ben bisherigey,
Rechten beurtheilt, wenn gleich die Darand entftanbdenen Befugniffe oder Gin
wenbungen erft nadber geltend gemadyt wirdben.  Jn folden Fallen aber
bei welchen bdie bigherige gefepmafige Jrift sur BVerjdhrung mit dem 1fien
Sanuar 1815, nod) nicht abgelaufers ift, follen die Borfchriften ded Allgemei.
nen Landrechtd jur Anwendbung gebracdht werden.  Sollte jedoch ju Wollen-
bung einer, {hon vor dem 1fien Januar 1815, angefangenen, Werjdbrung fm
Wllgemeinen Lanbrecht eine Furzere Frift, ald nach den aufgehobenen Gejesion
vorgefchrieben fopn; fo Fann Derjenige, welcher in einer folchen Firjeren Wero
jabrung fid) gridnden will, Die Frift derfelben nur von ban 1ften Fanuar 1815,
an berechnen,
| §. 13,

f“ﬂs’;m Jingz Jn Abfidht der Hobe der erlanbten Sinfen frefen nach dem 1fien Januar
1615. die Beflimmungen ded Allgemeinen Landrechd und der darauf Bejug
balbenben fpateren Werordbnungen dergeftalt ¢in, daf, wenn in einem fridheren
Bertrage hobere Jinfen verabredet worben, ald die Preufifhen Gefetse ver-
ftatten, vor Dem Lage der Wirtfambeit bed legferen, der Schuldner nur jur

Sablung ber erlaubten niedrigen infen verpflichtet ift.

S. 14,
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$. 14,
Die Volljdbrigheit tritt in ALFDHE aller derfenigen Verfomen, yoeldrw i
folde vor Dem 4flen Januar 1815, nad) den Dbidherigen Gefesen nod) nicht ttﬂ.j e
erreidt Daben, exft mit bem vollendeten vier und wangigiten Jabre ein.
§. 13.
enn ¢8 auf eine Klaffififation der Forberungen mehrerer Glaubiger mﬁﬁm‘iﬂ
anfdmmt, {o find in allen Fdllen, in weldhen der Streit Hwifchen mebreren der Gidubis
Glaubigern tber Das Worgugsdrecht erft nacd) dem 1ffen Januar 1815, ecin: **
tritf, die Lor{driften der Preufifdhen Sefege, ohne Ruck{icdht auf die, zur Jeit
Der Entfichung der Forberung geltend gewefenen Gefesie, zumm Grunde der Gnt=
fcheidung 3u legen.  3ft alber an wirfliched Pfandrecht beftellt worben, fo
mufi ber Glaubiger bei demfelben gefdmitit werben. Gleichergeftalt verbleibt
oen aud Urtheilen eingefragenen, fo wie den fillfchweigenden und gefesslichen
Hovothefen ithr bisheriges Vorzugsdredt,
§. 16.
Die im Allgemeinen Landreche enthalfenen Strafgefese Fonnen, in {v= ;ﬁ‘:‘; Strafs
fern fie unter ber vorigen NRegierung nicht beibehalten worben find, bei den '
por Dem 4ften Yabre 18135, begangenen, noch nicht Defiraften, Berbredyen
nur alédann angemwendet werden, wenn Die Dabdurd) geordneten Sfrafen ge-
[inber finD ald diejenigen, weldye nad) bigbherigen Gejeen auf bad vorlie-
genbe Werbrechen ftatt gefunden batten, Bei den WVerbrechen alber, welde
nad demn 1fien Januar 1815, begangen worden, frefen bdie Worfdhriften bded

Nilgemeinen Landrechtd obme Unterichied e,
N 17

Bom 1fien Januar 1815, an, foll bie Wllgemeine Gerichtdordnung Dl %‘fﬁ’
fiir die Preufifchen Staaten, mit Radfidyt anf dbie feit dem Fabre 17935, ¢r: rids = Ov=
folgten Abdnderungen, Jufage und Crlauterungen derfelben, in den §. 1. er- ;'.:'tﬁgmfffsa,
wabnten Provingen cOenfalld gejeliche Kraft Daben, fo daf folche bei allen Mo :}fllf&n
lber= und Untergerichfen fowohl in den entftehenben Redhtsftveitigleiten, old sﬁaf? bnﬁm.
auch in allen fbrigen gerichtlichen Angelegenbeiten ur eingigen Ridytfchnue
bed Verfabrend u nehmen ift und von dem gedachfen Seitpunfte an die bigd-
berigon Worfdhriften, voegen Ded geridhthichen Werfahrend, mdbefondere audy
vwegen der Sulafjigheit der Beweidmittel ald abgefchafft und aufgeboben 3u

betradbten finb,

§. 18, N
G8 follen Lanbeg-Jsuftiy-Kollegien unter ber Denennung " f‘“ﬁﬁwﬂmﬂg
Ober-Lanbed:=Gerichte JuftizSKolles

angeordret voerben, welche nicht allein in erfler Jnftany die Gerichtabarfeit ™

fiber Die erimirten Perfonen und Grundfitde ausiben, fondern audy bdie Anf:

fidgt uber fammtliche Untergerichie ihreg Bezivtd firhren, und ugleid fir dic,
von
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pon Den leptern gefallten, Crienntniffe in ben gefeslich julafiigen Fdllen die
Apellationdinfiany Dbilben.

§. 19,
é;‘ﬁ:g‘; Die Gerichtdbarfeit in den Stabten und auf bem platten Lanbe wird
eichee. da, yo folche Und al8 Landedherrn juftebet, durch
Lanb: und Stadtgerichte
andgelibt.
§. 20,

PeEowiel 3n Denjenigen Provingen, in welchen die Patrimonial-Gerichtdbarfeir,
por Deren unfer ben vorigen Regicrungen erfolgten Anfhebung, mit dem Defig
ber Grundfhitce overbunben gewefen ijt, wird foldhe, die Sdmmercigiter aus.-
genommen, mit Ausdfchluf der Kriminal=Juriddibtion, den Grundbefigern
vom 1fien Januar 1815, an, wieder beigelegt. 8 miffen jedoch dabet bie
Borfchriften ded Algemeinen Landrechts Theil 2. Tif, 17, . 13, und ferney
auf dad Genaufte beobacdhtet werden, und den Juridbiftions-Berechtigten i
nicht 3u geftatten, anbere ald ricbterliche Perfonen, zu thren Juftitiarien 3
wablen. @8 foll Gber bie innere Cinrichtung biefer Patrimonial-Gerichte unpy
baf folche in ver Hegel ald Gefammnt: Gerichte mebrerer Juriddiftionen 3
einem Kolleghmn organifirt werden follen, — in fofern ein foldhed Kollegium
nicht von emem Gevichtdherrn Deftellt wird, — eine befondere Bor{drift er.
folgen und jur Auddbung gebracht twerben, wenn nicht die Geridhtdherren g
vergichen, {ich {dhon an Deftehende Untergerichte anguichlicfen.  Die Ohep.
Randed: Gerichte baben fich brigend die Jufammengicbung mebrerer folchey
Privat - Juridbibtionen u Kreid- Gerichren, ober beren Vereinigung wit ben
anuordbnenden Land= und Stadtgerichten, moglichft angelegen feyn u laffen,

§. 21,
iR Unfer Jufii-Minifter ift beauflraget, Hiernach wegen Wieberherfiellun
g r , : g : . 9
Gendte Doy Gerichte Die nofhigen Verfitgungen mit Unferer Genehmigung 3u erlaffen,
e und Dabei fitr bie angemeffene Wiederanftellung ober Verforgung aller vOrge:

s eudm= funbenen unbefcholtenen Jufiiz-Bedienten ju forgen.
§. 22,

','f;:::.,,;“.f Ueber dad Berfabren bei Anwendung bder Allgemeinen Gerichtd-Orp.
br fdhweters nung auf die {chwoebenden Progeffe, werden befondere AUnmweifungen ertheils

ten Praefien
I'ﬂﬂﬂnl?rﬂzlamﬂ; werben.

fungeu £1= §‘ 93
theilt werben. - e, " .
S Abfidht der Depofital-Befchdfre wird auf die BVorfdhriften dber L.
@?ﬂ?ﬁ?ﬂtﬂh gemeinen Depofital=Ordbnung vom 15ten Degember 1783. Bejug genommen,
und beren genaue Befolgung vom 1ften Januar 1815, an fammtlichen Ober-
und Untergerichten jur Pilicht gemadhr.
ﬁ" E"‘i
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§. 24,

Dad Hypotbefenwefen foll wieder nac) den Grundfdgen der Hypothes Hrboien:
Fennordnung vom 20ften Degember 1783, eingerichter, und tariber bejonbdere |
Berorduung ergehen, |

§. 25,
Das Vormundicbafts-LWefen it nach dem 4ften Januar 1813, wieber, Wosmunde

gany den BVorfchriften Unferer Gefette gemdf, einjurichten, o s 2Bes

§. 26. |
Die Obliegenbeiten und BVerrichtungen der, nach den vorigen Verfaffuns  Bie Te-
aent angefepten, Guoil{tandd=Veamten Horen mit detn 1ften Januar 1815, anf Civi-Sans

und in ALficht der Beglaubigungen der Geburten, Berbeirathungen unbd iy i
&terbefalle, freten bie Borfdriffen Unferer Gefepe cin. , | auf.
§. 27.

Bom Tage der BeFanntmachung bdiefed Patentd durdh die Gouverne: fd)%m:i&:
mentdbldtter ober Amtdblatter, follen {ich die Motarien, um den bidherigen f’}qtgniﬂ:e bet
Mifbraudben ungefdumt Cinbalt u thun, bei Vermeibung der Michrigheir *
aller Handlungen der freiwilligen Gerichedbarfeit enthalten, welde nad) den
Preugifchen Gefegen den Serichten beigelegt find, und fich auf bdiejenigen
Onfirumente und Deglaubigungen einfchranfen, welde bdie Allgemeine Ge-
richtordnung den Nofarien beilegt, Alle andere Actus der freiwilligen Ge-
richtbarbeit, geben fogleich auf bie Gerichitshdfe ber.

§. 28.

Ucber ben Gebrauch ded Stempelpavierd enthalten bad Stempelgefets grtims
vom 20ften November 1810, die Deflaration vom 27ften Juni 1814, bie
Sujtruftion vom Sfen September 1844 und die bisher durdy bie mrdblatter
befannt gemachten Crlauterungen bdie ndthigen Borfchriften,

5. 29,

Die Gerichtdgebiibren follen vom Aften Januar 1845, an, bei ben ,Tom len
Oberlanbesgerichfenn und groferen Untergerichten, nach der, durdy dad GDdiFt Gebinren,
vom 1dfen ugufi 1787, vorgefchriebenen, Sporfelfaxe und bei den ubrigen
Untergerichten, nach der, filr die Untergerichte in der Kurmarf emanirten in-
terimiftifchen, ©porteltare angejefit und entridhtet ywerben.

§. 30,

Dad Verfabren in Krimmalfacdhen ridhtet {ich nady den Vorjchriften der fﬁi;"n b
Kriminalordnung vom 14ten Degember 1805, und ben diefelbe abdndernben, riminals
ergdnzenben und erlduternden Veftimmungen. Sur Fihrung der Unterjucdun: .
gen follen

Sncuifitoriate
errichtet werden, wobingegen die Civilgerichre alle diejenigen vnr[dufi?;u Bere
gungen



fagungen au treffen verpflichfet {ind, welde Eeinen Anffchub leiden und jur
Crforfddung ber Wabeheit, Feftmadung bed Thdterd und dbaju dienen, damit
ber Thatbeftand des Werbrecdhend nidyt verdnbert yoerde, Bid jur Einvidung

der Jnquifitoviate werden die Unferfuchungen von den daju ernannt gewefenen
ober noch zu ernennenden Ridtern geflbrt.

IBir befeblen allen und feden Unjerer lUnterthbanen in Den wiederver-
einigten Provingen, bHefonderd aber ben Obers und Untergeridhten und 1brigen

Beamten {idh nach ben Beftimmungen biefed Patentd in allen Punften genau
au adten.

Wefundlich unter Unferer Hochfteigenhandigen Uater{dhrift und Bei
priucfung Unfered groferen Roniglichen Infiegeld,

Giegeben Verlin, dben 9fen September 1814,

(L. S) Striedrid)y Wilhelm.
G. §. v. Hardenberg. Kircheifen. Bilow, Boyen. Wittqenfiein. Sdhuctinann,

(No. 249.)
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(No. 249.)  Befanntmachng  wegen Abfchluffed  der Rermbaend 2 md  Ginfommens
ftever = Anaelegenheit,  Vom 10ten September 1844,

@urd; bad Atlerbochit vell3ogene Ebift vom Tten b, M, ift feftgefest worben,
oaf die Wermogend= und Einfonmmenflencr fiir den awetfen und dritten Ter-
min glehfalld old Kricgbitener Letrachter und it dev im Gdift vom 24|ten
Mar 1812 Dertimmten Anfertigung von Staatdodligationen nid)t verfabren
worben fofl. @8 verfteht {ich vou felbft, daff Diefe Anoronung in der fritbhern,
aunf bem Edift.vom 19fcn Degember 1812 bevubenden, Veftjimmung der Koms
venfation diefer Detden Lermine myt Fordernngen und Leiftungen an den Staat
nicht abandert, und daf mit der Kompenfation vorgefthritten werben uf,
Da jeboch die Friegertiben Qreiguiffe und di¢ manmgfalfigen Anfirengungen,
yoelche im vorigen, Jo wie im Anfange ded laufenven Jabres jowobl bie Krafte
ber Reftenerten, alg die Thatighert der, -mit der Vearbeifung der Kompene
fation Geanffragfen Bebdrden in Anfpruc) nabmen; fo hat folche nothwendig
eine Weryogerung evleden mibffen,

Nei den gegempartig fo glicklich verdnderfen Berbaltniffen fann unb
mufi aber Dicfe Angelegenheit fdhnell um Ab{HIuf gebrad)t, und dadurd) den
gerechfen Rlagen der. JInbaber der nod) im Umlanf befmblichen Sfeueramygi-
funges und gclleut}:{t[ten Lrefovfcheine, vollfiandig abgebolfen werbden,

& ift 3u Diefemn Zweck unumganglich erforderlich, dbaf bad SKompen-
fationdvoefen, wie felbiged in don (oifte vom 19ten Dejember 1512 und in
ben burd) dbie Amtdblatter. publizivten Amweifimgen vorgefdrieben mworden iff,
mit volfer Thatigfeit von den danif beanftragten Kreid= und Eradbthehorden
Bearbeitet und voit den Provinjialregierungen forgfaltig dabin gefeben werbde,
bafi ¢d biefen Vehorden nicht an dem erforderlichen Halfsperionale feble, und
alfo feinerlei Entjchuldigung ibnen Dleibe, wenn fie damungeachtet nicht in
Der Audfertigung .Oey Sompenfationdanerfenntniffe rafch vorwdartd yhreiten,

Da aber, gum grofien Nachtheily diejed Kompenfationdgeyd)aitd und desd
bason abhdngenden endlichen AOfchnffed der Wermegensdjtenercrhebung, febr
viele Steuernilichtige mit Sinveichung der Liquidationen fiir die, vom 1fien
Mdry bizg Endbe Degember 1812, gefragenen, ediftmafig 3 Fompenfirenden
Sorderungen und Leiftungen fortwabrend 3ogern; fo fefie ich, vermdge der mir
von €r, Majefict dbem Kenige ertheilten Befugnif, jur Abwendung ded den
Anbabern der, auf die Vermdgend: und Cinfommeniteuer funbirien, Papicre
purch ibre verjpdtete BVefriedigung — unbd dem Staat durd) die fortlaufenden
Hebungsfofien — entfichenden ©dadend, Dicrdurd fejt: daff nady dem
31ften Dczember dbed [aufenden Jabred 1814 Feine Liquidationen mwegen Sor-
berungen und Leiftungen qud ber vorbemerfren Periode, von wom 8 aud)

Fabrgang 1814, & fen,
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fey, Dei dem ju deren Annabme Dbeauffragten Bebirden ur Kompenjarion
mit Den Deiden lefiten Terminen der Steucr ferner angenommen werden follin,

MWer alfo bid gum 3ifien Degember b, . einfchlieflid) nicht ber be=
treffenben Bebodrde femme villig fuflificivte Liquidation eingereicht bat, wofiy
ber §. 3. bed Gbiftd vom .49ten Dejember 1812 nur einen Jeitraum von
Hcht Wodhen feftgefelst batte, bat ed fidy lebiglich felbft uzufchreiben, dag
bie beiben lefifen Sfeuer-Termine von ibm obne Weiteres -cingezogen werden,

Die big yum Gnde dicjed Fabred cingehenden Liquidationen wertey
von ben Defreffenden Beborben obme Aufithud geprift, und ed wird damir
nach bem §, 20, bed Gbiftd vom 19fen Dezember 1812 und ben fpecicilen
Anweifungen, weldye auf deffen Grund burd) die Wntebldtter ergangen find,
weiter verfabren.

Bon allen denjenigen Stewerpflichtigen, bderen Liquidationen micht die
volle $H0be der von ibhnen fir die Detben lehten Termine ju erlegenden Ve,
mogensfieuer erreichen, wird der uberfchiefende Vefrag Oer lestern obne
bic Revifion der Liquidationen abjuvwarten, fogleih vorlaufig erboben.

Bu bdiefen Cnde baben die mit der Stenereshebung beauftragten B,
porden fich in Der engften Verbindbung mit den ur Annahme der Riguida.
tionen beaufrragfen Beborden ju erbalten.

Die nady crfolgter Fefifesung und Anerfenmung der Liquidationen pep
Steunerpflichtigen efwa jur Laft bleibenden mebreven Befrdage miffen cbenfalrg
fofort eingesogen, unbd baburd) mit ben Stewerpflidhtigen vollftdndig abgy.
{chloffen woerben,

Die Departementd-Commiffioner mache ih auddridlich dafir verqns.
voortlid), dag fie die ibrer Aufficht untergebenen @pectal-=Commiffionen unge,
per genaueften Aufficht Halten und unablaffig auf den AL{HIuf des Geibdyea
pinarbeiten. Dicjemigen Behorden und Dffizianten, weldye fidy bierbei nap,
Idffig bevocifers follten, baben fie Der Cenfral-Commiffion jur Grhebung dep
Wermogend= und Einfommenfreuer namentlich anyuseigen, damit felbige [
mir die erforderfiche Beabhndung in Antrag bringen Eonnen.

Berlin, den 10fen September 1814,

Der Stantdfanyler
Giirft von Hardenberg,

(No. 250,
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(No. 250.)  Allerhochte Kabinetsorder vom 10ten Deyember 1812., bdie Demobilma:
dung der in dic Gacnijonen juridfehrenden Truppen betreffend,

0, .
cnn die Demobilmadung ganger Truppentheile ober eingelner, mit dem
Selbetat guricdEehrender, JInbividuen nothwendig wird, fo find diefe Truy-
penthetle und JIndividuen von don Tage an ald denobil angujeben, an
weidyem fie in der Garnifon oder an dem Orfe ihrer Beftimmung ange-
langt find, wedhalb von diefer Jeit .an feine Felbiulagen mebr gezablt yers
oen Dirfen,  Damif jebod) bie LWegraumung von Knedfen und Pferben
it Ordnung vollfithrt werben foune, will Jdb qgejtatten, daf auf f{ie Ddie
Maturalverpflegung, vie 8 bidher 0lich gewefen, nody auf 8 Tage, bdie
Rned)td: Traftamente . aber, wern dte empfangene Lobnung nicht  Aber
pie NMitte jener 8 Tage binaudreicht, voll, nach ber Mitte derfelben aber
nur jur Dalfte empfangen werben darf.  Denjenigen Leuten, welde, wm
ibre Heimath u errcichen, langer alg dad biernach empfangene Traffament
ausreicht, unterweged fevn maffen, ift nod) ein angemcffener Sufduff auf
pic HKeife mifugeben,  Die i thre Heunath Furidfehrenden Trainfolbaten.
und Snedte laffen, wo ¢8 nicht anderd Deftimmt wird, den DMantel Juridk,
bie 1tbrigen BVefleibungéfiticke aber werden ibnen mirgegeben. Alle in na-
tura gelieferte Prerde, welche nicht fdhon an ein Depot im Felbe abgelie-
fort worben {ind, werden, fo lange Feine andere Fefifesungen bdariber ftatt
finben, mittelft Meberlteferung an dic FRegrerung, m Dderen Departement die
Demobilmadyung gefchieht, dem Lande juricgegeben.  Sollfen hin und wie:
ber, Durcdh Kauf ober Toufch an die Stelle der gelieferfen ober fiir felbige
bereitd cingeftellten Pferde, beffere angefchafft, und wven den JInbabern ders
felben barauf Geld jugefchoffen worben fepn; fo foll e3 diejen frei {teben,
enfweder bad ncu erworbene Pferd ober an deffen Srelle, fir ¢in Reit-
pferd 50 NRitbir., far cinen Klepper 35 Rtblr., 3u zablen; wndeffen will
Qch bei biefer Gelegenbeit audbritctlich fefifesen, bap cine folche BVerdnbe-
rung nie pbne Crlaubniff dber Oberent vorgenommen und bdiefe Grlaubnip
nidht anberd, ald in Fallen, wo ed um WVortheil ded Dienfted gereidht,
ertheilt werben darf.

Dem Allgemeinen Kriegd= und Militair s Oefonomie Departement gelbe
Sth biermit auf, nach diejen Veftimmungen uberall verfabrem uw laffenn und
folbe sur allgemeinen RKenntniff ju bringen.

Charlottenburg, den 10fen Degember 1812,

" Sricdrich Wilhelm.
i | |
bad Allgemeine Rriegd= und Militair - Oefonomic: Departement.
S 2 (No. 251.)
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(No. 251.) QRegufativ, wic die Demobilmachung der auf den Friedensfuff  tretenden
Feuppen ausacfihet werden joll,  TVom 43ten Auguit 1514,

§. 1.

Qie Rabinetdorder vom 10fen Deyemnber 1842, dber dad Werfahren beg
Demobilmadyung ganger Truppentheile ober cingelner Jndividuen bleibt in vol
ler Kroft, in fo weit nicht die Darin ertheilten Wor{chrifren, dburdh den Inbalt
Diefed Jequlatiod modifizivt werben,

5 2.

Alle Trupventheile, die Trams, dberbaupt alle Militar=Perfonen unp
Beamte, weldhe u ihrer Mobilmachung, Pferde in matura oder m Selpe
empfangen baben, seichen, {obald fie die Orber jur Demobilinachung erbalren,
unvergiglid) genaue Machneifungen ded Hiervon Cmpfangenen, an die Kriegsd.
Kommiffariate e¢in, mit Bemerfung ded ctwanigen Abgangs, ©ed hiernad) uy
Ablieferung verbleibenden Veftanded, ded efwa u twenig Empfangenen, unreyp
MAndeutung ded Grunded, und endlich, von welcher Vebirde die Vferde obey
bag Geld verabfolget worden, Die Rachwerfungen werben von den Sfricgys
Kommiffariaten gefanunclt, moglichft vectificivr, und mit einer Uelerficht an
Die 2fe Divifion dbed Allgemeinen Krieg@-Departementd gefchictt,  Den Foy-
mandbirenben Generalen und der gefammten Generalitar, bicibe ¢d tberlafiey,
ihre Machiweifungen Ddirefte Der gemanntent Divifton guzuidhicen,

§. 3.

lle Truppentheile wnd eingelne Jndividuen find von dem Tage an,
ald Demobil anjufeben, an weldhbem fie i der Garnifon cder an dem Orge
threr Beftimmung angelangt find, i o fern Fein Befebl- gegeben worbden iy,
Daff fie mobil Dleiben follen; dre Felbjulage wird jcdoch sur Vermeidung aliep
{dhwierigen Berechnungen enfweder bid jur Halfte ded Wonatd oder fur den
gangen Monat gezablt, je nachdem bder Tag ded Cinfreffens i bie Garniyon
por oDer nach dan 15fen Ded DMonatd gefalten ift; Ddicjenigen Feloofficianren
aber, welche Fein Fricbendgebalt geniefen, und alfo bei der Demobilmachung
gamlich entlaffer wwerben, crbalten in jebem Falle Das volle Gebalt bes laus
fenden Monats,

5. 4.

. Ache ‘i'ﬂgf:' ﬂ'ﬂcf)ﬁ)‘[nﬁmft in ber Marnijorr cder an den Ql‘f"ﬁer Beo=
ftimmung, bovt die tbrige Feldverpfegung anf, mnd fangt die Friedendver-
vricgung
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pilegung an, it ciniger Yuénabme der Kationen fir die etwa woch nicyt abe
gelieferten Prerde und ber Werpflegung der Knechte, welcbe s ibrer War-
fung erforberlich finb, oy mup in ber Stegel bie Ablicferung bis babin
Geendigt feyn.  Bon bem Tage der Ablieferung am, hért ber Cumpfang vor
Rationen auf.

§. 5

Die Train-Soldaten wnd Knechte werden in ibre Hrimarh mit Pafew
entlaffen, fobald fie wegen Tarfung der Presde entbehrlich find. Sie erbale
fen Tractament unb Vrodigsld b8 gur Anbunft in ifre Heimath, wnd muf
fore Beloveryflcgung firr bie [ngere 3sit befonders Fquibict werben,  Auch
nebmen fie ibre gange Ditleibung mif, blos dben Mantel md die empfangene
Armatur und Lederzeugficte laffen fie gurdd.  In ifren Pdffen wird die Avt
und Lange ihrer Dienfizeit, und die mitgegebene Berpflegung bemerke,

§ 6

Tegen der Abnabime der Prerde bleibt ¢8 i Adlgemeinen bei bder, i
ber Rabinetgerber vom 10fen Degember 1612 fehon enthaltenen, Beftimmung,
bafi afle bei ber Mobilimacpiing in matura gelieferte Pfeide, beren Abgang
wicpt Defonberd nachgewicien werben famm, an bi Segierung, in beren Des
pattement bie SRobilinadpung gefcbichet, ubertifert woerden.  Ssdadhy foll
Fiimmtticoen Bbern Ofisioren, weldye wit Ginflus ber Golbgulage, Gebilter
von 1000 tblrn, und darfiber Oeyiehen, yvet von ifren gelicfert crbaltonen
Pferden gefibente feyn, bie dbrigen miffen fie, nach den vorfichenden Vefiims
mungen, juricgeben; alle Offigiere vom Staubsfapitain b Staabrittmeiz
fier abwdrts aber, und Gherhaupt alle Perfonen, deren Dicnficinfoummen iy
Felbe incl. Felbulage, wnter 1000 Fplr. jdbrlich betvagen bat, follen wom
biefer Qlbgabe gany frei Gleiben, dergefialt, bap iomen bie bsi iprer Mobile
machung cmpfangenen Reitpferde und Klepper gefchentr find.

Die Truppentheilé und cingelne Subisibuen, welbe Wrerde abyugebis
baben, wiffen in Siten, bie Regierungen ober die, won ben lefteren an
bem Srfe der Mobitmachung ur Abnabme beftelten, Kommifarien, von
bews Nichigen benachrichrigent, damit die Uclerlieferung febnell wnd it Ord=
nung gefcpehen Foune,  Die Kommandeurs find fitr die ridhrige Ueberlies
ferung ber wirtlicy empfangenen und davon nedy vorbanbenen Perde verant
wortlih,  Jn fo forn ed.gur Gonjeroation und LWartung ber Presde o5
forberlich i, worben_bie- Trainfoldaten ben Fegicrmgen su i Swwck
it dberwicen. e

h
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In ben {Fallen, wo nady' der RKabinetdordbre vom 10fen Dejember
1812, wegen gejchebenen Werfaufd ober Taufched "die gelicferfen Pferde
nicht mebr vorbanden {ind, und bdie LWabl ciner Gelderflatting von 50
Rieblrn, flr ein eitpferd, und 35 MRtblrn, fiir einen Klepper nachgelaffen
ifi, folf ¢d audd ferner babei verbleiben. S§n {Fallen, wo Dot der Wobil-
machung {tatt der In natura ju erbaltenden Pferde, Geld empfangen wor:
ben iff, foll ben Ginpfdngern ed frei flehen, entwebder bdie baftir angefauf-
ten Pferde, ober 50 Thaler fitr ein Reifpferd und 35 Thaler fir cmen
Rlepper guriicfiugeben. Die Jablung diefer Gelber gefchiehr gleicheitig mit
ber AbHeferung der Pferde an die Haupt-Regicrungstaifen,

§. 8.

Gleih noch Ablicferung der Pferde, werben von Denen, die fic abge:
licfert Daben, bdie Aftefie und Quittungen hber die gefchehene ADlieferung
an bie RKriegdfommiffariate in den Provingen uberfandt und tm Falle gegen
bie, nad) §. 2. friiher gemachte, Gingabe eine Abweidhung ftatt findet, wird
qugleich der Grund davon gehirig nmachgemicfen,  JMNachdem bdie Kriegdfomn-
miffariafe bicfe Atfefie und Quiftungen geordnet baben, {chiden fie diefelben
nebit eimer General-Nadmveijung, an die weite Divifion ded Aligemeinen
Sriegddeparfementd Jur weifern Veranlaffung der nadfolgenden Revifion
eim.  3n Hinficht der Generalitdt gilt Hierbei daffelbe wie ad §. 2.

§. 9.

Wenn beftimmt wird, daf Fabrjeuge und Feldgerathfchaften der Tray.-
pen incl. der Raabwehr abgegeben werben follen; fo werben diefe an die ndd-
ften Traindepotd abgeliefert, woau bie vorbandenen Plerde und Knehte be-
nugt werden fonmen,  Sn den Traindepofd wird dadienige, was der Landwehy
jugeborig ift, genau von bem ubrigen gefrennf, Die Regifiraturivagen dey
Brigabe Generale und Brigade= RKriegd - Kommiffarien, werden in den Train-
Depotd ju diefer Veftimmung affervirt, alle jonft von einjelnen Individuen in
natura erhaltenen Fabrzenge aber, werben mit Subehdr, an die Traindeporg
gang abgegeben.

5. 10,

Dag gange Felbgerath bei den Truppen wird fobald ald moglich durch
eigne SKommuffavien, weldye die Truppen ausd ihrer IWitte mit Juzichung besd
Drigade - Kriegé - Rommiffaive ju bilden Haben, revidirt, die erforderlichen Ko:
ften jur Anfdaffung bed Feblenden und Heparafur ded Sdyadhaften werben
veranfchlagt, und Diefe Anfchldge mit den Veridhten der Kommiffarien werden

fpatetengd
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fpdtefiens 6 MWocben nady ber Demobi an_bie Brigabe: G
cingereicht, weldbe fie fobamn, wegen ber ewa ju serfigenden Qerflellung, an
ben @enerale RKriegs s Sommiffair einfenden.

§ AL
@dmmtlidhe Lajareth- undb Fubrwejentraing, dedgleidhen die Feldpoit
unt die FelbPriegdfaffen, werben bei denjenigen Traindepotd demobil gemadyt,
weldbe ibnen befonders Degeichnet werben follen.  Die Revifion der Traing foil
burd) ben Generalsfriegs-Rommiffaix in dpulicher ety wie bei den Truppen
angeerbnet werben.,

S 12,

9lle bei den Teuppen dbersdblige TWaffen und Leberseugfitile, o wie
bic TBaffen unb Lederzeugflite ber Truppen, deren Aufldfung befoblen wird,
werben an die ndchfien Yntillericbepotd Tberliefert,  Dedgleichen wird alle,
fiber cine wolle Ghargirung, weldhe bei den Truppen jur Affervation verbleibs,
vorhanbene Wunition incl, der Gerwehriteine dabin abgegeber.

513,

Derjenigen Artillerie, welche nicht befpannt bleibt, woerden hie Artilles
ricbepets, wobin fie ibr @efchig unb fdmmilice Mobilmachungsgegeniinbe
abjulicfern Bat, befoubers angewicfin werden, und bort gefcbichee auch die
sblicgerung ber Pierde, fo wie bie Entlafung der Trainfoldaten nadh den im
Qtigemeinen fefigeficliten Grunbffen.  Die stillerie, weldbe befrimmt werden
woird, gany ober um Thel Gefpannt unb beritren u bleiben, wable Sieyw bie
Deffern Pferbe aus, und giebt die wbrigen Pferbe und Trainfolvaten ebenfalld
in ber vorgefhriebenen Art ab. Die Finfrige Wertheilung bev Artillerie wird
fibrigens ndber ergeben, wo fdmntliche verbleibende Datrerien mit ifrer Auss
viftung, ben dltem Woridyrifien gemdf, aufubenabren find.

§ 44

Bei ber Damobilinachung gichen {@mmtliche fcbende Truppentheile ibre
Sommanbiste ober fonft Aogegebene, namentlich von den Saabémwadten, ber
raintompagnien . f. W, wieder an {id.

§. 15

Die Griagbataillone, Depotd-Gfadrons, und fimmliche Depots, flofen
3u ifren vefp, Segimentern, Bataillons sc.; legtere Fomplettiven fich darausd
auf ben Gtand von 801 Kopfen per Musquetierbataillon,

805 Ripfen per Grenadierbataillon,
unb 604 Mann yer Kavallerieregiment,
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bt Jager= unb. i swie bie. erbataitione, aif S01
SDeann; bie Artillerie behatt, bis auf weitere Defiimmung, ibre jepine tarsmdfige
@tdrfe nach dem Rriegesfufl bei, und formirt fidy banach, 9Mle nach diefer
Formation dbrig bleibende Mannfdaften, Ennen mit urlau:é»nmu entlafien
wesden, und erbalten fbre Wersflegung, b8 sum Gintreffen in ibre Heimath,
Die etwa- dbrigen Perde werben einfweilen - dber den: Gtaf gefithrt wnd
serpflegt.

§. 16.

Die Felb-Pionierkompagnion geben groar, gleich den fbrigen betobiy
ait machenben Truppen, alles ab, was gu iprer Feloausrifiung gebirt, wer-
ben aber #0rigens nicht aufgefGhre, fonbern evwarten ibre fernermeite Bee
ftismung,

5. 17,

Sn AYnfebung bey Chivurgen, Vichfenfhmicde und Handwerfer jeglicher
20t, fesen fich. die Tewppen bci ber Demobilmadung fogleich auf ben Frie-
bensfufl.  Die nadh dem RKriegesfufe vorhanbenen mebreren Subjefre, werden,
big fie einrangirt werben Ednnew,”ober 08 gur enderweiten Veftmmung Kber
fullige, einftweilen al8 Gberfomplett gefiihr.

§. 18,

Die bei den befinblidoen fehe
ven,. i fo fern niche bei Aufiéfung ber sxmumps anbenweitig H0er fie big-
ponivt wird, in ibhre Provinyen gurif, und werben in ver vorgefhrichensyy
nt, acht Tage nach ihrer NictFehr vom Felderar abgejesr,

Bewlin, den 13ten Yuguft 1814,

Seicdbrich Wilhelm.
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Gefes-Sammlung

fiar die
fSonigliden Preugifden Staaten

—— No. 16, ———

(No. 252.) Ylerhodfie Kabinctdorder vomn Btem September 1814., bdie HAufhebung
ber  Grefhandlungd = Uccife =, Durdy = und usfulr = Joll - Gefalle
und ben, an bdie Stelle bes Kriegd-IJmpofiz, -ecingefiibrten Crfage
Roll  betreffend.

Q[uf Shren Miv gemadyten BVortrag, genehmige Jdh gur Deforderung cined
freferen Handeldverfehrd, dafi Ddie bidher f{tatt gefundene Grofbandlimgs-
Necije-, Durdh= und Audfubr-Joll-Gefalle aufgehoben, und dagegen Dder,
nach Anfhebung ded Kriegd-Jmpofld vorldufig eingefihrie, Eriatzoll, nad
berr, it Dem publicivten diedfalligen Tarif angenommenen, Sdhen bid sur enD=
lichen Regulirung der politifhen Werbdltniffe Deutidhlands unbd feiner Madh-
bacftaaten, ferner erboben werbDe, und autborifive Sie, dad Jbhrem Berichte
beigefitate, diefen Gegenftand Letreffende Publifandum ergeben 3u laffen.

Derlin, den Sten September 1814,

Stiedridhy Wilbelm,

An
den ©faatd: und Finanyminifter Freiberrn von BVilow,

Yabraang 1614, < (No. 253.)
(Husgegeben su BVeclin den 27ften September 1814.)
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(No. 253.) Publitandum wegen WAnfhebung der Grof - Handlungd -Accife~, Durdys und
Ausfubr- Joll = Gefalle, und Cinfiilhrung ecined CErfof- Jolles. Lom
Bten September 1814.

o

,Sn Berfolg ber Kabinetdverfiigung vom 16ten Mai b, ., bie Aufhebung des
Rriegd - Jmpofid Dbefreffend, Haben ded Konigd Majeftat, in Anfebung bder
Hanbeld:-Abgaben von den audldnbdijchenr Objeften in ben alten Provingen quyf
pemn vecdhfen Glbufer, mittelft anderweiter Kabinetdverfitgung voin Heutigen
Tage allergnddigft au beftinmen gerubet:

baf bie, den Berfehr lahmendenr und ben Vetrag der Abgaben felbit vers
bunfelnben, Grofihandlungd-Aecife-, Durd)- und Ausdfubr - 30ll=Gefalle,
mit Der weifer unfen ju 2, gebadbfen Audnabme, aufgehoben, bagegen
aber ber vorldufig angeorbnete Criafizoll, nach bden Sdfen ded Dbereits
proviforifch publicirten Tarifd vom 27{ten Mai db. §. unfer den DLerertd
gegebenen oder noch 3u gebenden Mobififationen, bid jur endlichen dauers
baften Kegulirung der Joll-2Abgaben ferner erboben werben foll,

Sur naberen Crlduterung bdiefer Allerhochiten Vefiimmung madhe icy
noch Nachfiehended DLeFannt:

1) Auffer biefem Griafh=3oll follen wor den dbamit Delegten Objeften, bder
Gingangé-Licent oder Joll, bdie Provingial: Cinfubr, und in der Kur.
und Neumark, auch Pommern, die Waffer: Dinnenz, fo wie die Laffer-
S0l und Kanal-Gefalle erhoben, und

bie Defraudation ber Criap-Joll=Gefalle in eben ber Yrt geftraft wer:
ben, wie dbie Defraudation der gewobnlihen Einfubr-Joll-Gefalle.

2) Won den in bem Dbeigedructen Tarif nicht enthaltenen Gegenfianden fol-
len 3war die Handlungd=WUccife, imgleichen bdie Durdh- und Audfuby.
Boll-Gefalle ferner erboben, jedboch fobald ald moglidh aud) von Diefen
angemeffene Gingangs-3ol-Gefalle vegulivt und die bemerfren Abgaben
dagegen aufgehoben werden.

Auf die fogenannten Furgen Tranfito-3dge findet ber GrfaB=30l-Ta-
vif audh Feine Anwenbdung, fondern 8 verbleibt, wegen der auf diefen ju
erhebenden Tranfito- Gefdalle, bei denjenigen Veftimmungen, welde die:
ferbalb bereitd erlaffen yoorden {ind, ober nody werdDen beFannt gemadpt
werbett.

3) @C‘lﬂtﬂf:
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3) Sammtliche LWaffer-Binnen=, fo wie die in eingelnen Provingen {tatt
fit’fbenben Provinyial=Jolfz, nicht minder bie farifmdBigen Licentz und
Ginfubr-3oil-Gefdalle, follen mit dem Erfag=3oll verbunben und Finftig
nur in einer, nody dem Gewicht oder Maaf ju regulivenden Abgabe,
fammtlidhe Hanbeld: GBefalle erhoben werden,

Die Kanalz3oll-Gefalle follen in e ESdiffd - Gefaggeld verwan:
pelt, und Diefed durdh die Scbiffer enfrichfet werden, welche mif -
ficht Darauf thre Fradtforderungen machen fonnen. Madh diefon Grund-
fage verden auch eintheilen die Handeld = Abgaben von folden Ljeffen
requlivt werden, welche voryiglich cine balbige Heforn der jebigen AD-
qabe=Verfaffung erfordern.

4) Die Konfumtiond=Yccije von folchen Objeften, wo diefe in Berbins
pung it den Crfaf= unb Gingangssoll- Gefatlen 3u hodh find, wird,
nach den lmftanden, entweder erinaigt obder gany erlaffen ywerden.

5) Bei der wefilichen Crporfation wird eme theilweife Jurddiablung des
Griafs=3olled bewilligt werden, Der Befrag wird, fo weit e noch nicht
gefcheben, ndber feftgefett und dffentlich Defannt gemadht; jeboch Fann

die @rportation mur iber foldhe Soll-Aemter gefchehen, wo der Audgang
vorfdhriftdmapig zu Fonfrolliven ift.

Berlin, den Bfen September 1814,

Der Minifter der Finangen.
bon Dulow,
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Proviforifder Tavif

str Griebung des Erjag-J3o0led von Denjenigen Objeften swovon Feine
Brofi- Handlungs-Accife, Feine Tranfito-Abgaben und Ffeine Ausfubr-

Qoll-Sefalle mehr erhoben twerden follen,

1| Baumtvolle, vohe und gefchlagene
jum iDurngangc ; ; ,
sumt einlanbifhen Werlbranch

o | Vautntwollenes Barn aller Art, weif und efnrbt
3| Bier, Porter, Ale und alle andere frembde §Burre

1| Brandwein, Arvac, Rumm, Franz-Brandfwein wnd
alle anbdere frembe Brandfweine obne Unter-
fchied ber &tarfe . ; " " ;

Btter .
@ttrnncn %ummeransen, lefelrnen, Eunnmen, bcéa
le:cbm trocne Curonen und Pomnerangen:

chfmfen : ; : }

Etfenbein und Wallrop: gaf)ne i w8

Fffiq aller At .

Sabricd-Waaren aus ED‘ctaI[cn aller 9[1:1*,. nuﬁ (Erhc,
Steinen, Horn, Holy und dergleichen, ferner
Leber, Blad-Ylaaren 2.

10| Sarbe-Waaren:

Cochenifle und Jndigo . .
@’aﬂur, Orlean, Orfeille, Kurfume, .ﬁ‘rapp und a[[e
andere nichr DLefonderd Denannte Farben .
arbehdlzer als Blauboly, Fernambuct, Gelbboly
[eitpeid, Mennig, Jinnober, Srinfpan, und alle
iibrigen micht  befonberd aufgeful;rten Daler-
Sarben .
Braunceth, Oder, llmbm; grunc, rutbc Grbe .
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Allgemeine BVemerfungen.

Bon der Jablung ded Crfas=Iolled {ind befreiet alle ur Frantfurter Mefle ge-
pendbe Stubl= unb Fabrifen-LWaaren, ferner alle Ubrige nicht uberfecifche AWaaren,
weldye blod gegen die bidher entrichteten oll= und Mefi- Gefalle eingeben, und won
weldyen der Gifas=30ll nur infofern erboben wird, al8 bamit auferhald der Weffe,
Berfehr betricben wird, ober die Waaren jur Confumtion im Lande Dleiben,

Der Criag-3oll wird bei Summen von 5 ThHir. und dariber gany in Golde, dey
gr.0%or zu 5 ThHir. und den Dufaren zu 2 Thir. 18 Gr. gerechnet, Lerichrigt, — Jn
Grmangelung ded Golbed werden vor der Hand 16 Gr. Agio fir einen Fr.d'oyr

gfjﬂl}[t+
Die Veryollung gefchieht uberall nach Brutro-Gewicht,
Rerlin, dben 27¢len SNar 1814,

BVermdge Auftragd Seiner Eeeelleny 0ed Hevrn Finang-Minifters,
adenberq.
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Gefes-Samminng

fiir bie
fKoniglidhen Preugifden Staaten,

e e T I F.

= No, 17. =——

(No. 254) (ricbends und Freundfdhafts- Zraltat wifden Seiner Pojefldt dem Ko-
nige von Preufien und Seinen Hliicten an einem, und Seiner Ma-
jeftat  dem Konige von JFranfreidh undb Navarea am awdan Theile.

Bom 30ften Viai 1814,

Sm Namen der allerbeiligfien und
untheilbaren DreicinigPeit!

@n Sc¢ine Majefiar der Konig von
Preugen und Seine Alliirten an einem,
und Seine Majeftdt der Konig von
Eranfreic) und Mavarra am andern
FTheile, ¢in gleiched LVerlangeu Hegen,
bert langwierigen Gridhitterungen von
Guropa und dem Unglicte der Vodlker
burd) cinen feften, ouf eme richtige
Bertheilung der Krdfte unter die Mad)-
te, gegrimbdeten, und i feinen Beftim:
mungen die Gewabrleiftung firr feme
Dauer enthaltenden Frieden, ein Enbe
au machen, und Seine Majeftat der
fonig von Preuffen und Seine Aiiv-
ten jept, wo Franfrewd durd) feine
erfolgfe Mictebr unfer Do vaterliche
Regicrung feiner Konige Guropa ein
Prand der Sicherbeit und ber Beftan:
digbett gichf, von dem{elben Dicjenigen
Bedingungen  und  Goawabrleitungen
nicht mebr  erheiydhen wwollen, weldhe

Cie ungern unter feiner vorigen Je:
Tahrgang 1814,

Au nom de la trés Samte et
indivisible Trinité.

Sa Majesté le Rol de Prusse et Ses

Alliés d'une part, et S. M. le Roi de
France et de Navarre dautre part,

élant animés d'un égal désir de mettre
fin aux longues agitations de I'Eu-
rope et aux malheors des peuples,
par une paix solide, fondée sur une
juste rcparlition des forces entre les
Puissances, et portant dans ses stipu-
lations la garantie de sa durde; et
S. M. le Roi de Prusse et Ses Alliés
ne voulant plus exiger de la France,
aujourdhui  que, sétant replacée
sous le Gouvernement paternel de
scs Rois, elle offre amsi & I'Europe
un gage de sécurité et de stabilitc
les conditions et les gparanties qu'ils
lui avoient & regret demandées sous
son dernier Gouvernement, Lcurs

U

(Mudgegeben pu Verlin den 10ten Dejember 1814.)
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gierung von ibm gefordert Hatten, fo
haben Jbre gedacdhre Mojeftaten Be-
vollmachtigfe ermannf, umn einen Frie-
deng: und Freundfchafid-Verfrag 3u un-
terbandeln, 3u fchliefen und gu unter-
seichnien; namlid) Seine Majeftat der
fKontg von Preuffen, dben Herrn Carl
Auguft Fretherrn von Hardenberg, b=
ren Staatéfangler, Ritter dbed grofien
{hwarzen unb rothen Adler Orbens, ded
Preugifchen St, Jobannifer-Oroens
und Ded Preufiifchen eifernen Kreues,
Grofifreny ber Ehrenlegion, Ritfer der
Ruffifchen &t Andreasd:, &t. Alerans
der-Jtewdfi-Orden und &t, Annen-Or=
dend erfter Klaffe, Grofbreuy ded Hun-
garifchen St. Stepband-DOrbensd, Ritrer
ded Sypanifthen ©f, Carld-Ordensd, ded
Schwebijchen Seraphinenz, deg Wir-
tembergfcben goldnen Abler-Ordensd und
mebrever anbern, und den Herrn Carl
ABilhelm Freibrn, son Hunboldt, Fhren
Staatdminificr, Kammerberrn und auf:
ferorbentlichen GBefandien und bevoll-
madbfigten Winifter bei Seiner Raifer-
lich-Konlglichen Apoftolifchen M ajeftaf,
Ritter Ded grofen rothen Adler-Ordensd,
bed Preuflfchen efernen Kreuzed und
bed Tufjifchen St AUnnen Oroend erfier
Rlaffe; und Seine Majeftat der Konig
von Jrankreic) und Navarra dew Herrn
Carl Morik Talleprand Perigord, Prin-
sen von Benevent, Grofifreu; der Gh-
venlegion, NRitter bed  Preudifchen
fbwarien und rvothen Abler-Ordens,
Groplyeuy ded Oeftreid)fchen Leopold:
Orbensd, NRitter ved Ruffifchen St, An-
bread - Ordend, Jbren Minifter  unbd
Staats-Sefrefair ber audwartigen An:

gelegenbeifen 2., weldye, nad) gefehe-

dites Majest€s ont nommé des Pléni-
pofentiaires pour discuter,  arréter
et signer un Traité de paix et d’a-
miti€, savoir S, M. le Roi de Prusse,
le Siear Charles Auguste Baron de
Hardenberg, son Chancelier d'Etar,
Chevalier du grand ordre de T'Aigle
noire, de PAigle rouge, de celui de
St. Jean de Jérusalem et de la Croix
de fer de Prusse, Grand Aigle de Ia
Légion  d’honneur,  Chevalier des
ordres de St. André, de St Alexan-
dre-Newsky et de St. Anne de pre-
mitre classe de Russie, Grand Croix
de l'ordre de St. Etienne de Hongrie,
Chevalier de l'ordre de St. Charles
d'Espagne, de celui des Séraphins
de Sucde, de T'Aigle dor de Wur-

temberg et de plusieurs autres; et
le Sicur Charles Guillaume Baron (e
Humboldt, Son Ministre d'’Etat, Cham-
bellan et Envoyc" Extraordinaire et
Ministre Plénipotentiaire  auprés e
Sa Majestd Impériale et Royale Apo-
stolique, Chevalier du grand ordre
de TAigle rouge, de celui de la Croix
de fer de Prusse et de celui de St
Anne de premiére classe de Russie;

et Sa Majesté le Roi de France ct de
Navarre, le Sicur Charles Maurice
Talleyrand Pérnigord, Prince de Biné-
vent, Grand Aigle de la Legion d’hon-
neor, Chevalier de T'ordre de PAigle
noire et dé l'Aicle rouge de Psusse,
Grand Croix de lordre de Léopold
d'Autriche, Chevalier de lordre de
St. André de Russie, Son Minisire et
Seerctaire d’Etat des affaires étran-

gtres etc., lesquels, aprés avoir
¢changé leurs pleinspouyoirs, trou-



pener Audwedhfelung ibrer in quter
und qehoriger Form befundenen Voll:
machten uber folgende Arfifel ubera
eingeFommen find:

Grijter Artifel

Von bem beutigen Tage an, yourd
awifthen Seiner Dajeftat dem Konige
pon Preufen und Seinen Allitrten an
cinem, und Seiner Majeftat dem Ko-
nige von Franfreid) und Mavarra am
anderit Theile, Shren Erben und Nady-
folgern, Jbren jederfeitigen Otaatfen
und Unferthanen, auf immerwabrende
Qeiten Kricde uud Freundijdhaft fepn.

Die bohen Fontrabirenden Theile
werden alle Sorgfalt anwenden, um
nicht nur unter fich, fondern aud, fo
weit cd von ihnen abhangt, unter allen
Guropdifchen Staaten, die Cintradt
uud pas gufe Cmver{tindnifl aufredht
qu erbalten, weldhe u der FRube von
Guropa fo nothwendig finbd.

Sweiter Artifel.

Das Konigreich Frankreich bebalt
bic Jnfegritaf feiner Grengen, fo Yie
felbige in Dem Seitpuntfe am erfien Ja-
nuar 1892, beftanden, &8 wird tiber:
dem elne, in der Demarfationdlinie,
weldhe der folgende Artifel Deftimunt,
Degriffene Gebietdvermehrung erbalten,

Dritter Artifel,

Bon ber Seite Belgiend, Deutfd)-
landd unb Jtaliend wird bdie ehemalige
Grenge, fo wie fie den erfien Januar
0e8 Jabred 1792. beftand, von Der
Mordfee  pwifchen  DimPivchen  und
Sticumwpoort an, bid ju dem Miffel=
[andifchen Meer wifchen Cagned und
Mizya, mit folgenden Refrifizirungen
wieberhergefiellt werben:

115

vés en bomne et dué forme, sont

convenus des articles suivans:

Article premter.

Il y aura, 3 compter de ce jour,
paix et amitié entre Sa Majesté le
Roi de Prusse et Ses Alliés d’une part,
et Sa Majesté le Roi de France et de
Navarre de lautre part, leurs héri-
tiers et successeurs, leurs Etats et
sujets respectifs, a perpétuité.

Les hautes Parties Contractantes
apporteront tous leurs soins 3 main-
tenir, non seulement entrelles, mais
encore, autaut qu'il dépend delles,
entre tous les Etats de I'Europe, la
bonne harmonic et intelligence si
nécessaires a Son repos,

Article second.

Le Royaume de France conserve
I'intégrité de ses limites, telles ‘qu'el-
les cxistoient & 1'époque du 1. Janvier
1792, 1l recevra en oulre une aug-
mentation de territoire, comprise
dans la ligne de démarcation fixée
par l'article suivant,

Article troisiéme.

Du c6té de la Belgique, de I'Alle-
magne et de I'Ttalie, l'ancienne fron-
tiere, amnsi quelle existoit le pre-
mier Janvier de l'année 1792. sera
rétablie, en commencant de la mer
du Nord entre Dunkerque et Nieu-
port, jusqua la Méditerrannée entre
Cagnes et Nice, avec les rectifica-
tions suivantes;

i 2
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1e, Dans le Département de Jem-
mappes, les Cantons de Dours, Mer-
bes-le Chiteau, Beaumont et Chi-

i. Sm Deparfement von Semappes
werden bie Kanfone Dour, NMerbesd
Te Chateau, Beaumont und Chimay,

Sranfreich verbleiben: die Demarfa-
tionélinie yoird da, wo fie den Kan-
ton Dour Derdhrt, wifdhen dicfem
und den Kanfonen Vouffu und Pa-
turage, fo wie fiirber 3wifchen bem
Kanton Merbed ¢ Ehafeau und den
Kantonen Binch und Thuin bhin-
laufen,

2. Ju dean Departement dver Sambre
und SNaad werben die  Kanfone
Walcourt, Florennesd, Beauraing
und Bedinne JFranfreich gehoren;
die Grenje wird, wann fie an die-
fed Departement gelangt, der Linie
folgen, welde die vorgedachten Kan-
tone von bem Devarfement Femay:
ped und von dem abrigen Theile Ded
Sambrez und MaadDepartements
{cheidet,

3. On bemt Mofel-Departement wird
Die neue Grenmye, wo fie von dex
alten abweidt, dburd eine von Perle
bid JFremersdorff 3u jiehende, und
- durdy Diejenige Linie gebildet ywer-
den, welche den Ranfon Tholey von
dem ubrigen Thetle ded WMaad-De=
partements frennt,

4. Sn det Saar-Departenent yer:
ben die Kantone Saarbricd und Ar-
neval Franfreich verbleiben, imglei
then  berjenige Theil Ded Kanfond
Cebady, welcher un Sudén einer
Qinie liegt, dDie ldngft der Marfun-
gen der Dorfer Herchenbach, Uebey-
pofarr, Hilsbach und Hall (diefe
perfchichenen Ovfe  aufferhald dex
frangofifchen Grenge Oelaffend) big

may resteront 4 la France; la ligne
de démarcation passera i ou elle
touche le Canton de Dour, entre
ce Canton et ceux de Boussu et
Paturage, ainsi que plus loin entre
celut de Merbes - le - Chitean et
ceux de Binch et de Thuin.

2° Dans le Département de Sam-

bre et de Meuse, les Cantons (e
Walcourt, Florennes, Beauring
et Gedinne appartiendront, i I
France; Ila démercation, quand
clle atteint ce Département, suj-
vra la ligne, qui sépare les Cgp_
tons précités du Département (o
Jemmappes ¢t du reste de celyj

de Sambre et Neuse.

3°. Dans le Département de la Mo-

selle, la mnouvelle démarcation, }
ol elle s'écarte de l'nncienne, St

ra formée par une Iigne a lirer
depuis Perle jusqud Fremersdorf,
et par celle qui sépare le Cantop

de Tholey du reste du Départe-
ment de la Moselle.

4°. Dans le Département de la Sarre,

les Cantons de Sarrbruck et d'Ar-
neval resteront 4 la France, ain-
si que la partie de cclui de Le-
bach qui est situ¢ au mdi d'une
ligcne & tirer le long de confins
des villages de Herchenbach, Ue-
berhofen, Hilsbach, et Hall (en
laissant ces difl¢rens endroits hors
de Ia frontiere frangaise) jusquaun
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i den Punfte hin (duft, wo bei
Querfelle, (welched Franfreih ge-
bort) die Linie, welhe diz Kanfone
Arneval und Oftweiler von einander
{cheider, an Dicjenige trifft, welde
bie Kantone Arnevgl und Lebach
pon cinander frennt; die Grenge
in Diefem Lanbditriche Defteht in der
olen Defchricbenen und in etner Linte,
welche Den KRanfon Arneval von bem
Kanton Bliedeaftel trennt,

5, Da die Fefiung Landan vor dem
Sabre 1792, emen tjolivten Punte
in Deutfchland audgemadt har, {o
behalt Franfreich fenfeird feinen
Grenyen, mn diefe Feftung und ibe
e Winfreid mit Dem ubrigen Thetle
Ded Ronigreichd in Berlindung u
fegen, cinen Eheil der Deparfes
mentd ded Donnerdberged und besd
gricder=-JMhemd.  Die neue Begren-
2ung gebt von dem Punfte ausd, wo
bei Oberfteinbach (Qweldhed aufers
halb  bed  frangofijhen Qebicted
bleibt) bie Gremze pwifchen Dem
Mojel - Departement und dem e
partement bed3 Donnerdberged an
bag Departement ded Fieder=Rheins
trifft, und folgt der Linie, weldhe
bie Rantons LWeiffenburg und Berg:
2abern (auf €citen Franfreicd)s) die
Kantone Pirmafens, Dadhn und Ann:
weiler (ouf Seiten Deutfchlands)
voir einander {cheider, b 3u dem
Punkte, wo dicle Grengichetden,
bei dem Dorfe Wolmerdheim, den
c¢hemaligen 1hinfretd der Feftung Yan-
bau berithren. Lon diejen Unfreife
ab, welher bleibt, wie er tm Nabre
1792, gevoefen, folgr bie neue Grrnge

point ou, preés de Querselle {qui
appartient a3 la TFrance) la ligne
qui sépare les Cantons d'Arneval
et d'Ottweiler atteint celle qui sé-
pare ceux d'Arneval et de Lebach;
la [rontiére de ce coté sera for-
mcée par la ligne ci-dessus désig-
née, ct ensuile par celle qui sépare
le Canton d’Arncval de celm de
BliescasteL

5°. La forteresse de Landau ayant

formé¢ avant lannde 1792, un
point isolé¢ dans PAllemagne, Ia

France conserve, au dela de ses
fronticres, une partic des Dépar-
tements de Mont-Tonnére et du
Bas- Rhin, pour joindre la forte-
resse dc Landau et son rayon au

reste du Royaume. La nouvelle
démarcation, en partant dua point

ou prés d'Obersteinbach (qui reste
hors de hmites de la,France) la
frontitre entre le  Ddépartement
de Ia Moselle et celui du Mont-
Tonncre atteint le  Département
du Bas-Rhin, suivra la ligne qui
sépare les Cantons de WYeissen-
bourg et de Bergzabern (du coté de
la France) les Cantons de Pirma-
sens, Dehn et Annweiler (du coté
de T'Allemague) jusqu’an point o
ces limites, prés du village de Voll-
mersheim, touchent l'ancien rayon
de la forteresse de Landau. De
c¢ rayon, qui reste ainsi quil
étoit en 1792, la nouvelle fron-
tiere suivra de bras de la riviére
de la Qucich, qui, en quitlant
ce Iﬂ}rﬂﬂ Pn}s de Qutiﬁhhﬁl[ﬂ (fllll
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bemjenigen Arme bed Queid)fluffes,
voelcher fenen lmbreid Det Queich-
Deim (3u Franfreicdh geborig) verlafit,
ind Dei den Dorfern Merlenbeim,
Kuitrelbeim und Belbheun vorbei (die
gleichfalld frangofifdh Oleiben) mnad
bem NRbein binfliefit, weldher brerauf
bic yeitere Grenge wifchen Frant:
reich und Dentfchland Lifdet,

JRad den Fbein Detrifft, fo wirh
ber Thalwea, jedoch it der Maas-

gabe dbie Greng{cheibung audmaden,
bafi Di¢ in Der Folge mit bemn Laufe

restc 4 la France) passe prés des

villages de Merlenheim, Knittcls-
heim et Belheim (demeurant éga-
lement  Francois) jusqu'au Rhin,
qui coutinuera ensoite a former
la limite de la France et de T'Al-
lemagne.

Quant an Rhin, le Thu]w{-g
constituera la limite, de maniire

cependant que les changemens que
subira par la suile le cours de co

Dicfed @tromed fich ereignenden Ber:
anderungen Fiunfrighin feinen Cin-
fluff auf dad Gigentbum der Darin
befindlichen njeln baben werben;

{lenve, n’auront 3 lavenir aucun
cffet sur la propricté des iles quj
sy ftrouvent; I'état de possession
de ces iles sera rétabli tel qu'il

Der Befikftand Ddiejer JInfeln wird,
fo wie er ur 3eit der Unteryetch:-
mmg ded Traffafed von Luncville
tar. wiederhergeftellt werden,

6. Sm Departement vom Doub wird

Die Grenge dergeflalt rebeifiyirt yoer:

benn, Daf fie oberbalh la FMancon-
niecre Dei Locle Oeginnt und dem

Samme ded Jura pwifchen le Cer:
peur = Pequignot und dban Dorfe
Fontenelled bid ju e¢inem, obnge:-
fibr 7 bi3 5000 Fuf nordwefilich
von Dett Dorfe [a Brevine belegenen
Gipfel ded Jura folgt, Wo fie wie-
ber in Die ehemalige franydfifche
Grenge fallt,

existoit a I'époqué de la signatyre
du Trait¢ de Luneville,

6°. Dans le Département du Doubs
la frootiére sera rectifi‘e de ma-

nitre &4 ce quelle commence 3,
dessus de la Ranconnidre pres de

Locle, et suive la créte du Jura
entre le Cerneux-Péquignot et o
village de Fontenelles, jusqu'y une
cme du Jura sitnée A environ 7
ou 8000 pieds au Nord - Quest
du village de la Brévine, om elle
retombera dans l'anciennc limite
de la France.

7. S dem Departement von feman 7'+ Dans le Département du Léman,
Bleiben die Grengen gwifhen dem  les frontitres entre le territoire

franydfifchen Gebicte, vem TWaadt:  Frangois, le pays de Vaud et les
fande unbd ben werfhichenen Gle=  différentes portions du territoire

bietéthetlen  Der Republif  Senf de la Re’publique de Geneve (qui
(veldhe einen Theil ber Schweiy  fera partie de la Suisse) restent
ausmachen wird) cben fo, wie fie  les mémes quellés ¢tolent avant
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waren, ehe @enf bem framybfifchen
Gebiete ecinverleibt yoorden; aber
ber fanton Frangy, ber SKanton
©t. Julien (mit Audnabme dedjenis
gen Theiles, welber im Storben
ciner Rinic liegt, Ddie wvon bem
Punfte, wo ber Fluf Laire bei Chane
@ in b3 Genjer Gebict fritt,
Lingit ber Marfungen von Sefeguin,
Laconer unb Sefencuve, die anfers
ball der frangbfifcen Grenge Oleis
Eon, gejogen witd), ber Kanton
eignier (it Ausnabhme desjenigen
Cickes, weldyed fidy i Offen
ciner Qinie befindet, die den Mar:
Fungen von Turay, Vuffy, Pers
b Gornier felgt, weldse aufierbald
der frangdfifhen Grenge liegen),
und der Ranton be fa Ttocbe (mit
Susnabme der Drtichatten la Roche
b drinancy und ibree Begirfe)
werden Sranfreich verbleiben  Der
@rengaug wird den Gremgen diefer
verfchieencu Rantone und ben Lz
wien folgen, weldye bie ju Grants
reid) werbleibenden. @titcte wund dies
jenigen, welche e nidht behlr, von
cinanber frenncn.

8. i bem Departement von Wont=
Glanc enwirbt Granfreid die dnter=
Drafectur Ehambery, mit Ausnab:
me ter Santone be FQopital, ©f,
Picrre HAbigny, de [n Rosetre und
Mowtmeillant, unb die nter-Prds
fectur Astuecy, mit Audnahme ded:
jenigen Theiled des Kantonsd Fav
acé, welder oflich einer Linie liegf,
bie gwifden Ourechaife und Marz
leng auf frangdfifcher, und Marthod
unb Ugine auf der entgegengefesten

lincorporation de Gendve 3 la
France. Mais le Canton de Fran-
g, cehui de St Julien (3 Texeep-
tion de la partie située an Nord
dune ligne & tirer du point o
la rivitre de la Laire entre prés
de Chancy dans le teritoire Ge-
nevois, de long dos confins de
Séseguin, Laconex et Sdseneuve,
qui resteront hors de limites de
la France) lo canton do Reignier
@ Tesception de la_portion qui
se trouve 3 IEst d'une ligne qui
suit les coufins de la Muraz, Bn.s-
sy, Pers et Cornier, (qui seront
bors des limites francaises) et le
Canton de Ja Roche (3 Texception
des endroits nommés la Roche et
Armanox avec leurs districts) re-
steront & la France, La frontidre
suivra les limites de ces différens
Contons, ct les fignes qui sépa-
rent les portions qui demeurent
3 la France, de celles quelle ne
conserve pas.

8°. Dans le Département du Mont-
Blanc, la France aquiert la Sous-
Préfecture de Chambery, &
ception des Contons de I'Hoy al,
de St. Pierre-d'Albiguy, de la Ro-
celte, et de Montmeillant,
Sous-Préfecture d'Annecy, & lex-
ception de Ja partie du Canton
de Faverges situde @ I'Est dune
ligne qui passe cutre Ourcchaise
et Marlens du ctté de Ja France,
et Marthod ot Ugine du efté op-
posé, et qui suit apris, la crite

et la



eite lduft, unb bierndchft bem Kam:
me ber Berge bis gur Grenge des
Rantong Thones folgt; biefe Linie
wird, mit den Grengen ber ermdfns
ten Rantong, i der bortigen Gegend
ben neuen Grensjug bilden,

Auf ber Seite der Pyrendert bleis
fen bie Grengen yifchen den beiben
Sonigreichen Franfreich anb Spanien
fo wie fie in bem Seitpunfic am erjlen
Sanuar 1792, waren, und ¢3 wird
bon Geiten beider Kronen fofort eine
Sommifiton mirte ernannt werben, uin
bie Final-Demarcation fefyuftellen.

Frantreich entfagt allen Souseraines

titd- Rebnsberclicfeits= mnd Befigs °

redpten auf alle unb jede auerhab
ber oben Degeichneten Grenge belegene
Lduber und Difirifte, Stddee und Ort:
fdaften: docy twird bas Filrfienthum
SRonaco in die Berbltnifle, worin ¢
fidy sor dem erfien Jonuar 1792. be-
funben, uritcgeftells,

Die verbimberen Hife fichern Frant:
12ich ben Befits bed Fiirftenthums Avig:
non, der Grafichaft Venaijfin, der
Grafichaft Mitnpelgard wnbd aller der
Gnclaven ju, weldye ehebin ju Deatfch=
Tand gebort baben und in ber obenbes
jeichneten Grenge Degrifien. ind,  fie
Jmdgen vor oder nadh beus erfien Jantar
1792, Frantreich cinverleibt worden
feyn. Die Mddpte behalten fich gegens
{eitig bie villige Befugnifi ver, diefen
ober jenen SPunft ihrer Staaten wel-
chen fie irer @icherheit gutrdglich er-
adbren werben, yu bejeftigen.

W jebe Verlegung von Privat-Gi-
gentbume 3u vernziden und nad) ben
liberalgften @rundfdten die Deficuns
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des montagnes jusqui la frontitre
du canton de Thones: clest cette
Tigne qui, avec la limite des Can-
tous mentionnds, formera de ce

o les fron-
tidres restent telles quielles étoient
eatre les deux Royaumes de France
et dEspagne 3 Pépoque du premier
Janvier 1792, et il sera de suite
wrommé une Commiission mixte de la
part des deus couronnes, pour en
fixer la démarcation finale,

La Erance reponce & tous droity
souverainetd, de suzeraineté et
de possession, suc tous les pays et
districts, villes et endroits quelcon.
ques sitaés hors de la fromtidre ci-
dessus désignde, Ja Principauté de
Monaco étant toutelois replacée dans
les rapports ob elle se trouyoit avant
e premier Janvier 1792,

Les Cours alliées assurent 4 Jo
France Ja possession de la Princi.
pauté d'Avignon, du Comtit Venais.
sin, du Comt¢ de Monthcliard o
de toutes les enclaves qui ont appar-
tenu avtrefois 3 I'Allemagne,
prises dans la frontiére ci-dessus in.
diquée,  qulelles aient été incor-
porées & la France avant ou apres
le premicr Jamvier 1792 Les Puis.
sances s réservent réeiproquement
la faculté de fortifier tel
point de leurs Elats quelles juge-
Tont copvenable pour leur sureté,

entidre

our  éviter toute lésion  de
copriétés  parliculitres, ct mettr
& cousert, dsprés les’ principes les



gen ber an der Grenge wobnenden In-
Disiduen ficher au fiellen, werben von
jebem ber an Frantreich grengenen
@raaten Kommiffarien ernannt- wer:
oon, un in Gencinehaft mit frands
fifdben Rommifforien sur Grengbeyies
Bung ber jederfuitigen €dnder gu febreitan,

Gobald bie Arkeit bicjer SLommiffa
vien Deendigt fepn yird, werden ftar=
i qufgenoininen b ven din refpect
miffavien unterjeichuet, wnd
Pfafle errichtet werden, weldbe bie ges
genjeitigen limnacn bchmhm werben,

DVierter Art

W bie ‘Berbmbxmg ,5\vv[d;m ber
©tadt Genf und andern am See bes
Legenen Theilen bes Schrocizergebicted
au fichern, willigt Frankreich cin, daff
er Gebraudh) der Strage burd) Berfoy
Geiben Rdnbern gemein fey,  Die beis
bon Hegicrungen werden fich gielich
fiber die SWittel jur Werbitung ded
@dbleichhandeld, jur Regulirung des

=
h 8
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plus libéraux, les biens d'invidus do-
miciliés sur les frontitres, li sera
nommé par chacun des Etats li-
mitrophes de la France, des Com-
missaires pour procder conjointe-
des Commissaires Francois,
4 la défimitation des pays respectfs.

Aussitét que le travail des Com-
missaires sera termind, il sera dressé
des cartes signées par les Commis-
sairesrespectifs, et plact des po-
teaux qui  constaleront les limites
réciproques.

Article quatriéme.

Pour assurer les communications
de la ville de Genive avec d'autres
parties du Territoire de la Suisse,
situdes sur le Lac, la France con-
sent 3 ce que usage de la route par
Versoy soit commun aux deux pays,
Les Gouvernemens respectifs s'enten-
dront & Vamiable sur les moyens de
prévenir la b o de ré-

ur S

ber @mﬁc cinverfichn.

dnfter Yrtifel

Die Gcbiffabet auf dem Rbeine, von
bem Punkte an, wo er {iffbar wird,
i jur Goe, und mngefehut, foll frei
feyn, in der Maafe, baff fie nieman:
ben unterfagt werten Fann, und man
witd fidh bei ban Enftige fongreffe

erhebenden Gefifle auf bie  gleich:
mdfiigfe und dem Hanbel aller Matio:
nen an meiften ginfiige Weife regulirt
woirben Fonnes
Gleichergefial foll be bem Finfrigen
Songreffe unterjucht b entfehicen
Safrgang 1841,

gler le cours des postes et l'entretien
de la route.
Article cinquidme.

La mavigation sur le Bhin, du

point oft il devient navigable jusqud
la mer, ct réciproquement, scra libre,
de telle sorte quelle ne puisse étre
interdite & personne, et Fon s'ocen-
pera au futur congrds des principes
ﬂ'aprés lesquels on pourra régler les
droits 3 lever par les Etats niverains,
de la maniére Ja plus égale ct la plus
favorable-au commerce de toutes les
nations.

era examiné et décidé de méme
dans le fatur congrés, de quelle ma-
x
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werben, in weldyer At bie obige Be-
fiimmung, wm bag Berbehr ywifden
ben Bkern Ju_ exlsichtern und fie fich,
eingé bem anbern, immer weniger
frembd gu macben, auch auf alle anbern
in threm Qaufe fbiffbaren wnd verfchie:
bene taaten frennenben ober burdh-
fliefenben @tréme audgedebnt werden
bnne,
Sedpdter Artifel

Holland, unter die Souverainetdt
ed Houfed Oranien geficllt, wird eiz
nen Gebietdguwachd erbalten, Do
ifel und die Ausitbung der Souverai:
netdt Fannen dort in Feinem Falle einem
iirfien gufommen, ber cine auswirtige
Srone frdgt ober {ie ju tragen berus

fen ift.

Die Staaten Dentfehlands werden
wmabbdngig 1md burdh cin féberatiord
Band vereiniget feyn.

Die Scyoeiy wird, un«bi}angig, fidh

felbit gu vegieren fortfabren

Stalien, auferbal ber Grenyen ber
an Deficeich suriifgelangenden Ldnder,
wirb aug fouverainen Staaten Deftehn.

@iebenter YUrtifel

Die Infel Malta und ihre Depen=
bengen folfen gum voltigen Cigenthume
unb it aller Souverainetdf Sr, Brits
tifdhen Majefldt gehoren.

Udyter Artifel.
Ge. Brittifhe Majefldt, indemn

Sie fike Sich und Jhre Bunbdesgenoffen
ftipulict, verbindet Gidy, Sr. Alers
corifilichfien Majeftdt in den weiter
ten feftgefeten Beitrdumen die Ko

nien, Fifchercien, Romptoirs und RNies o,

berlaffungen aller st herausgugeben,
welge Franfreich am erfien Januar

2 —
nitre, pour faciliter les communica~
tions entre les peuples et les rendre
tojours moins ctrangers les uns aux
autres, la disposition ci-dessus pourra
dire également étendue 3 fous les
autres flenves, qui, dans leur cours
navigable,  séparent ou traversent
différens Etats.
Article sixitme.

La Hollande, placée sous la sou.
veraineté de la maison d'Orange, re-
cevra un accroissement de territoire,
Le titre et l'exercice de la souverai-
net¢ my pourront dans aucun cay
appartenir 4 aucun Prince portant
ou appelé & porter une couronne
étrangéce.

Les Etats de IAllemagne seront
indépendans et unis par un lien fo-
dératif,

La
nuera  de
mém

Llia]lc, hors des limites des pays
qui reviendront 3 FAutriche, sera
composée d'Ftats souverains.

Article septitme.

Al de Malte et ses dépendances
appartiendront en toute propricié et
souveraineté 3 S. M. Britannique.

Article huitiéme.

Sa Majesté Britannique, ~ stipulant
pour Elle et ses Alliés, sengage 3
Sa l\h)csle TI‘LS Chré-

Suisse
se

indépendante  conti.
gouverner par clle-

restituer 3

péche-
comptoirs et ctablissemens de
tout genre que la France possédoit
au premier Janvier 1792 dans les



1792, in ben Meeren unb auf bem fie
flen Ranbe von Awmeriba, Afrifa und
Afien befaf, audgenommen jedoch die
Snfeln Tabago und St. Tucia, Jsle
be France unb deflen Jubebdrungen, na-
mentlic) Robrique umd bie Sechellen,
weldhe @S¢, Allerdrifilichite Majefidr
mit vollem Cigenthume und aller Sous
verainetdt &r. Vrittifthen Majeitdt abs
trcten; imgleichen benjenigen Theil von
&f, Dowmingo, welchen Franteeic) im
Bafeler Fricben cebint erbalten hat,
und den Se. Allerchriftlichfie Majefidt
Gr. Katholifdhen Majeftde sum vollen
Gigenthume nnd mit aller Souveraines
tdt yieder abtreten.
© Jtennter Avtifell

@e. Majeitdt der Konig von Schwee
ben unb Rorwegen willigen im Gefolge
Der mit Jhren Aliisten und gur Boi
gichung  Did vorhergehenden Avtiteld
Geteoffenen Berabredungen ein, ba
bie Snjel Guadeloupe Sr. Allerdyriftc
Tichiten IMajeftdt hevausgegeben wwerde,
und cebiven alfe Fechte, bie Jhnen
an biefe Gufel guiisben Fomnen,

Behnter Artitel.

@e. Yllergetreucte Majeflds vers
pllidten ficy im Gefolge ver mit Jpren
Nlfirren und pur Bollyicung bes Sten
Artifeld. getroffenen Ucbereinfunft, Sr.
Mlercpriilichten Majeftdt in b =
ten bejlimmten Seitraume das frangdfic
fibe @uiana, fo wic e3 am erjten Ja=
nuar 4792, Gefiand, heraudjugeben.

Da. die obige Veflimmung gur Fol:
9¢ bat, baf bie jur bamaligen it
wegen ber Grenzen beflanbene Streitigs
Reit wisber auflebt, fo ifi man fbereinz
gefommen, daf diefe Streitigheit durdh
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mers et sur les continens de l'Amé-
rique, de FAfrique et de T'Asie, &
I'eception toutefois des fles de Ta-
bago et de St. Lucie, et de Jile de
France et de ses dépendances, nom-
mément Rodrigne ct les Séchelles,
lesquelles S, M. Trés - Chretienne
eide en toute propridté et souversi-
neté & S, M. Britannique, comme
aussi de la partie de St Domingue,
cédée 3 la France par la paix de
Bile, et que 8. M. Tris-Chrétienne
rétrocide a S. M. Catholique en toute
Dropriété et souversineté,

Article neayidme

S. M. le Roi de Sudde et de Nor-
véige, en conséquence darrange-
mens pris avec ses alliés ct pour
Pexéeution  de larticle  précédent,
consent A co que lile de la Guade-
Toupe soit restituée 3 S, M. Trds-
Chrétienne. et cide tous les droits
quil peut avoir sur cette dle.

Article dixiime.

S. M. Teis-Fidile, cn consé-
quence d'arrangemens pris avec ses
Allids, et pour lexéeution de lariicle
8. s'engage 3 restituer a 8, M. Trés-
Chrdtienne dans le ddlai ci-aprés
fixé, Ia Guisne frangaise, telle quelle
au premier Janvier 1792,

existoit

L'effet de la stipulation ci- des-
sus €tant de faire revivre la contesta-
tion existante & cette époque au svjet
des limites, il est convenu que celte

contestation sera terminde par un
X2



eine gitliche Bereinbarung swvifchen ben
Geiven $dfen, unter der Vermittelung
©r. Drittifhen Majefidt, Dbeigelegt
oerben foll,
Gilfter Artifel

Die Plage und Forts, weldhe in
ben Golonien unb Jiederlaffungen vor:
Ganben find, bie vermége Dev Avtifel
8., 9. und 10. Gr. Allerchrifilichfien
Majefidt guriictgegeben werden follen,
yoerben in bem Suftanbe Aberliefert wers
Dben, in welchem fie fich in bem Augen-
Dficte ber Unterjeichnung des gegenwdrs
figen Wertrages befinden,

3wolfter Artifel

@e. Brittifche Majeftdt verpflichs
fen fich; bie Mntertbanen @r. Alfer:
dhriftichten Majeftdt, binfichelich des
SHandels und der Sicherbeit der Pers
fonen und bes Gigenthumes, inner-
Balb ber Grengein der Vrittijchen Sous
verainetdt auf bem feften Lanbde von
Subien  disfelben Berghnftigungen,
Privifegion und Schus geniefen  u
Laffen, weldpe dew am meifien begitn:
ftigfien Rationen gegenmvdrtig Jugefians
ben find oder werden gugeftanden wers
ben.  Jhrerfeitd ibernehmen Se. Alter=
drifilichte SMajefidt — ba Shnen nidyts
mebr am Hergen liegt, al8 die immer=
wébrenbe Daver bes Fricoend gwiichen
ben Sronen Franfreich und Cngland,
und ba Gie, fo weit ed in Jorem Wer:
mégen feht, daju beitragen wollen, von
nun an von den Berhdltniffen beiver
Bilker alles ju entfernen, was bers
cinft bas gegenfeitige gute Bernehmen
fidren Eonnte — bie Berpflichrung, Fein
Befeftigungéwerf in den Riederlaffums
gen angulegen, bie Jfnen herandgege:
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arrangement amiable - entre les deux
cours, sous la médiation de S. M.
Britannique.

Article onzidme.
Les places et forts existant dans
les colonies et dtablissomens qui do
vent étre rendus & S. M, Trés-Chre
lienne; en vertu des arlicles 8. 9. et
10, seront remis dans Fétat on ils se
trouveront an moment de la signature
du présent Traité.

Article donzidme,
Sa Majesté Britannique sengage

a fuire jouir les sujets de S, M. Trés-
Chrétienne,  relativement au  com.

merce ot & la sureté de leur personnes
et propriétés, dans les limites de la
souveraineté Britannique sur le con
tinent des Tndes, des mémes facilitcs,
priviliges et protection qui sont 3
présnnt ou seront accordés aux na.
tions les plus favorisces. De sqp
cbté 8, M. Tris-Chrétienne, nlayant
rien plus 4 cocur que la perpétuite
de Ja paix entre les deux couronnes
de France o d'Angleterre, et vou-
lant contribucr, autant quil est en
Elle, & éearter dis @ présent, dos
rapports des denx peuples, o qui
pourroit un jour altérer la bonne
intelligence mutuelle, s'engage 5 ne
faire aucun ouvrage de fortification
dans les crablissemens qui lui doivent
dtre rostitmés, et qui sont simés dans
les limites de la souverainet¢ Bri-
tanniqne sur le continent des Indes,
et & ne mettre dans ces établisse-




ben woerben follen und innerhall ber
Grenjen der Brittijhen Souverainetdt
anf dem fefenLande vot Jndien belegen
find, und in biefe Micberlaffungen nur
Bie gur undbatung ber Poliei erfor-
barliche Anjadl von Truppen g legen.
Dreijehnter Artifel
Tas bie Fifberci-Geredigheit der
ﬁmxx,v(m auf ben grofien Untiefen von
Sewve, an den Siiften der Jns
bicfeé Namend und ber wnlicgenden
Snmu in dem Golfe e @t Lourent
Derifft, fo wird alle wigder auf bous
felben Guf, wie im Sabre 1792, ges
fest werben.
Wiergehnter Artifel.

Die Kolonien, Kompfoirs und Miv= 4

berlaffungen, vweldpe @r. Alerdprifl
Bittifden
Dajefidt ober Jpren Aliirten Herauss
gegeben werben follen, werben, und
Jwar die in_ b Fordifechen Meeeren
und i den Dieeren wnd auf dem feften
Lande von Ammerica und Africa, in bret
Ronatern — b bie jenfeits des Borges
Dirges ber quten Hofnung, in feché Mos
naten nadh ber Marififation des gegens
wnrrlJm Qertraged tberliefert werden,
Funfsehnter Artifel.

Da bie hoben fontrahirenden Theife
vermittelfl bes 4ten Arfifeld bder Cons
wention wom 23len ded legt verfloffes
nen SRonates April fid vorbehalten ho-
ben, in bem gegemwdrtigen definitiven
Gricdensirattate das Lood der Arfenale
b ber bewaffneten unb unbewaffncten
Ruisgsfibiffe gu regulisen, weldye fich
in den, von Seiten Frankreichs gur Cr:
fitllung ded 2ten Avtifels jener Convens
tion aberlisfesten @ecpldien befinben,
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mens que le nombre de troupes né-
cessaire pour le maintien de la po-
lice.

Article treizidme.

Quant an droit de plche des

Frangais sur le grand-banc de Terre-

newve, sur les cites de lle de ce

nom et des les adjacentes dans le

Golfe de St Laurent, tout sera remis
sur le méme pied quen 1792.

Article quatorziime.

Les cu]anies, comploirs et éta-
blissemens qui doivent &tre restituds
S. M. Trés-Chréticone par S. M.
Britannique ou ses alliés, seront re-
mis, savoir, coux qui sont dans les
wers du Nord ou dans les mers et
sur les continens de IAmérique et
de IAfrique, dans les trois mois, et
cows qui sont au deli du Cap de
Boune-Espérance, dans les six mois
qui suivront la ratification du pré-

sent Traité,

Article quinziime,

Les Hantes Partics contractantes
Sétant réservé par lArticle 4. de la
Convention du 23. Avril dernier, de
or dans le présent Traité do paix
défwitive le sort des arsenaux et des
vaisseaux _de guerres armés et non
armés qui se trouvent dans les places
maritimes, remiscs par la France o
exéeution de larticle 2. de la dite
Convention, il est convenn que les
dits vaisseaux et bitimens de guerre




fo it man dbereingefommen, dag die
gebachten Dewaffneten und unbewaifne-
ten Kriegdichiffe und Kricgdfabrieuge,
bedgleichen dad Schiffdgefchii und die
Shifsimunition und alle Materialien
sumn Baue und Der Diwaffnung, 3wis
{then Franfreich und den Landern, wo
bie Plase liegen, in dem Berbaltniffe
von 3wei Drittheilen fir Franfreich und
einem Drittheile fir die Mdchte, -yel=
hen die bejagten Pldse gehdren wer=
ben, getheilt werben follen, Die un
Baue Legriffenen Ediffe und Falhrjeu:
ge, weldhe nicht in dem Suflande feyn
follten, fed)d Woden nady Unterzeich=
nung Ded gegemwdrtigen Bertraged in
See gelaffen 3u voerDen, follen fitr Ma-
tevialien angefehen, unb ald folde, nach
gefchehener Damolirung, in dem obena
bemerften Berhaltniffe vertheilt werden,

WVon Letben Seifen werden Commif:
farien ernannt werden, um die Thei-
ung fefijufefien und eine Sufaminen:
fteflung bartiber aufjunebmen, und die
perbimdefen IMdadhfe werden Paffe und
Gieleirdbriefe ertbeilen, um die =
febr der framydiifchen Gewerfs- und
Seeleute und Offizianten nach Franks
reich ju fichern,

Die Schiffe und Arfenale, die {ich in
den Seeplatien Dbefinden, welde vor
bem 23ften April in die Gewalt der
Wlliirten gefallen fepn michten, dedglei-
den die Schiffe und Urfenale, weldhe
Polland geborfen, und namentlich bdie
Terelflote, find unfer obigen Veftims
mungen nicht Legriffen.,

Die franydfifche Regierung verpilidy-
tet fich, alled, was ihr vermdge der
oben angegebenen Beftimmungen  3u
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armés et non armes, comme ausst
I'artillerte navale et les munitions
navales et tous les matériaux de con-
struction et d’armemens, seront par-
tagés entre la France et le pays o
les places sont sitnés, dans la pro.
porlion de deux tiers pour la Franee,
et dun tiers pour les Puissances aux-
quelles les dites places appartien-
dront,  Seront considérés comme
matcriaux et partagés comme tels
dans la proportion ci-dessus énon-
cfe, aprés avoir ¢t¢ dcémolis, les
vaisseaux et bdlimens en construg.
tfion, qui ne scroient pas en étak
d'étre mis en mer six semaines apres
la signature du présent Traitc,

Des Comumnssaires seront nom-
més de part ct d'aotre pour arréter
le partage et en dresser létat; e

des passcports ou sauf-conduits se-
ront donnés par les Puissances ).

lides, pour assurer le retour en Franee

des ouvriers, gens de mer et em-
ployés frangais,

Ne sont compris dans les stipy-
lations ci-dessus les vaisscaux et ap-
senaux existans dans les places ma-
rittmes qui seroient tombdes au pon-
voir des allids antérieurement au 23,
Avril, ni les vaisseaux et arsenany
qui appnrlcnuient a la Hu"ﬂnde, et
nornmcément Ja flotte du Texel,

Le Gouvernement de France
soblige a retirer ou a faire vendre
tbut ce qui lui appartiendra par les

L



Eheil oerden wirb, Ginnen brei Monas
ten nach bewerkelligter Theilung vegs
aufcbaffen ober verfaufen 3u laffen.

Der Hafen von Anfwerpen wird
Fimftighin Iebiglih ein Hanbdeldhafen
fepn,

€edboyehnter Artifel,

Da die hoben Fontrabivenden Theile
bie Spaltungen, weldye Curopa erfcitts
Tert aben, in gdngliche Wergeffenbeit
Gringen uab gebracht wiffen wollen, fo
erbldren und verfprodyen fie, daf in den
burdh ben gegemwirtigen Bertrag Her-
audgegebenen cber abgetretenen Ldn=
bern Fein Snbividwn, e Standes
und Fiwben ¢ auch fey, filr feine Per=
fon oder an feinem Gigenthume wnter
irgenb einem Worwande, cder wegen
feined Berragens und feiner Weinung
in politifdhen AngelegenBeiter, ober wes
gen feiner Anbnglichbet, o8 fey an ir-
gend einen dev fontrabirenden Theile,
ober an e¢ine ber Megierungen, deven
Dafein anfgehirt bat, ober aus fonft
frgend einer rfache, ¢8 feyy benn wegen
eingegangener  ©dulbverbindlichteiten
gegen Jndividuen oder wegen Hand:
Lungen, biz fpdter als der gegenwwdrtige
ertrag find, verfolgt, beunrubige oder
angefocten werden foll.

Gicbgebnier Artifel

Jn alfen Ldndern, Yoelde theild
Braff bes gegemwdrtigen Wertrages,
heil Fraft der in Folge Deffelben zu
freffenben Wereinbarungen, andere Ve
Bersfeher exbalten vber exfalten follen,
wird den cingebornen unb frembden Gins
wobnern, wes Standes und Volfes fie
fepen, ¢in fed 8jdbriger Seirvaum, von
Auswechfelung der Ratifitationen an
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stipulations ci-dessus ¢noncées, dans
le ddai de trois mois aprés le par-
tage effectud.

Doréuavant le port dAnvers se-
ra uniquement un port de com-
merce.

Article seizi¢me,

Les havtes Parties contractantes
voulant mettre et faire mettre dans
un entier oubli les divisions qui ont
agit¢ I'Europe, dddlarent et promet-
teat que, dans les pays restiluds et
cddds par lo présent Traité, avcun
individu de quelque classe ct condi-
tion quil soit, ne pourra étre pour-
suivi, inquiété ou troublé dans sa
personne ou dans sa propridié, sous
aucun prétexte, ou i cause de sa
conduite ou opinion politique, ou
de son attachement soit & aucune
des Parties contractantes, soit & des
Gouvernemens qui ont cessé dexi-
ster, ou pour toute autre raison, si
ce mest pour les dettes contractées
envers les individus, ou pour dos
actes postérieurs au présent Trailé.

Article dix-septiéme.

Dans tous les pays, qui doivent
ou devront changer de maitres, lant
en vertu du présent Traild que des
arrangemens qui doivent étre faits
n  conséquence, il sera accordé
aux habitans maturels ct ctrangers,
de quelque condition et pation quils
soient, un espace de six ans, &
compter de I'échange des ratifica-



gerechnef, verffatfef feyn, um, wenn
fie ¢3 angemeffen finden, fber ibr ¢8
feny vor ober nadh bemn jeBigen Kriege
ermorbened Eigenthum 3u {dhalfen und
fich nach felbitbelichiger TWahl in diefed
ober jened Land juructiuziehen,
Mchezebuter Artifel,

Da die alliivten Mdachte SetnerAller-
hriftlichfien SMajefidt einen neuen Be-
weid ibred SBerlangend geben wollen,
bie Folgen der burd) ben gegenwdrfigen
Frieden fo glictlich beendigfen lnglicfs-
Epoche ver{chwinden Ju laffen, (o leiften
{ie auf die Totalitat ber Summen Ver-
3icht, weldhe die Staatdregierungen ans
Kontraften, fiir Lieferungen ober irgend
welche VRorfchiiffe, bie bem franzdfifchen
Ghoupernement in den verfchicbenen feit
1792, ftatt gefundenen Kriegen geleifiet
worden find, an Franfreich zu fordern
haben.,

Shrerfeitd begeben Sich Se, Aller-
cheifilichte Majeftat aller Forberun-
gen, die Sie in gleiher Bezichung wi-
per Die allitrten SMadte follten anbrin:
gen fonnen, —

ur BVollitrectimgq diefed Avtifeld ver-
vflichten fich bdie hoben Fontrabivenden
Theile, fidh wedfeljeitiy alle auf die
Sduldforderttngen, denen fie gegen-
feitig entfagt Daben, fidy beziehenben
Rechtstitel, Obligationen und Urfun-
den audjubandigen,

JMeunzehnter rtifel,

Die frangdfifche Regierung verpflichs
tet fich, Die ©Summen lquidiren unbd
beyablen 3u laffen, von denen fidh fin-
ben mochte, Daf fie folche andenweitig
in ben Lanbdern aufferhall threds Gebie-
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tions, pour disposer, sils le jugent
convenable, de leurs propriétés ac-
quises, soit avant, soit depuis la
guerre actuelle, et se retirer dans tel
pays qu'll lear plaira de choisir.
Article dix-huitieme,

Les Puissances  allides  voulant
donner & Sa Majest¢ Trés-Chré-
tienne un nouveau témoignage de
leur desir de faire disparoitre, an-
tant quil est en Elles, les consg.
quences de I'époque de malhenr ¢
heurcusement terminée par la pré-
sente paix, rcnoncent a la totalitg
des sommes que les Gouvernemens
ont a réclamer de la France 3 raj.
son de contracts, de fournilures o
d'avances  quelconques, faites ay
Gouyernement francais dans les dif-
{férentes guerres qui ont eu lieu dg.
puis 1792,

De son coté Sa Majesié Trd,-
Chrétienne renonce 4 toute réc]s.
mation qu'Elle pourroit former cop.
ire les Puissances allides aux mémes
titres.

En exécution de cet Article Ies
hautes Parties contractantes a’enga.

gent a se remelire mutuellement
tous les titres, obligations et docy-

mens c‘ui ont rapport aux créances,
auxquelles elles ont rceiproquement
renonce.

Article dix-neuvié¢me.

Le Gouvernement francais sen-
gage a faire liquider et payer les
SOMImes il se trouveroit ~devoir
d'ailleurs dans des pays hors de son

territoire, en vertu de contracts, ou
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ted anf Den Grund von Sonfraften ober
anbern fbrmlichen Rerpflichrungen fehuls
big ift, Welde gwifchen Inbividuen odet:
ivat-Yinfialten wnd ben frangbiifchen
Behirven fowohl flir Lieferungen. alg
s Anfaf gefeplicher DesbindlichFsiten
eingegaugen worben find.
Swangigier Yrtitel,

Dic hohen Fontrabivenden Theile wers
ben wamirtelbar nach Auswedpichung
ber atififationsn ded gegenwdrtigen
Wertrages Kemmiffrien jur Regulic
vung it Wadruehmng bes Bollzuges
ber Gefammieit der in den 18ten wnd
19¢en Artifel enfaltenen Befiimmms
gen emennen,  Dicfe Rommiffarien
werdar fich mit ber Wnterjuchung der
Forberungen, von weldhen fn dem oors
fiehenben Aetifel die Rede iff, mit ver
iquibation ter: veclumirten Gumnen
b mif ber Teife befchrigen, voelche
won ber frambfifchen Regicrung -3ur
Beridtigung  durjelben vorgefblagen
werben wird, Sie werben  gleidyere

magen mif Aushindigung der Redytd:.

fitel, Loligationen und rfunben in
Betreff ber Schulbforderungen beaufs
fragf werben, anf welche bie Haben Fon-
trabirenden Theile wechfelfeitig Bergicht
leifien, decgefialt, baf bie Rafiffar
tion des Refulrates ibres Arbeiren diefe
gegenfeitige Berzicheleiftung gur Volls
flinbigkeit bringt, .
Gin und ywangigiter Yrrifel
Die ©chulben, welde wriprimglich
auf bie-u Franfreich wicht fener gebo:
rigen@dnber fpeciell hypothecit oder ity
beren inner, Bixt wore

Fdutrés engagemens formels, passés
entre des idividus ou dos ctablisses
mens partienlicrs et les autorités
frangoises, tant pour fouraitures
qd raison d'obligations I¢gales.

Article vingtitme.

Les hantes Parties contractantes
nommeront  immddiatement  aprds
'dchange des ratifications du  pré-
sent Traité, des Commissaires pour
régler et tenic la main & T'éxceution
de Tensemble des  dispositins ren-
fermées dans les articles 18. et 19,
Ces Commissaires ~s'occuperont  de
Texamen  des réclamations dont il
est parlé dans Particle  précédent,
de la liquidation des sommes récla-
mdes, et du mode dont le Gouver-
nement Frangais proposera de sen
acquitter.  1ls seront chargds de
méme de la remise des titres, obli-
gations et documens  relatifs aux
erdances auxquelles les hautes Par-
fies contraclantes rénoncent mutuel-
lement, de maniire que la ratifica-
tion du résultat de leur travail com-
plettera  cette  rénonciation  réci-
progue.

Article vingt-uniéme.

Tes dottes spicialement hypa-
(béquies dans leur origine sur les
pays qui, cessent dappartenic 3 la
Frances; on contracies pour Jens

den find, bleiben diefen ndmlichen L
bewn ur Safl. Dan wird daber der
Seluging 1614,

intéricure,  resteront

2 la‘charge .de cey: mémes pays.

sers temn comple ea consiquence
Y
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frangofifhen Regierung, vom 22, De-
cember 1813 an, diejenigen dicfer Schul:
pen 3u gut rechnen, welde in Einfdrei:
bungen in bad grofie Budh der offentli-
chen Schuld von Franfreidh verwanbelt
worden {ind.  Die echdtifel von den
sur Ginfdhreibung vorbereiteten und nod)
nicht cingefdyricbenen, werben ben Re-
gierungen der befreffenden Lanber aus-
gehandigt werben.  Cine Kommifjion
mirte wird die Werzeidhniffe aller bie:
fer Edhulden anferfigen und fefiftellen,

Smwei und zwanzigfier Artifel,
Der franzofifchen Regierung bleilbt
an threm Theile die Gritattung aller dex
Cummen ur Lafl; weldhe von Unter:
thanen dDer obgedachten Lander in die
franzofifchen Kaffen ald Kaufion, Des
pofita ober Konfignationen geyahlt wors
pen find.  Gleichermagen jollen bdie
fransofifchen Unterthbanen, welhe Die-
ner jenmer Lauder finb, und in beren
Sdhats Gelber ald Kaution, Depos
fita ober Konfignationen abgeliefert
Baben, getrenlich befrichiget werben,

Drei und zwanyrgfter Artifel
Die mit Feinem baaren Gelbverfebr
beanftragfe Titularen von Stellen, Ddie
einer Sautiondleiftung unterworfen wa:
ren, follent mif ben Sinfen, bid ur voll
flandigen 3ablung in Parid, finftheil-
yoeife und jdbrlich, voin Dato ded ge-
genwartigen Traffafed an geredhnet,
Defricbiget werbden, *

Jn Unfebung dery: cine’ Rechnungse
Perfrefung auf {idh babenden, wird
biefe Vefriedigung, ~ben eingigen Fall
¢iner Verunfreuung audgenommen,; fpd-
teftend fechd Monate nadh der Darle:

au Gouvernement Frangais, a partr
dua 22. Décembre 1813., de celles
de ces dettes qui ont éié converlies
en inscriptions au grand livre de la
dette publique de la France. Les
titres de toutes celles qui ont ¢té
prcparées pour l'inscription et n'ont
pas encore €t¢ 1nscrites, sont remis
au Gouvernemens des pays respec-
tifs. Les dtats de toules ces detles
seront dressés ot arrétés par  une
Commission mixte,

Article vingt-deuxiéme.

Le Gouverncment Frangais resle-
ra chargd de son cit¢ du rembour-
secment de toutes les somimes, ver-
sées par les sujets des pays ¢i - des-
sus memntionnés, dans les  caisses
francaises, soit a titre de caution-
nement, de dcpots ou de consigna-
tion. De méme les sujets francais
serviteurs des dits pays, qui ont
versé des sommes a titre de can.
tionnement, dépots  on consigna-
tions dans lenrs trésors respectifs,
seront fidélement rembourses.

Article vingt-troisié¢me.

Les titulaires de place& assujet.
ties a cautionnement, qui mont pas
de manictnent de déniers, seront
remboursds avec les mntéréts, jus-
qud parfait payement a Paris, par
cinquitme ct par annde, a partir de
la ‘zlﬁte du Imi-'sent Traild.

A I'dgard de ceux qui sent comp-
tables, ‘ce remboursement commen-
cera ‘au plus tard six mois aprés la
présentation de leurs comptes, le
seul cas de malversation excepté,
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gung ibrer Nechnungen beginnen. Der
Jegterung ihred Landed wird cine b-
fhrift der lefiten Nechnung jugefiellt
werden, um thr jur Ausdfunft und 3um
Punfte 3u dienen, von weldhem ausdjus
geben iff. -
Bier und ymwangigfier Avtifel
Die gerichtlichen Depofita und bdie
Niederlegungen (Consignations) fv bei
ber Wmortiffementd = Kaffe jur Grfil:
[ung bed Gefeed vom 28, Nivofe Jabr
13. (18. Januar 1803.) gemadyt wors
ber, und wo die Eigenthimer Ginwobh:-
ner der im BVefife Franbreichd nicht fers
ner verbleibenden Lanber find, werden
in it von cinem Jabre, von ugs
wehfelung der Ratififationen ded ge:
genwdrtigen WVertraged an  gerechnef,

ju Handen ber Behorben jener Lander
auégmuf‘mun‘et werben; ausgenomnen

biejermngen bieft!.' ‘i.“"ep_nﬁta unb EJ_ﬁcbm
legungen (consignations), mbe; froms
abfifche Unterthanen intereffiven, el
den Falled fie in Der Amnortiffementss
Caffe bleiben, um erft auf die ausd den
Cnt]dheibungen der Fompetenten Behor-
ben {ich ergebenden Ausdweifungen vers
abfolgt zu weroen, |
Finf und ywangigfier Arfifel,
Die von Commumen und offentlichen
Anitalten bei dber Caisse de service
und Der mortiffementdbafie, ober Dbet
jeder andern ®taatéfaffe  deponirfen
gondg, follen, nady Abjug der chwa-
nigen ibnen gemadhten Vorfdyuffe und
mit Vorbehalt der vorfchriftémagigen,
auf dicfe Fondd von den Gldaubigern j¢-
ner Communen und dfentlichen Anfials
ten etngelegten Oppofitionerr, Denfelben
gﬁﬂfﬂ}tihﬂfifﬂ‘ von | Jyabre 3 3{1[)]':;

Une 'copié- du dernier compte sera
remise an Gouvernement de leur

.pays, pour lui servir de renseigne-

ment et de point de départ.
Article vingt- quatriéme,

Les dépots judiciaires et consig-
nations farts dans la caisse d'amor-
tissement en exdcution de la loi du
28. Nivose an 13. (18, Janvier 18053)
et qui appartiennent 4 des habitans

des pays, que la France cesse de pos-
séder, seront remis dans le terme

d'une annde, a compler de I'dchange
des ratifications du prdsent traité,
entre les mains des autorités des dits
pays, A l'exception de ceux de ces
dépots et consignations qui intéres-

seat des sujets frangois, dans lequel
cas 1ils resteront dans . la caisse

d'amortissement, pour wétre remis
que sur les justifications rcsultantes
des ddcisions des autoritéds compé-
tentes,

Article vingt-cinquicme.

Les. fonds deposés par les com-
munes et établissemens publics dans
la caisse de service et dans la caisse
d'amortisscment, ou dans toute autre
caisse du Gouvernement, lcur seront
remboursés par cinquitme, dannée
en année, 3 partir de la date da

présent traité, ‘sous la déduction

des avances qui leur. aurojent ete

faites, ct sauf des oppositions régu.
licres faites sur ces fonds par des
D 2



vom Dafo ded geqenwartigen Verfra:
ged an gervchnef, juricteritatior werden,
Sedhd unbd jwangigfier Artifel,
Vo erften Januar 4814, an bhort
fitr Dad franzofifhe Gouvernement die
Becbindlichteit auf, irgend etnem Jn-
proibuo, welded nicht mehr franidfi:
cher Unferthan ift, irgend eine bitrger-
liche, militairifche ober geifiliche Bejol-
bung, Gnabengehalt und Werabjdyie-
bungsdtractament u Dbegablen.
Sichen und 3wanzigiier Areifel.
Die an den ehemaligen Departe:
Aaentd son Belgien, ded linfen Rhvin-
uferd und oer Alpen, auferhald ber
ehemaligen Grengen Franfreichsd, von
frangofiychen Mnfertbanen unter etnem
lagtigen Zifel envorbenen Mationaldoes
tainen, find und Oleiben den Envers
Dern gefichort,
At und ywanzigficr Artifel.
Die Ab{chaffing ded Hemmfallé=Nech-
fe3 (droit d'aubaine) A6{hoR-Nedd-
fed (detraction) und anbderer von glei
ther RBerchaffenheit, wivd ‘tr den Yane
dern, Die fie gegenfeitig mit Sranfrerch
itipuliet haben oder vie mit felligem
ehehm vercint warenw, augddrictlic) bet-
bebalfen,
Reun und ywangigfier Avtifel,
D frangofifche Regiernng verpflich=
tet fich, bic VWerychreibungen und ande-
re Jechtdritel Deranggeberr ju laffen,
weldhe in den von bden framydfifchen
Heeren und  Verwaltungen  Dbefeniten
sProvimgen modhten weggenommmen ywor-
Den fenit, und falld bie Heraudgabe der-
felben nic)t 3u Dewerfyielligen feyn foll-
te, find und bletben Sicfe Werfchreibuni-
gen und NRechrdtitel null unb nidhrig,

créanciers des dites communes et des
dits .¢tablissemens. publics.
Article vingt-sixi¢me,

A dater dn premier Janvier 1S14
le Gouvernement Francais cesse d'Cire
chargd du payement de toute pen-
mililaice et uc#:!-r:*sius‘.
de retraite, ct

a tout andividy,

sion avile,

tique;  solde lriile-
ment  de riéforme,
qui sc¢ frouve n'étre plas sujet fray-
cals.

Articie vingt-seplicme,

Les domaines nationanx acquis |
titre ondreux par des sujels francais
dans les c-devant Dcépartemens  (Jp
la Belgique, de la rive ganche |y
Rhin et des Alpes, hors des  ay.
cienmes Innites de la France, sont op

[IEII]PUI‘EHI gﬂl‘ill][iﬂ dUX ilﬂlll'lfi'lﬂ.l['ﬁ.

Article vingt-huitiéme,

L’abolition des droits d'aubaine,
de détraction et aatres de la mey,,.
natare dans les pavs qni Tont réei.
proquement stupulée avee la Fromee,
ou qui lui avoient précédemment ¢y

réumns,  est

expressément  mainte.

puc.

Article vingt-neuvicme,

Le Gouvernement Frangais
pare & faire restitoer les ollizationg
et aulres titres i auroient ¢1¢ saisig
dans les provinces occupees par leg
armces ou admnisirations francaises
et dans le cas ot Ja restitution ne
pourroit en élre effeclude, ces oblia
galions et titres sont ct demenrens

ancantis.

S 01~
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Dre iﬁlgﬂt"t‘ Netifel

Die 3u entriditenden Swmmen fily
alle nodh nicht beendigtant, ober nad
demn S fien Dezenber 1812, beendigten
Arbeifen gum allgemeinen Beften auf
Demn Mbeinne und in den durdy den gegen:
wartigen Verfrag von Franfreich [od-
“getrennten Deparfementd, fallen den
imftigen Landedbefitiern jur-Laff, und
follen durd) Dre mut der Yiquidation der
Lauded{chulden deaufrragte Kommmniffion
fiquidirt werben. |

Gin und dreifigfier Avtifel,

Die Nvchive, Kavtenr, Plane und
Urfunben aller 2vf, weldhe den abge:
trerenen Ldandern gebdren oder dig Ver-
walfung  derfelbenr  Detreffen,  follen
gleichseirig mut pen ¥andern felbft, oder
wenn dicred nicht moglich feyn {ollte,
binnen einer Srift, die nidhr langer ald
fechd Monare nac) der Nebergabe der
Cander feyn darf, gefreulich audgelics
fert yoerden.

Diefe WBeftnmung findet auf Lo
Archive, Karten und Platten Amven-
dung, yeldye m den von den verycie:
penent pmeen vorubergebend beyeren
Landern miogen fortgenommen worden
fen,

Jwei und dreifigfer Aveifel

BVimnen einer yocimonatlichen Frifi
werben alle vou ecmer oder dov andern
Seife in den gegomwartigen Kriey ver:
wickelt geweyene Madhte Bevollmadh-
tigte nady Adien fenden, um auf cinemn
allgemeinen Kongreffe die Vereinbarun:
qen i f]ﬁdjrt_qh"ir - bringen, durd)
weldhe die Bejtimmungen ded  gegens
wartigen  ertraged  vervollfiandigt
vwerden ollemn,

133 -~

Article trentiéme.

Les sommes qui seront dues pour
tous les travaux dutilité publique
non encore terminés ou terminés
posténieuarement au 31, Décembre
1812 sur le Rhin el dans les Depar-
temens détachds de la France par le
présent Traité, passeront a la charge
des ‘fulnrs possesscurs du territoire,
et seront liquidées par la Commis-
sion chargée de 'la  Liquidation des
dettes des pays.

Article trenle-uniéme.

Les archives, cartes, plans et
documens  quelconques  apparlenant
aux pays cddés .ou concernant leur
administration,  scront  fid¢lement
rendus en méme tems que les pays,
ou si cela cloit impossible, dans un
délal qui ne pourra étre de plus de
SIY  MOIS apres Ia remise  des pays
memes.

Celle sli[:ulaliun est npplicnb]e
aux archives, cartes et planches qui
pourroient avoir ¢t¢  enlevdes dans
les pays momentancment occupds par
fes differentes armces,

Article trentle-deusicme.

Dans le délai Jde deux mois, toules
les Puissances qui ont ¢I¢ engagées
de part et d'autre dans la présente
guerre, enverront  des  Plénipoten-
tiaires & Vienme, pour régler, dans
un congres gencral, les arrangem ens
qui doivent completter les  disposi-
tions du prdsent Fraitd,
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Drei und breiffigfier Artifel,
Die RKatififation bded gegenvodrti-
gen WBertraged und die Hudwechfelung
ver Ratififationen deffelben foll binnen
vierzehntagiger Frifi, und wo miglich
frdber erfolgen, "

3u Urfunbe deffen haben ibn die
beiderfeitigen Bevollmdchrigten unter-
aeichnet und mit ibram Ldappen Dbes
flegelt.

Gefdheben 3u Parid den bdreifigiten
SDeai ded Jabred Chrifii Cin Taujend
achf bunbext und vieriebm,

(L.S) Carl Auguft
Sreiferr v, Hardenberg.

(L.S)  GCarl Wilhelm
Sretherr v, Humboldt,

(L.S.) Dder Pring
von Benevent.

Article trente-troisiéme.

Le présent Traité sera ratifié et
les ratifications en seront échangdes
dans le délai de quinze jours ou plu.
t6t si faire se peut.

En fois de quoi les Plénipoten.
tiaires respectifs F'ont signé et y ont
apposé le cachet de leurs armes,

Fait a Paris le trente Mai l'an de
grace NMil-huit-cent- quatarze,

(L.8) Chorles Augusic
Baron de Hardenberg.

(.. S Charles Guillaume

Baron de Humboldl.
(L* S) Le Prince

de Beéncuvent,



Abditioneller Artifel.

£bgleich der 3u Bafel den Sten April
1795, gefhloffene Jriedend - Wertrag,
Der ;u Zilfit vom 9ten Juli 1607., bie
SParifer Konvention voin 20ften Seps
tember 1808., fo wie alle feit bemn BVa-
feler Friecden wifdhen Preufen und
Kranfreich gefchloffene  Konventionen
und Verbandblungen aller Art durch den
gegenwarrigen BVertrag {chon anm und
fitr fich null unb nidtig geworden, fo
baben gleichwobl Ddie hoben Fontrabi-
renben Theile ywedmdfig eradhtef, noch
ausdritcflich zu erflaren, Daff die ge-
bachten Trabfaten i allen thren {o-
wobl offentlichen ald geheimen Artifeln
auffioren verbindlich zu fepn, und bie
Rontrabenten gegenifeitig fich jeglichen
Rechted begeben und von jeglicher Ver:

bindlichfeit [odfagen, Die Daraus fliefen

Eonnten.

Se. Allerdbriftlichite Majefiat ver-
fpricht, baf Die wiber frangdfifche ober
vermeintlich) franyofifche im Dienfie Sr.
Preufifchen WMajefiat Dbefindliche ober
Defindlich gewefene lnterthanen ergan-
genen Decrete, gleichvte die efwanigen
gur Bollfirefung  berfelben  gefallfen
Urfeldfpriche obne Wirfung Dbleiben
follen,

Der gegenwartige addittonnelle Arfi-
fel foll biefelbe Kraft und GultigFeit
baben, al8 wenn er von Wort gu Wort
bem  Daupt-Tractate vom  heutigen
Tage cinverleibf vwdre, ©eine Rati:
fifation und Die Audwedpielung der Ra-

Article additionnel

Quoique le Trait¢ de paix conclu
a Bile le 5. Avril 1795, celui de
Tilsit du 9. Juillet 1807, la Con-
vention de Paris du 20, Septembre
1808, awsi que toutes les Conven-
tions et Actes quelconques conclus
depmis Ia paix de Bile entre la Prusse
et la France soyent d¢jad annullés
de fait par le prdsent Traité, les
hautes Parties contraclantes ont ju-
gé ncanmois & propos, de déclarer
encore cxpressément, que les dits
Traitcs cessent détre  obligatoires,
pour tous leurs arlicles tant patents
que secrets, et quelles rénoncent

mutuellement 4 tout droit et se dé-
gagent de toute obligation qui pour-

roient en découler,

S. M. Tres - Chrctienne promet
que les déeréts portés contre des
sujets  frangois ou réputds {rangois,
€tant ou ayant ¢€té au service de
S. M. Prussienne, demeureront sans
effets, ainsi que les jugemens, qui
ont pu étre rendus en exdcution de
ces décréts,

Le vprésent article additionnel
aura la méme force et valeur que
s1l ctoit nséré mot 4 mot au Traité
patent de ce jour. Il sera ratifi¢ et
les ratifications en scront échangées
en mdéme tems.



tififationen Deffelbenn wird gleichyeitig
erfolgen.  Ju deffen Urfimbe haben ihn
Die Deidberfeitigen Devollmadtigten uns
teryeichnet, und mit ihren LWappen
befiegelt.

Gejcheben ju Parid den: dreifigiten
Mai ded JFabres Chrifti Ein Taufend
At Hunbert und wierzehn,

(L. S) Cart nguﬂ
Fretherr v, Hardenbery.

(L. 8)  Carl Wilhelm
Sreibere v, HumboldL.

(L, SD)  Dder Prin
Hon me;ﬁrveant..
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Ea for de quoi les Plénipoten-
tiaires -riespeotiﬁ Font signé. et..y ont
appos¢ le cachet de leurs armes.

Fait 2 Paris le trente Mai lan
de grace Mi - huit- Cent - quaterze..

(L. 8.) Charles Auguste
Baron de Hardenberg.

(L. S.) Charles Guillaume
Baron de Humboldt.

(L. S)) Le Prince

de Benévent.

(No. 233.)
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Jriedends Teaktat yoifdien Setner Majeftit bdem Konige von Preufen

b einee Majefiit dem Konige von Dinnemart. Bom 2Bfen

Hugufl 1614,

S Famen der Allerheitigfien wnd
untheiffaren Dreicinigheir,

6:, Majefid ber Kenig von Preufen
und e, Majefidt ber Sonig von Dins
nemart, von gleichem Berlangen e
feelt, gwifchen  Jbren Deidereitigen
Gtaaten ben Frisden, bie Cinigkeit
unb bag gute Vernchinen wicber ers
aufiellen, weldbe unglictliher Weife
umterbrodyen gewefen {iud, Gaben ju
bem Gnbe Bevellmddtigte ernannt und
amb»nfﬂ, ndmlich:  @e. Majefiat
ber Rénig von Preufien, den Fiirflen
son Sardenberg, Jpren Staaretany:
Ly, Miter bed grofen {dwargen wnd
rothen Ablerordens, e proufiifihen
Soanniter-Ordend wnd bed cifernen
Rreuyes, bed rufiifchen €. Andreass,
St. Aleyander=Newsk, und St Ans

Au nom de la trds-sainte et indi-
visible Trinité,

Sa Majesté 1e Roi de Prusse ot Sa
Majesté le Roi de Danemare, dgale-
ment animds du désir, de rétablic
entre Leurs Elals respectis la. pair,
Tunion et 1a bonne intelligence,  qui
ont malheurcusement ¢té interrom-
pues, ont pour cet cffct nommé et
autorisé des Plénipotentiaiees; savoir
Sa Majesté le Rai de Prusse, le Prince
de Hardenberg, Son Chancelier
dEtat, chevalier du grand ordre de
Taigle noire, do Taigle rouge, de
celui de St. Jean et de la croix de fer
de Prusse; de ceux de St. André, de
St. Alexandre-Newski et de Ste. Anne
de premiére dasse de Russie, grand-
croix de lordre de St Etienne de
Hongie, grand-aigle de la Légion

nensOrvend exfter e, Groffreu
bed €t

ber Gfvenlegion, bes fpanifthen ©t,
Rarlg:, bes fchwebifchen Serapbinens,
witctembergichen golbnen Adler=Or=
beng unb mebrerer anbern; und e,
Majeftdt ber Kowig von Ddmnemart,
ben erem Ghriftian Heinrich Anguit
Grafen von Vmembtrq»Wcmuﬂm,

dhonneur,  grand de_Tordre
de St Charlos d'Espagne, de celui
des Séraphins de Suide, de Taigle
dor de Wurtemberg et de plusicurs
autres; et Sa Majesté le Roi de Da-
nemarc, le Sieur Clrdtien Henri
Auguste Coutte de Hardenberp-Re-
ventlow, Véneur de la cour, Cham-

Grof:

Freny bes Danebrogordens, b Jne

baber bes Werbienfifreuyes bicfes O
bend; weldye, nach Andwedfelung
Tobrgang 814,

bellan, d e lordre de
Danebrogue, et décoré de la croix
méite de cot ordre; lesquels aprés
ange de leurs Pleinspouvoirs re-
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ibrer beiberfeifigen in gufer und gebd
vigee Form  befundenen Bollmachten
dber folgenbe Artifel dAbereingefommen
finb:

Griter Artitel
Swifden Sr. Majeftdt dem Kowige
von Preufen und Sr. Majefidt dem
Rinige von Ddnnemart foll Hinfibro

Griede, sgnnnbfwnft und guted Bers e

nebmen feon, Die beiben hoen fons
trafivenden Theile werben auf bie Er-
Baltung einer vollfommenen Ginfradht
wichen Jfren bnberrunqm Etaaten
unb Unterthanen bie grofte
fomteit richten, unb forgfdltig alfes
vermeiben, wad ble fo glitctlic) wieder
Pergefiellte Ginigfeit floren Einnte,

Bweiter Artifel,

Ale guwifchen Preufen und D
nemark und beren Ceiderfeitigen Unfers
thanen beflanbene Berbltniffe follen,
vom Fage ber Unterjeichnung bes ge:

enwdrtigen Bertrags an,  auf den
Fup wicder Bergeflellt fepnr, worauf
fie fich vor bem legten Rriege befanben.

Dritter Artifel,
Um ben Hanbelgoerbiliniffen bei-
ber Ednder mehr Ausbehmung 3u geber,

sspectifs, trouvés en bonne et du
forme, sont convenus des articles
suivans:

Acticle premier.

1y sura 3 Pavenir paix, amitic
et bonne intclligence entre Sa Ma-
jesté le Roi de Prusse et Sa Majest¢

Roi de Danemarc, Les dens hau.
tes Parties contractantes apporteront
la plus gronde atteation & mainteniy
une parfiite harmonie entre Leurs
Etats et Lears sujels respectfs, ct
diteront  soigneusement tout ce qui
pourrait aliérer lunion s henrense-
ment rétablic.

Article second.

Toutes les relations qui existaieut
entre la Prusse ot le Danemare ct
Leurs sujets respeetifs, seront rta.
blis, & dater du jour de la signatore
du préseat traité, sur le pied oi elles
se trouvaient avant la derniére gucrre,

Article troisi¢me.
Afin de donver plus d'tenduc
aux relations commerciales entre les
dcux pays, Leurs DMajestés conclu-

werben Jhre mal:eﬁﬁtm fofort ;’;«m

auf bie or:
beile gerodbren, fidy fitgenden Hand:
ungs=Bertrag  {chliefen.
Bierter Artifel,
Die boben fontrabivenden Theile

wa traité de com-
meree, fondé sur des bases récipro-
quement avantageuses.

Article quatri¢me.

Les hautes Parties contractantes



betidtigen alfe VeRimmungen der ju
Parid den gweiten Funi untergeichneten
vorldufigen Uebereinfunft, und indbe-
fondre Diejenigen, weldhe feftfeten, daf
biec Forberungen, weldie Jbre DLeibers
feitigen Unterthanen, e8 fey gegen die
preufifche ober gegen Dbie bdnifdhe Ne-
gierung aufiubringen baben moditen,
ber Unferfuchung und  Guifdeidung
einer  Commiffion mipte Fugemwiefen
werben follen, weldhe su dem Gade
au fopenbagen unmifteldar nad) dey
Ratifitation Ded gegenwdrtigen Ber-
fraged jufammentreten {oll.

Funfter Avrtibel.

Da ©e. Majeftat dber RKonig von
Dannemarf, FNorwegen an Sdyveden
abgetreten Daben, fo werben Se, Ma-
jefiat der Sonig von Preufen gemein-
fehaftlich mit Schweden, Rufloud und
Gngland ihre guten Dignfie anwenden,
um ©r. MWajeftar dent Konige von Dans
nemark eine angemeffens Entfdhadbigung,
aufier dem Ibhunen von Sdhwoeden ab:
qefretenent Pomnent, zu verfdaffen,

Sechdter Artifel,

Die Ratififation bded gegenwadrtiz
gen WVertragd und die Audwechfelung
ver Ratififationen deffelben foll binnen
f“_';?ﬁ Wochen vom FTage der Unfer-
3idnung an, ober wo miglich frii-
ber erfolgen,

3u Urfunoe deffen baben IWir Un-
teryeichnete, ‘n Rraft unferer Vollmad-
ten, Den gegemvdrtigen Werfrag uns
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canfirment. toutes les ‘dispositions de
la convention provisoire, signde &
Paris le deux Juin ct en particulier
celles qui déterminent que les récla-
mations, quc Lewrs sujels respec-
tifs pourraicnt former, soit contre
le gouvernement Prussien, soit con-
trc lec Gounvernement Danois, doi-
vent -étre rTenvoyées -3 lexamen et a
la dcasion dupe commission mixte,
qur se réunira pour cect effet & Co-
penhagne  immédiatement aprés Ja
ratification du présent traitd.

Article cinquicme,

Sa Majest¢ le Roi de Danemarc
ayant cédé la Norvige a la Suide,
Sa Majest¢ le Roi de DPrusse em-

ploiera conjoiniement avec la Suéde,
la Russie et Angleterre, Ses bons

offices, pour procurer & Sa Majesté
le Roi de Danemarc unc indemnité
convenable, en outre de la Pomd-
ranie, qui lui a été cédée par la

Sucde,

Article sixieme.

Le présent Traité sera ratifié ct
les ratifications en seront échangées
dans  lespace de six semaines &
compter du jour de la signature,
ou plutét si faire se peut.

En fo1r de quui nous Soussi-
gnés en verlu de nos pleinpouvolrs
avons signé le présent Traité et y
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tevyeichnet, unbd mit unfern TWappen avons appos€é le cachet de nos

befieqelf. armes.
@ei’ct)e]fjen 3L ﬁetiitt, ben  fiinf Fait a Berlin ce vingt-cing Aout
und wangigften Auguft 1814, 1814,
(L. S)  Carl Anguft (L.S) Charles Auguste
&iwft von Hardenberg. Prince de Hardenberg.

(1..S) Chriftian Heinvidy uauft  (L.S.) Chrétien Henri Auguste,
Graf v. Dardenberg:Reventlow. ComiedeHardenberg-Reventlow.
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Gefes-Sammlung

fur Die

Koniglidden Preupgifden Staacten,

A

NO. 181- e —

(Ne. 256.) Crtlarung wegen der wifdien der Koniglidh - Preufifden und dev Herpogliche
Sadfen= Gothaifdhen und Altenburgifhen NRegicrung vevabredeten Freio
yiigigteit. Vo 27flen RNovember 1814,

Stacbbcm die Koniglich=Preufifhe Megierung mif dem Hergoglicd)-Sachfen-
Gothaifchen und Altenburgifchen Gouvernement dabin wbereingefommen ifi,
gegenfeitig Den AL{chof und dad Abfabrigeld aufzubeben; {o erfldren jest beide
gedachte Regierungen, daf:

1.

bei Feinem Bermbgendausgang aus ben Koniglih-Preugifdhen Lanbden in die
Herzoglich - Sachfen= Gothaifche und Altenburgifhe Lanbe, ober aud diefen in
jene, ¢4 mag {ich foldher Audgang burd) Huswanbderung oder CErbfchaft, ober
Legat, ober Brantfhaf, oder Schenfung oder anf anbere Art ergeben, irgend
cin Abfchof (gabella hereditaria) ober Abfahrigeld (census emigrationis)
erboben werden foll,

2.

Daff die vorfiehend beftimmte Freiyigigheit, fich fowobhl auf denjenigen
Abfdyof, und auf dbasjenige A0fabrigeld, welche in die lanbdedherrlichen Kaffen
flicfen yourben, ald auf Denjenigen Abfchoff und auf dadjenige Abfahregeld
erftrecfen foll, welche in die Kaffen ber Stabte, Marfte, Kammereien, Stif-
ter, Ridfler, Gottedhaufer, Pafrimonialgerichte und Korporationen fliefen
wirben,  Die Ritterqutdlbefifer in den Deiderfeifigen refpectiven Koniglichs
Preudifhen und Herzoglich-Sacdpfen-Gothaifhen und Altenburgifhen Lanben,
werben demnach, gleich allen Privatberedhtigten in den gebachten Landen, der
gegenwartigen BVeveinbarung unfergeordnet, und durfen bei Crportationen in
bie gegenfeitigen vorbenannten Ranbde, weder Abfchog nodh Abfabrtgeld for-
bern, noch) nehinen.

Rahraang 1814, Aa 3. @aﬁ

(Rusgegeben 3u Verlin den 3dften Degember 1814.)
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3.

Daf die Beftimmungen ber oben flependen Artifel 1 und 2 fich auf
alle jego penbente und auf alle Finfrige Fdlle erfivecten jollen,

4.

D bie Freighgigheit, weldhe i obigen Afien, 2en unb dten Astifer
beftimnt if, i) nur ouf bas Bermbgen begichen foll,

8 Gleiben bemnach, biefed MUebereinfommend ungeacbtet, bicjenigen
Rbniglich-Preufifchen, und iejenigen Heryoglich Sachfen - Gotbaiichen und
Altenburgifchen Gefege in ibrer Kraft befiehen, welche die Porfon bes Aug:
wanbernden, feine perfbnliche Pilichten, feine Rerpflichtungen g Sfricgs
bienfte befreffen, unb welhe jeden Unterthan bei Strafe auffordern, vor ber
Mushanderung wmn bie Bewilligung derfelben, feinen Landesherrn, ber vor-
gefchrichenen Oromung gemdf, gu bitten.

@8 wirb andy firr bie SuFunft in biefer Materie der Gefehe, fbcr die
Pfiicgt jun Sricgsdienite und dber die perfonlichen Prlichten bdes Auswan.
Dernben, feine ber beiden, bie gegemvdrfige Grldrung abgebenden Fegie-
rungen, in Anfebung der Gefepgebung in den vefpectiven Staaten befthranft,

Gegenwdrtige im Mamen Seiner Majeftdt ded Kbnigé von Preufen
b Geiner Durchlaucht bes Heraogs von Sacbfen-Gotha gweimal gleichluns
tenb qusgefertigte Grblarung foll nady ecfolgter gegenfeitiger usroechietung,
Rrafe und SBirffamkeit in den gefammnien Roniglich-Preupifcren und Herzoq-
Tich - @achfen-Gothaifchen unb Altenburgiichen Lanben baben.

Tien, ben 27ften Movember 1814,

Der Staatstanyler
G. Firf v, Hardenberg.

(No. 257.)
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(No. 257.)  Ullerbocdyfie RKabinelgorder vom 13tem Deyember 1814, betrefend  die
BVerpflihtungen  der Agnaten gegen  bie  weiblide Dedeendeny  cines
Piannlehng = Vefiters, deflen mannlide Nadtommenfdaft in dem lesten
Kriege vor dbem Feinde geblichen ift.

u Detn Durch ben Fricden vom 30ften Mai b, . Deendigten Kriege mwar bie
ganze bienfifabige Jugend bded Konigreihd vom 17fem bid um 24ften Jabre
aufgerufen; Bater und Sobn Datfen alfo Feine LWabl, wenn der Sobn in
diefern Alfer ftand; e8 galt Eeine Nucficht auf Lebnd-Succefjion odber anbere
Samilienutnftinde.  Diejenigen Wgnaten, welche nadh dem Tode ded Vaters
qur Lebhnd=Cucccfiion gelangen, weil die mdannliche Nachfommen(chafe bdes
WVaters aud dem lepfen Kriege nichf yoreder urictgefehre ift, wirden aller
JRabricheinlichfett nach, nicmald dbaju gefommen fepwr, wenn ed doan Vafer,
wie fonft, freigeflanden batte, feinen berangewacdbfenen @obn, ober auch nuy
cinen von mehreven, juriictzubehalten: und da die Tohter ded jefiigen Lehns:
befifters mif Dem Tode ibrer Vrtider i Kriege and) dre Ausdficht auf bruderliche
Unterftibung verlieven, weil bad Lehn nad) des WVaterd Lode entfernten Verwand-
ten jufallt; fo ift ¢ Dbillig, Daff die fuccedirenden Agnaten den Nachtheil, den
bie Tochter bed jesigen Lehnsbefiters erleider, it dem Wortheil audgleichen,
ben ihnen ber lefire Rrieg gany unerwarter jugefubrt hat.  Dem zufolge fefse
Yl auf Jbren gemeinfhaftlichen 23:1:_ic[)t vom 22{ten Ocfober ¢, hierdurd) foft:
pafi Die weiblidhe Dedeendeny cined Mannlehnd-Vefigerd, deffen mdnn:
liche Nadfommenichaft n den lefiten Kricge vor dem Fiinde geblicken
ober an Den im Gefecdht empfangenen Yunbden geftorben ift, von bden in
bas Qebn fuccedirenden Wgnaten noch eintnal fo viel aud dem Lebn er:
balten foll, ald fie, nach dem Ableben ihred Vaterd yoirde empfangen
baben, twenn deffen mdnnliche Dedeendeny zur Succeffion gelangt wdre.
Hiernach werden Sie dad Crforderliche verfiigen und den Domberrn
von Bripfe, fo wic den Carl Wilhelm Ferdinand von Brigfe,
auf bie anliegenden Gefuche befcheiden.
IRien, den 13fen Dejember 1814,

Sriedridy Wilhelm.

An
bie Staatdminifter von Kirdpeifen und von Sdudmann,

ju Derlin,










	Gesetz-Sammlung für die Königlichen Preußischen Staaten. 1814.
	title_page
	blank_page
	Chronologische Uebersicht
	Stück No. 1.
	(No. 205.) Verordnung vom 15ten Januar 1814, wegen Gestellung der zu den Wolfsjagden nöthigen Mannschaften.
	(No. 206.) Allerhöchste Kabinetsorder vom 13ten Dezember 1813., wegen der dem Finanzministerio übertragenen Leitung des Salz-, Berg-, und Hüttenwesens.
	(No. 207.) Allerhöchste Kabinetsorder vom 24sten Dezember 1813., wegen Stiftung eines Denkzeichens für den gegenwärtigen Krieg.

	Stück No. 2.
	(No. 208.) Verordnung wegen Untersuchung und Bestrafung des unerlaubten Verkehrs mit dem Feinde.
	(No. 209.) Fernerweite Bestimmung der Allerhöchsten Kabinetsorder vom 17ten November v. J.: daß auch die Schulen, Waisenhäuser etc. rücksichtlich der Suspension der Exekution gegen Grundbesitzer, mit den Minorennen gleiche Rechte genießen sollen.

	Stück No. 3.
	(No. 210.) Verordnung, betreffend das exekutivische Verfahren wegen solcher Schulden, welche aus unerlaubten Handlungen entstanden sind.
	(No. 211.) Deklaration des Paß-Reglements vom 20sten März 1813. in Ansehung der Frachtfuhrleute, Handwerksgesellen und Viehhändler.

	Stück No. 4.
	(No. 212.) Deklaration der Stempelgesetze vom 20sten November 1810., 27sten Juni und 5ten September 1811., in Betreff der Stempelpflichtigkeit der Wechsel und kaufmännischen Anweisungen.
	(No. 213.) Allerhöchste Kabinets-Order vom 2ten März 1814. in Betreff der Uebernahme der städtischen und Domanial-Waagen.

	Stück No. 5.
	(No. 214.) Verordnung wegen Aufhebung der Luxussteuer.
	(No. 215.) Allerhöchste Kabinetsorder, betreffend die Stempelfreiheit der Quittungen der aus der Justizoffizianten-Wittwenkasse zu zahlenden Pensionen.
	(No. 216.) Allerhöchste Kabinetsorder, betreffend die Bestimmung, daß die jungen Bürger in den größeren Städten, bei Gewinnung des Bürgerrechts, den Bürgereid nicht anders als in der allerhöchst genehmigten Uniform leisten sollen.
	(No. 217.) Edikt wegen künftiger Erhebung des Krieges-Imposts von fremden Waaren.
	Tarif für den Kriegs-Impost vom 1sten April 1814.


	Stück No. 6.
	(No. 218.) Allerhöchste Kabinetsorder vom 12ten März 1814., betreffend den Wiederaufbau der zerstörten Vorstädte und Gebäude außerhalb der Festungen oder zwischen ihren Außenwerken.
	(No. 219.) Allerhöchste Kabinetsorder vom 10ten März 1814., betreffend die Bestimmung: daß der aus dem Domainenverkauf zu erlangende Betrag sobald als möglich zu den Kassen einzuziehen sey.
	(No. 220.) Allerhöchste Kabinetsorder vom 13ten März 1814., betreffend die Aufhebung des wegen gestrandeter Sachen unterm 4ten April 1743. ergangenen Edikts.

	Stück No. 7.
	(No. 221.) Allerhöchste Kabinetsorder vom 6ten Mai 1814., in Betreff eines Regulativs über das Einquartierungswesen in Berlin.
	(No. 222.) Regulativ über das Einquartierungswesen in Berlin.
	(No. 223.) Allerhöchste Kabinetsorder vom 12ten Mai 1814., betreffend: daß die vom 1sten Juni d. J. ab angeordnet gewesene  Gehalts-Verminderung suspendirt werden soll.

	Stück No. 8.
	(No. 224.) Allerhöchste Kabinetsorder vom 14ten Mai 1814., daß den Bewohnern der Festungen  Stettin,  Küstrin  und   Glogau  ihrer Forderungen an den Staat auf die Vermögens- und Einkommenssteuer zu kompensiren gestattet seyn soll.
	(No. 225.) Allerhöchste Kabinetsorder vom 15ten Mai 1814., betreffend die Deklaration des §. 144. der Städteordnung, rücksichtlich der Bürgermeisterwahl in großen Städten.
	(No. 226.) Allerhöchste Kabinetsorder vom 19ten Mai 1814., wegen Vereinigung des Etats-Jahres mit dem Kalender-Jahre.
	(No. 227.) Allerhöchste Kabinetsorder vom 3ten Juni 1814., wegen Ernennung des Ministerii.

	Stück No. 9.
	(No. 228.) Allerhöchste Kabinetsorder vom 16ten Mai 1814., wegen Aufhebung der seit dem Jahre 1807. rücksichtlich des Transitohandels angeordnet gewesenen Abgaben.
	(No. 229.) Allerhöchste Kabinetsorder vom 3ten Juni 1814., betreffend die  Suspension der Exekution gegen Grundbesitzer.
	(No. 230.) Edikt wegen Vergütung der Leistungen während des jetzt beendigten Krieges.
	A. Nachweisung der nach Maaßgabe der einliegenden Liquidationen auszufertigenden Lieferungsscheine. [Schema nach §. 14. des Ediktes.]
	B. Lieferungs-Schein [Schema nach §. 16. des Ediktes.]


	Stück No. 10.
	(No. 231.) Allerhöchste Kabinetsorder vom 5ten Mai 1814., daß bei hypothekarischen Forderungen die Domainen-Pfandbriefe gleich den ritterschaftlichen in Zahlungsstatt angenommen werden sollen.
	(No. 232.) Allerhöchste Kabinetsorder vom 27sten Mai 1814., die Aufhebung der unbedingten Kantonpflichtigkeit und die Rückkehr der im Militairdienst stehenden Beamten betreffend.
	(No. 233.) Allerhöchste Kabinetsorder vom 29sten Mai 1814., betreffend die künftige Gold-Einnahme und Gold-Ausgabe.

	Stück No. 11.
	(No. 234.) Allerhöchste Kabinetsorder vom 23sten Juni 1814., wegen Erhöhung der städtischen Accise auf verschiedene Objekte, Behufs der Unterstützung der städtischen Kommunen.
	(No. 235.) Allerhöchste Kabinetsorder vom 4ten Juli 1814., daß die Pensionen ohne Abzug ausgezahlt werden sollen.
	(No. 236.) Berichtigung in Beziehung auf die Allerhöchste Kabinetsorder vom 3ten Juni d. J., die Suspension der Exekutionen gegen Grundbesitzer betreffend.

	Stück No. 12.
	(No. 237.) Deklaration wegen Bestrafung der Defraudationen der Handlungsaccise beim Viehverkaufe.
	(No. 238.) Urkunde über die Stiftung des Luisen-Ordens.
	(No. 239.) Allerhöchstes Schreiben an die Frau Prinzessin  W i l h e l m    Königl. Hoheit wegen des vorzustehenden, über den Luisen-Orden niedergesetzten Capitels.
	(No. 240.) Berichtigung in Beziehung auf das Edikt vom 3. Juni d. J. betreffend die Vergütung der Leistungen während des jetzt beendigten Krieges.

	Stück No. 13.
	(No. 241.) Allerhöchste Kabinetsorder vom 15ten August 1814., betreffend das Vorzugsrecht der von einzelnen Mitgliedern einer Damm-Sozietät für andere derselben, zur Wiederherstellung durchbrochener Dämme etc. geleisteten Vorschüsse.
	(No. 242.) Allerhöchste Kabinetsorder vom 24sten August 1814., betreffend den Wiederaufbau der außerhalb der Werke einer Festung zerstörten Gebäude.

	Stück No. 14.
	(No. 243.) Allerhöchste Kabinetsorder vom 28sten August 1814., betreffend die Departements-Eintheilung des Kriegsministerii.
	(No. 244.) Allerhöchste Kabinetsorder vom 3ten September 1814., in Beziehung auf das Gesetz über die Verpflichtung zum Kriegsdienste.
	(No. 245.) Gesetz über die Verpflichtung zum Kriegsdienste.
	(No. 246.) Edikt die Tresor- und Thalerscheine betreffend.
	(No. 247.) Bekanntmachung vom 10ten September 1814., die Immediat-Gesuche betreffend.

	Stück No. 15.
	(No. 248.) Patent wegen Wiedereinführung des Allgemeinen Landrechts und der Allgemeinen Gerichtsordnung, in die von den Preußischen Staaten getrennt gewesenen mit denselben wieder vereinigten Provinzen.
	(No. 249.) Bekanntmachung wegen Abschlusses der Vermögens- und Einkommensteuer-Angelegenheit.
	(No. 250.) Allerhöchste Kabinetsorder vom 10ten Dezember 1812., die Demobilmachung der in die Garnisonen zurückkehrenden Truppen betreffend.
	(No. 251.) Regulativ, wie die Demobilmachung der auf den Friedensfuß tretenden Truppen ausgeführt werden soll.

	Stück No. 16.
	(No. 252.) Allerhöchste Kabinetsorder vom 8ten September 1814., die Aufhebung der Großhandlungs-Accise-, Durch- und Ausfuhr-Zoll-Gefälle und den, an die Stelle des Kriegs-Imposts, eingeführten Ersatz-Zoll betreffend.
	(No. 253.) Publikandum wegen Aufhebung der Groß-Handlungs-Accise-, Durch- und Ausfuhr-Zoll-Gefälle, und Einführung eines Ersatz-Zolles.
	Provisorischer Tarif zur Erhebung des Ersatz-Zolles von denjenigen Objekten wovon keine Groß-Handlungs-Accise, keine Transito-Abgaben und keine Ausfuhr-Zoll-Gefälle mehr erhoben werden sollen.


	Stück No. 17.
	(No. 254.) Friedens- und Freundschafts-Traktat zwischen Seiner Majestät dem Könige von Preußen und Seinen Alliirten an einem, und Seiner Majestät dem Könige von Frankreich und Navarra am andern Theile.
	Additioneller Artikel.

	(No. 255.) Friedens-Traktat zwischen Seiner Majestät dem Könige von Preußen und Seiner Majestät dem Könige von Dännemark.

	Stück No. 18.
	(No. 256.) Erklärung wegen der zwischen der Königlich-Preußischen und der Herzoglich-Sachsen-Gothaischen und Altenburgischen Regierung verabredeten Freizügigkeit.
	(No. 257.) Allerhöchste Kabinetsorder vom 13ten Dezember 1814., betreffend die Verpflichtungen der Agnaten gegen die weibliche Descendenz eines Mannlehns-Besitzers, dessen männliche Nachkommenschaft in dem letzten Kriege  vor dem Feinde geblieben ist.



